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Allgemeine Hinweise
Gebrauch der Dokumentation

1 Allgemeine Hinweise

11 Gebrauch der Dokumentation

Diese Dokumentation ist Bestandteil des Produkts. Die Dokumentation wendet sich an
alle Personen, die Montage-, Installations-, Inbetriebnahme- und Servicearbeiten an
dem Produkt ausfiihren.

Stellen Sie die Dokumentation in einem leserlichen Zustand zur Verfligung. Stellen
Sie sicher, dass die Anlagen- und Betriebsverantwortlichen sowie Personen, die unter
eigener Verantwortung am Gerat arbeiten, die Dokumentation vollstandig gelesen und
verstanden haben. Bei Unklarheiten oder weiterem Informationsbedarf wenden Sie
sich an SEW-EURODRIVE.

1.2 Aufbau der Warnhinweise

1.21 Bedeutung der Signalworte

Die folgende Tabelle zeigt die Abstufung und Bedeutung der Signalworte der Warn-
hinweise.

Signalwort Bedeutung Folgen bei Missachtung

A GEFAHR Unmittelbar drohende Gefahr Tod oder schwere Verletzungen

A WARNUNG Mégliche, gefahrliche Situation Tod oder schwere Verletzungen

A VORSICHT Mégliche, gefahrliche Situation Leichte Verletzungen

ACHTUNG Mogliche Sachschaden Beschadigung des Antriebssystems
oder seiner Umgebung

HINWEIS Nutzlicher Hinweis oder Tipp: Er-

leichtert die Handhabung des An-
triebssystems.

1.2.2 Aufbau der abschnittsbezogenen Warnhinweise

Die abschnittsbezogenen Warnhinweise gelten nicht nur fir eine spezielle Handlung,
sondern flir mehrere Handlungen innerhalb eines Themas. Die verwendeten Gefah-
rensymbole weisen entweder auf eine allgemeine oder spezifische Gefahr hin.

Hier sehen Sie den formalen Aufbau eines abschnittsbezogenen Warnhinweises:
SIGNALWORT!
Art der Gefahr und ihre Quelle.

Mégliche Folge(n) der Missachtung.
* MaRnahme(n) zur Abwendung der Gefahr.

1
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1 Allgemeine Hinweise
Mangelhaftungsanspriiche

1.2.3 Aufbau der eingebetteten Warnhinweise

Die eingebetteten Warnhinweise sind direkt in die Handlungsanleitung vor dem ge-
fahrlichen Handlungsschritt integriert.

Hier sehen Sie den formalen Aufbau eines eingebetteten Warnhinweises:
* A SIGNALWORT! Art der Gefahr und ihre Quelle.

Mégliche Folge(n) der Missachtung.

— MaRnahme(n) zur Abwendung der Gefahr.

1.3 Mangelhaftungsanspriiche

Die Einhaltung der Dokumentation ist die Voraussetzung fur den stérungsfreien Be-
trieb und die Erfullung eventueller Mangelhaftungsanspriiche. Lesen Sie deshalb zu-
erst die Dokumentation, bevor Sie mit dem Produkt arbeiten!

14 Produktnamen und Marken

Die in dieser Dokumentation genannten Produktnamen sind Marken oder eingetrage-
ne Marken der jeweiligen Titelhalter.

1.5 Urheberrechtsvermerk

© 2020 SEW-EURODRIVE. Alle Rechte vorbehalten. Jegliche — auch auszugsweise —
Vervielfaltigung, Bearbeitung, Verbreitung und sonstige Verwertung ist verboten.

8 Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+
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2.2

Sicherheitshinweise
Vorbemerkungen

Sicherheitshinweise

Vorbemerkungen

Die folgenden grundsatzlichen Sicherheitshinweise dienen dazu, Personen- und
Sachschaden zu vermeiden und beziehen sich vorrangig auf den Einsatz der hier do-
kumentierten Produkte. Wenn Sie zusatzlich weitere Komponenten verwenden, be-
achten Sie auch deren Warn- und Sicherheitshinweise.

Betreiberpflichten

Stellen Sie als Betreiber sicher, dass die grundsatzlichen Sicherheitshinweise beach-
tet und eingehalten werden. Vergewissern Sie sich, dass Anlagen- und Betriebsver-
antwortliche sowie Personen, die unter eigener Verantwortung am Produkt arbeiten,
die Dokumentation vollstandig gelesen und verstanden haben.

Stellen Sie als Betreiber sicher, dass alle folgend aufgefliihrten Arbeiten nur von quali-
fiziertem Fachpersonal ausgefihrt werden:

+ Aufstellung und Montage

* Installation und Anschluss

* Inbetriebnahme

*  Wartung und Instandhaltung
* Aullerbetriebnahme

+ Demontage

Stellen Sie sicher, dass die Personen, die am Produkt arbeiten, die folgenden Vor-
schriften, Bestimmungen, Unterlagen und Hinweise beachten:

* Nationale und regionale Vorschriften fir Sicherheit und Unfallverhitung
* Warn- und Sicherheitsschilder am Produkt

» Alle weiteren zugehdrigen Projektierungsunterlagen, Installations- und Inbetrieb-
nahmeanleitungen sowie Schaltbilder

+ Keine beschadigten Produkte montieren, installieren oder in Betrieb nehmen
+ Alle anlagenspezifischen Vorgaben und Bestimmungen

Stellen Sie sicher, dass Anlagen, in denen das Produkt eingebaut ist, mit zusatzlichen
Uberwachungs- und Schutzeinrichtungen ausgeristet sind. Beachten Sie hierbei die
glltigen Sicherheitsbestimmungen und Gesetze Uber technische Arbeitsmittel und Un-
fallverhitungsvorschriften.

Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+
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Sicherheitshinweise

Zielgruppe

2.3 Zielgruppe

Fachkraft fir me-
chanische Arbei-
ten

Fachkraft fur elek-
trotechnische Ar-
beiten

Zusatzliche Qualifi-
kation

Unterwiesene Per-
sonen

Alle mechanischen Arbeiten dirfen ausschliellich von einer Fachkraft mit geeigneter
Ausbildung ausgefiihrt werden. Fachkraft im Sinne dieser Dokumentation sind Perso-
nen, die mit Aufbau, mechanischer Installation, Stérungsbehebung und Instandhaltung
des Produkts vertraut sind und Uber folgende Qualifikationen verfiigen:

* Qualifizierung im Bereich Mechanik gemaf den national geltenden Vorschriften
+ Kenntnis dieser Dokumentation

Alle elektrotechnischen Arbeiten dirfen ausschlieRlich von einer Elektrofachkraft mit
geeigneter Ausbildung ausgefuihrt werden. Elektrofachkraft im Sinne dieser Dokumen-
tation sind Personen, die mit elektrischer Installation, Inbetriebnahme, Stérungsbehe-
bung und Instandhaltung des Produkts vertraut sind und Uber folgende Qualifikationen
verflgen:

* Qualifizierung im Bereich Elektrotechnik gemaf den national geltenden Vorschrif-
ten

* Kenntnis dieser Dokumentation

Die Personen missen darlber hinaus mit den giltigen Sicherheitsvorschriften und
Gesetzen vertraut sein und den anderen in dieser Dokumentation genannten Normen,
Richtlinien und Gesetzen.

Die Personen missen die betrieblich ausdriicklich erteilte Berechtigung haben, Gera-
te, Systeme und Stromkreise gemaf den Standards der Sicherheitstechnik in Betrieb
zu nehmen, zu programmieren, zu parametrieren, zu kennzeichnen und zu erden.

Alle Arbeiten in den Ubrigen Bereichen Transport, Lagerung, Betrieb und Entsorgung
dirfen ausschlief3lich von ausreichend unterwiesenen Personen durchgefihrt werden.
Diese Unterweisungen missen die Personen in die Lage versetzen, die erforderlichen
Tatigkeiten und Arbeitsschritte sicher und bestimmungsgemaf durchfiihren zu kon-
nen.

1)  Betriebsanieitung - MOVITRAC® LTE-B+
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Sicherheitshinweise 2

Bestimmungsgemale Verwendung

24 BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Produkt ist fiir den Einbau in elektrische Anlagen oder Maschinen bestimmt.

Beim Einbau in elektrische Anlagen oder Maschinen ist die Inbetriebnahme des Pro-
dukts solange untersagt, bis festgestellt wurde, dass die Maschine den lokalen Geset-
zen und Richtlinien entspricht. Flr den europaischen Raum gelten beispielhaft die Ma-
schinenrichtlinie 2006/42/EG sowie die EMV-Richtlinie 2014/30/EU. Beachten Sie da-
bei die EN 60204-1 (Sicherheit von Maschinen — Elektrische Ausriistung von
Maschinen). Das Produkt erflllt die Anforderungen der Niederspannungsrichtlinie
2014/35/EU.

Die in der Konformitatserklarung genannten Normen werden fir das Produkt ange-
wendet.

Diese Anlagen kénnen fir den mobilen oder stationaren Einsatz vorgesehen sein.

Das Produkt kann in industriellen und gewerblichen Anlagen folgende Motoren betrei-
ben:

» Drehstrom-Asynchronmotoren mit Kurzschlusslaufer

Die technischen Daten sowie die Angaben zu den Anschlussbedingungen entnehmen
Sie dem Typenschild und dem Kapitel "Technische Daten" in der Dokumentation. Hal-
ten Sie die Daten und Bedingungen unbedingt ein.

Wenn Sie das Produkt nicht bestimmungsgemaf oder unsachgemaf verwenden, be-
steht die Gefahr von schweren Personen- oder Sachschaden.

Verwenden Sie das Produkt nicht als Steighilfe.

241 Hubwerksanwendungen

Sie durfen das Produkt nicht fir Hubwerksanwendungen und Steigstrecken verwen-
den.

242 Einschrankungen nach europaischer WEEE-Richtlinie 2012/19/EU

Optionen und Zubehoér von SEW-EURODRIVE dirfen Sie nur in Verbindung mit Pro-
dukten von SEW-EURODRIVE verwenden.

2.5 Transport

Untersuchen Sie die Lieferung sofort nach Erhalt auf Transportschaden. Teilen Sie
Transportschaden sofort dem Transportunternehmen mit. Wenn das Produkt bescha-
digt ist, darf keine Montage, Installation und Inbetriebnahme erfolgen.

Beachten Sie beim Transport folgende Hinweise:
+ Stellen Sie sicher, dass das Produkt keinen mechanischen Sté3en ausgesetzt ist.

» Stecken Sie die mitgelieferten Schutzkappen vor dem Transport auf die Anschlis-
se.

+ Stellen Sie das Produkt wahrend des Transports nur auf die Kihlrippen oder auf
eine Seite ohne Stecker.

» Falls vorhanden, verwenden Sie immer alle Anschlagpunkte. Die Anschlagpunkte
sind nur fir die Masse des Produkts ausgelegt. Tod oder schwere Koérperverlet-
zung. Bringen Sie keine zusétzlichen Lasten an.

Wenn erforderlich, verwenden Sie geeignete, ausreichend bemessene Transportmit-
tel.

Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+ 7 7]



2 Sicherheitshinweise
Aufstellung/Montage

Beachten Sie die Hinweise zu den klimatischen Bedingungen gemaR dem Kapitel
"Technische Daten" in der Dokumentation.

2.6 Aufstellung/Montage
Beachten Sie, dass die Aufstellung und Kihlung des Produkts entsprechend den Vor-
schriften der Dokumentation erfolgt.

Schitzen Sie das Produkt vor starker, mechanischer Beanspruchung. Das Produkt
und seine Anbauteile dirfen nicht in Geh- und Fahrwege ragen. Insbesondere diirfen
bei Transport und Handhabung keine Bauelemente verbogen oder Isolationsabstande
verandert werden. Elektrische Komponenten dirfen nicht mechanisch beschadigt oder
zerstort werden.

Beachten Sie die Hinweise im Kapitel Mechanische Installation in der Dokumentation.

2.7 Anwendungsbeschrankungen

Wenn nicht ausdricklich dafiir vorgesehen, sind folgende Anwendungen verboten:
+ Der Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

+ Der Einsatz in Umgebungen mit schadlichen Olen, Sauren, Gasen, Dampfen,
Stauben und Strahlungen

» Der Einsatz in Anwendungen mit unzulassig hohen mechanischen Schwingungs-
und StoRbelastungen, die Gber die Anforderungen der EN 61800-5-1 hinausgehen

e Der Einsatz oberhalb von 4000 m tber NHN

Das Produkt kann unter folgenden Randbedingungen in Hohen ab 1000 m tGber NHN
bis maximal 4000 m tber NHN eingesetzt werden:

» Die Reduktion des Ausgangsnennstroms und/oder der Netzspannung wird berlick-
sichtigt gemaf den Daten in Kapitel Technische Daten in der Dokumentation.

+ Die Luft- und Kriechstrecken sind ab 2000 m tiber NHN nur fiir Uberspannungska-
tegorie Il nach EN 60664 ausreichend. In Héhen ab 2000 m ber NHN mussen Sie
fur die gesamte Anlage begrenzende Mallnahmen treffen, die die netzseitigen
Uberspannungen von der Kategorie Ill auf die Kategorie |l reduzieren.

+ Wenn eine sichere elektrische Trennung (nach EN 61800-5-1 bzw. EN 60204-1)
gefordert ist, realisieren Sie diese in Héhen ab 2000 m Uber NHN aul3erhalb des
Produkts.

12  Betriebsanleitung - MOVITRAG® LTE-B+

29135443/DE - 01/2020



29135443/DE — 01/2020

2.8

2.81

2.8.2

2.9

Elektrische Installation

Sicherheitshinweise
Elektrische Installation

Stellen Sie sicher, dass nach der elektrischen Installation alle erforderlichen Abde-

ckungen richtig angebracht sind.

Die SchutzmalRnahmen und Schutzeinrichtungen miissen den gultigen Vorschriften
entsprechen (z. B. EN 60204-1 oder EN 61800-5-1).

Erforderliche SchutzmafRnahme

Stellen Sie sicher, dass das Produkt ordnungsgemafy mit der Schutzerdung verbun-

den ist.

Stationarer Einsatz

Notwendige Schutzmalnahme fir das Produkt ist:

Art der Energieiibertragung

SchutzmaBnahme

Direkte Netzeinspeisung

» Schutzerdung

Sichere Trennung

Das Produkt erfiillt alle Anforderungen fir die sichere Trennung zwischen Leistungs-
und Elektronikanschlissen gemal® EN 61800-5-1. Um die sichere Trennung zu ge-
wahrleisten, missen alle angeschlossenen Stromkreise ebenfalls die Anforderungen

fur die sichere Trennung einhalten.

Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+ 7 3



2 Sicherheitshinweise

Inbetriebnahme/Betrieb

210 Inbetriebnahme/Betrieb

Beachten Sie die Warnhinweise in den Kapiteln "Inbetriebnahme™ und "Betrieb" in der
Dokumentation.

Stellen Sie sicher, dass vorhandene Transportsicherungen entfernt sind.

Setzen Sie die Uberwachungs- und Schutzeinrichtungen der Anlage oder Maschine
auch im Probebetrieb nicht aulRer Funktion.

Stellen Sie sicher, dass die Anschlusskasten geschlossen und verschraubt sind, bevor
Sie die Versorgungsspannung anlegen.

Wahrend des Betriebs konnen die Produkte ihrer Schutzart entsprechend spannungs-
fihrende, blanke, gegebenenfalls auch bewegliche oder rotierende Teile sowie heille
Oberflachen besitzen.

Bei Anwendungen mit erhéhtem Gefahrdungspotenzial kdnnen zusatzliche Schutz-
malnahmen erforderlich sein. Prifen Sie nach jeder Modifikation die Schutzeinrich-
tungen auf ihre Wirksamkeit.

Schalten Sie bei Veranderungen gegentiber dem Normalbetrieb das Produkt ab. Még-
liche Veranderungen sind z. B. erhdhte Temperaturen, Gerdusche oder Schwingun-

gen. Ermitteln Sie die Ursache. Halten Sie eventuell Ricksprache mit
SEW-EURODRIVE.

Im eingeschalteten Zustand treten an allen Leistungsanschlissen und an den daran
angeschlossenen Kabeln und Klemmen geféahrliche Spannungen auf. Dies ist auch
dann der Fall, wenn das Produkt gesperrt ist und der Motor stillsteht.

Trennen Sie wahrend des Betriebs nicht die Verbindung zum Produkt.

Dadurch kénnen gefahrliche Lichtbégen entstehen, die eine Sachschadigung des Pro-
dukts zur Folge haben.

Wenn Sie das Produkt von der Spannungsversorgung trennen, berlhren Sie keine
spannungsfihrenden Produktteile und Leistungsanschlisse wegen moglicherweise
aufgeladener Kondensatoren. Halten Sie folgende Mindestausschaltzeit ein:

10 Minuten.
Beachten Sie hierzu auch die Hinweisschilder auf dem Produkt.

Das Verloschen der Betriebs-LED und anderer Anzeige-Elemente ist kein Indikator
daflr, dass das Produkt vom Netz getrennt und spannungslos ist.

Mechanisches Blockieren oder produktinterne Sicherheitsfunktionen kénnen einen
Motorstillstand zur Folge haben. Die Behebung der Stérungsursache oder ein Reset
konnen dazu fiihren, dass der Antrieb selbsttatig wieder anlauft. Wenn dies fir die an-
getriebene Maschine aus Sicherheitsgriinden nicht zuldssig ist, trennen Sie erst das
Produkt vom Netz und beginnen Sie dann mit der Stérungsbehebung.

Verbrennungsgefahr: Die Oberflachentemperatur des Produkts kann wahrend des Be-
triebs mehr als 60 °C betragen!

Bertihren Sie das Produkt nicht wahrend des Betriebs.
Lassen Sie das Produkt ausreichend abkuiihlen, bevor Sie es berthren.

1 4 Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+
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Gerateaufbau
Typenschild

3 Gerateaufbau

31 Typenschild
Folgende Abbildung zeigt die beispielhafte Darstellung eines Typenschilds.

-MCLTEBOO40 -5A3-4-30
= SEW Part No: 18276180

_S/Ware 2.04

1 9p!

natnu
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3.2 Typenbezeichnung
Beispiel: MCLTE-B 0015-2B1-1-00
Produktname MCLTE |MOVITRAC®LTE-B
Version B Versionsstand der Geratereihe
Empfohlene Motorleistung 0015 0015 =1.5 kW
Anschluss-Spannung 2 *« 1=110-115V
« 2=200-240V
« 5=380-480V
Entstérung am Eingang B * 0 = Gerat ohne Filter (nicht entstort)
+ A=C2
« B=C1
Schaltungsart 1 * 1 =1-phasig
» 3 = 3-phasig
Quadranten 1 * 1 =1-Quadranten-Betrieb ohne Brems-Chopper
* 4 = 4-Quadranten-Betrieb mit Brems-Chopper
Ausfihrung 00 * 00 = Standard-IP20-Gehause
+ 30 = IP66-/NEMA-4X-Gehause ohne Schalter
* 40 = |IP66-/NEMA-4X-Gehause mit Schalter
Landerspezifische Variante (60 Hz) |60 Hz = 60-Hz-Ausflihrung

Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+ | 7| 5



Gerateaufbau des Standardumrichters

3 Gerateaufbau

3.3 Gerateaufbau des Standardumrichters

3.31 Umrichter in Schutzart IP20/NEMA 1

(]

Iﬂlll
5681600 )
U J

[11  Anschlussklemmleiste PE, L1/L, L2/N, L3

[2] Hilfekarte mit Klemmenbelegung und Basis-Parametern

[3] Tastenfeld mit 6-stelliger 7-Segmentanzeige

[4]  Steuerklemmleiste

[56] RJ45-Kommunikationsbuchse
Anschlussklemmleiste PE, +, BR, U, V, W
(bei BG1 kein +- und BR-Anschluss vorhanden)

[71  Lasche zur Befestigung der Steuerleitung

(6]

16 | Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+
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3.3.2

Gerateaufbau
Gerateaufbau des Standardumrichters

Umrichter in Schutzart IP66/NEMA 4X

2] —

I

]|
[2]

MOWVITRAC® LTE-B+

[13]

L [14]

9007220690401931

[11  6-stellige 7-Segment-Anzeige

[2] Tastenfeld

[3] Steuerklemmleiste

[4]  Anschlussklemmleiste U, V, W

[5]  Anschlussklemmleiste Bremswiderstand +, BR (nicht bei BaugréfRe 1)
[6] PE-Anschlisse

[71 EMC-Schraube

[8] Anschlussklemmleiste L1/L, L/N, L3

[91 RJ45-Kommunikationsbuchse (2-fach ausgefiihrt)

Die folgenden Punkte sind nur in der Gerateausfiihrung mit Schalteroption vorhanden.

[10] Hauptschalter fur netzseitige Trennung (Hauptschalter abschlie3bar)
[11] Drehschalter Drehrichtung CW/0/CCW

[12] Drehpotenziometer Geschwindigkeit

Optionale kundenspezifische Erweiterung der Frontabdeckung:

Die Frontabdeckung des Klemmenraums [13] kann durch zwei zusatzliche Taster oder
Schalter erweitert werden. Hierfir missen Locher in die Abdeckung gebohrt werden.
Die Position der Bohrlécher sind auf der Riickseite durch Kérnungen markiert.

Die Frontabdeckung des Klemmenraums kann unten durch drei zusatzliche Ver-
schraubungen erweitert werden. Hierfir missen Lécher in die Abdeckung gebohrt
werden. Die Position der Bohrlocher [14] sind auf der Unterseite durch Kérnungen
markiert.

Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+
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4 Installation
Allgemeine Hinweise

4 Installation

4.1 Allgemeine Hinweise

Prifen Sie den Frequenzumrichter vor der Installation sorgfaltig auf Beschadigun-
gen.

Lagern Sie den Frequenzumrichter in seiner Verpackung, bis Sie ihn bendtigen.
Der Lagerort muss sauber und trocken sein und eine Umgebungstemperatur zwi-
schen -40 °C und +60 °C aufweisen.

Installieren Sie den Frequenzumrichter auf einer ebenen, senkrechten, nicht ent-
flammbaren, schwingungsfreien Oberflache in einem geeigneten Gehause. Wenn
eine bestimmte IP-Schutzart erforderlich ist, miissen Sie die EN 60529 beachten.

Halten Sie entflammbare Stoffe vom Frequenzumrichter fern.
Verhindern Sie den Eintritt von leitfahigen oder entflammbaren Fremdkérpern.
Die relative Luftfeuchte muss unter 95 % gehalten werden (Betauung unzulassig).

Schutzen Sie den IP66-Frequenzumrichter vor direkter Sonneneinstrahlung. Be-
nutzen Sie im AuRenbereich eine Abdeckung.

Die Frequenzumrichter kdnnen nebeneinander installiert werden. Ausreichender
Liftungsfreiraum zwischen den einzelnen Geraten ist gewahrleistet. Wenn der
Frequenzumrichter Uber einem anderen Frequenzumrichter oder einem anderen
warmeabgebenden Gerat installiert ist, betragt der vertikale Mindestabstand
150 mm. Um Eigenkihlung zu ermdéglichen, muss der Schaltschrank entweder
fremdbellftet oder entsprechend dimensioniert sein. Siehe Kapitel "IP20-Gehause:
Montage und Einbauraum" (— B 19).

Die zulassigen Umgebungstemperaturen sind im Kapitel "Umgebungsbedingun-
gen" (— B 113) definiert.

Die Hutschienenmontage ist nur bei folgenden Umrichtern der Schutzart 1P20
moglich.

- 115V:0.37 - 1.1 kW
— 230V:0.37 - 2.2 kW
— 400V:0.75 -4.kW

Die Hutschiene muss die Abmessungen 35 x 15 mm oder 35 x 7.5 mm haben und
nach EN 50022 ausgefihrt sein.

Der Frequenzumrichter darf nur, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, einge-
baut werden:

O0O000000000

O
ol
ol
ol
ol
ol
ol
ol
ol
Ca
<

o 000

\ IS\

9007206567363979
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4.2

4.3

4.31

Installation
Zulassige Anzugsdrehmomente

Zulassige Anzugsdrehmomente

Leistung der Umrichter in

Anzugsdrehmoment in Nm

kw Steuerklemmen Leistungsklemmen

Netznennspannung 115 V

0.37-1.1 0.5 1
Netznennspannung 230 V

0.37-5.5 1

75-11 0.5 15

15-185 20
Netznennspannung 400 V

0.75 - 11 1

15-22 0.5 15

30-37 20

Mechanische Installation

IP20-Gehause: Montage und Einbauraum

Umrichter in Schutzart IP20 missen in einem Schaltschrank untergebracht werden.
Beachten Sie dabei die folgenden Vorgaben:

Der Schaltschrank muss aus einem warmeleitenden Material bestehen, es sei
denn, er wird fremdbelliftet.

Bei Verwendung eines Schaltschranks mit Liftungséffnungen missen die Offnun-
gen unter- und oberhalb des Umrichters angebracht sein, um eine gute Luftzirkula-
tion zu ermoglichen. Die Luft muss unterhalb des Umrichters zugefihrt und ober-
halb wieder abgefiihrt werden.

Wenn die aullere Umgebung Schmutzpartikel wie z. B. Staub enthalt, muss ein
geeigneter Partikelfilter an den Luftungsoffnungen angebracht und eine Fremdlif-
tung angewandt werden. Der Filter muss bei Bedarf gewartet und gesaubert wer-
den.

In Umgebungen mit hohem Feuchtigkeits-, Salz- oder Chemikaliengehalt muss ein
geeigneter geschlossener Schaltschrank (ohne Liftungséffnungen) verwendet
werden.

Die Umrichter in IP20 konnen direkt und ohne Abstand nebeneinander montiert
werden.

Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+
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Installation
Mechanische Installation

18014410447944843
HINWEIS
i Das Mal} "Z" bezieht sich nicht auf den Abstand zwischen den Umrichtern, sondern
auf den Abstand der Montagelécher!
A B Z
BaugroRe
mm mm mm
1 50 50 33
2 75 50 47
3 100 50 52
4 100 50 34
5 100 50 46

2()  Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+
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Installation
Mechanische Installation

4.3.2 IP66-Gehause: Montage und Schaltschrankabmessungen
Umrichter in Schutzart IP66 kdnnen im Innenbereich eingesetzt werden.

In Schaltschranken oder im Feld durfen die folgenden minimalen Absténde nicht un-
terschritten werden.

5 S S 7
| A A |
| |
| [ |
! ° l
| |
] ]
! B I— B B ‘
o |
i N O ‘
I o .
| SEW ® |
| |
| A A |
i i
9007220690852619
A B
BaugroRe

mm mm

1 200 10

2 200 10

200 10

HINWEIS

Wird der IP66-Umrichter in einem Schaltschrank montiert, muss eine ausreichende
Schaltschrankbellftung gewahrleistet sein.

fde
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44 Elektrische Installation

A WARNUNG

Stromschlag durch nicht entladene Kondensatoren. Hohe Spannungen kénnen noch
bis zu 10 Minuten nach der Trennung vom Netz an den Klemmen und innerhalb des
Gerats vorhanden sein.

Tod oder schwere Verletzungen.

» Warten Sie 10 Minuten, nachdem Sie den Umrichter spannungsfrei, die Netz-
spannung und die DC-24-V-Spannung abgeschaltet haben. Stellen Sie dann die
Spannungsfreiheit des Gerats fest. Beginnen Sie erst danach mit den Arbeiten
am Gerat.

Die Umrichter dirfen nur von Elektrofachpersonal unter Beachtung der entspre-

chenden Vorschriften und Regelwerke installiert werden.

Das Erdungskabel muss flir den maximalen Netzfehlerstrom ausgelegt sein, der

normalerweise durch die Sicherungen oder Motorschutzschalter begrenzt wird.

Der Umrichter hat die Schutzart IP20. Fir eine hdhere IP-Schutzart muss eine ge-

eignete Kapselung oder die Variante IP66/NEMA 4X verwendet werden.

Stellen Sie sicher, dass die Gerate korrekt geerdet sind. Beachten Sie dazu das

Schaltbild im Kapitel "Schaltbild" (— & 38).

77 Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+
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Installation
Elektrische Installation

Vor der Installation

e

* Vergewissern Sie sich, dass Versorgungsspannung, Frequenz und Anzahl der
Phasen (ein- oder dreiphasig) den Nennwerten des Umrichters bei Lieferung ent-
sprechen.

+ Zwischen Spannungsversorgung und Umrichter muss ein Trennschalter oder ein
ahnliches Trennglied installiert sein.

» Die Netzversorgung darf niemals an die Ausgangsklemmen U, V oder W des Um-
richters angeschlossen werden.

* Installieren Sie keine Schaltschutze zwischen Umrichter und Motor. An Stellen, an
denen Steuerleitungen und Starkstromleitungen dicht beieinander verlegt werden,
ist ein Mindestabstand von 100 mm und bei Kabelkreuzungen ein Winkel von
90° einzuhalten.

+ Die Kabel sind nur durch tradge Hochleistungssicherungen oder einen Motorschutz-
schalter geschitzt. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Zulassige Span-
nungsnetze.

» Es wird empfohlen, als Motorkabel ein 4-adriges PVC-isoliertes geschirmtes Kabel
zu verwenden. Dieses muss entsprechend den nationalen Vorschriften der Bran-
che und gemal Regelwerk verlegt sein. Fir den Anschluss des Motorkabels an
den Umrichter sind Aderendhiilsen erforderlich.

+ Stellen Sie sicher, dass Abschirmungen und Umhillungen des Motorkabels ent-
sprechend dem Schaltbild in Abschnitt "Allgemeine Vorgaben zum Auflegen des
Motorschirms" (— B 33) ausgeflihrt sind.

» Die Erdungsklemme jedes Umrichters muss einzeln und direkt mit der Erdungs-
schiene (Masse) des Standorts verbunden sein (falls vorhanden Uber einen Filter).

» Die Erdverbindungen des Umrichters durfen nicht von Umrichter zu Umrichter ge-
schleift werden. Die Erdverbindungen dirfen auch nicht von anderen Umrichtern
zu den Umrichtern gefuhrt werden.

» Die Impedanz des Erdungskreises muss den ortlichen Sicherheitsvorschriften der
Branche entsprechen.

» Stellen Sie sicher, dass alle Klemmen mit dementsprechenden Anzugsdrehmo-
ment festgezogen sind, siehe Kapitel "Zulassige Anzugsdrehmomente" (— & 19).

* Um die UL-Bestimmungen einzuhalten, mussen alle Erdanschlisse mit UL-geliste-
ten Crimp-Ringkabelschuhen ausgeflhrt werden.

Im Gegensatz zum direkten Betrieb am Versorgungsnetz erzeugen Umrichter am Mo-
tor standesgemal schnell schaltende Ausgangsspannungen (PWM). Fir Motoren, die
fir den Betrieb mit drehzahlveranderbaren Antrieben gewickelt wurden, sind keine
weiteren vorbeugenden Malinahmen zu treffen. Falls jedoch die Qualitat der Isolie-
rung unbekannt ist, kontaktieren Sie den Hersteller des Motors, da eventuell vorbeu-
gende MaRRnahmen notwendig sind.

HINWEIS

Stellen Sie sicher, dass die Erdanschlisse korrekt ausgefihrt sind. Der Umrichter
kann Ableitstrome grofier 3.5 mA erzeugen. Das Erdungskabel muss ausreichend di-
mensioniert sein, um den maximalen Versorgungsfehlerstrom zu fiihren, der durch
die Sicherungen oder Leitungsschutzschalter begrenzt wird.

In der Netzversorgung zum Umrichter missen ausreichend bemessene Sicherungen
oder Leitungsschutzschalter gemafl den vor Ort geltenden Gesetzen und/oder Be-
stimmungen eingebaut sein.

Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+
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4.4.2 Netzschiitze

Verwenden Sie ausschliellich Eingangsschitze der Gebrauchskategorie AC-3

(EN

60947-4-1).

Achten Sie darauf, dass Sie zwischen 2 Netzschaltungen einen zeitlichen Mindestab-
stand von 30 Sekunden einhalten.

Un

t

30s
18442995979

443 Netzsicherungen

Sicherungstypen:

Leitungsschutztypen in den Betriebsklassen gL, gG:
— Sicherungsnennspannung = Netznennspannung

— Der Sicherungsnennstrom muss je nach der Nutzung des Umrichters fur 100 %
des Umrichter-Eingangsnennstroms ausgelegt werden.

Leitungsschutzschalter mit Charakteristik B, C:
— Nennspannung des Schutzschalters 2 Netznennspannung

— Die Nennstréme der Leitungsschutzschalter miissen 10 % tber dem Umrichter-
nennstrom liegen.

444 Fehlerstrom-Schutzschalter

A WARNUNG

Kein zuverlassiger Schutz gegen Stromschlag bei falschem Typ des Fehlerstrom-
Schutzschalters.

Tod oder schwere Verletzungen.

Dieses Produkt kann einen Gleichstrom im Schutzerdungsleiter verursachen. Wo
fur den Schutz im Falle einer direkten oder indirekten Beriihrung eine Fehler-
strom-Schutzeinrichtung (RCD) oder ein Fehlerstrom-Uberwachungsgerat (RCM)
verwendet wird, ist auf der Stromversorgungsseite dieses Produkts nur ein RCD
oder RCM vom Typ B zulassig.

Ein Umrichter erzeugt einen Gleichstromanteil im Ableitstrom und kann die Emp-
findlichkeit eines Fehlerstrom-Schutzschalters vom Typ A erheblich herabsetzen.
Deshalb ist ein Fehlerstrom-Schutzschalter vom Typ A als Schutzeinrichtung nicht
zulassig.

Wenn der Einsatz eines Fehlerstrom-Schutzschalters normativ nicht vorgeschrie-
ben ist, empfiehlt SEW-EURODRIVE auf einen Fehlerstrom-Schutzschalter zu ver-
zichten.

24 Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+
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4.4.5 Betrieb am IT-Netz

A WARNUNG

Gefahr durch Stromschlag. Hohe Spannungen kénnen noch bis zu 10 Minuten nach
der Trennung vom Netz an den Klemmen und innerhalb des Gerats vorhanden sein.

Tod oder schwere Kérperverletzungen.

» Schalten Sie den Frequenzumrichter mindestens 10 Minuten vor dem Heraus-
drehen der EMV-Schraube spannungsilos.

Um ein MOVITRAC® LTE-B+ Gerat am IT-Netz betreiben zu kénnen, muss der inte-
grierte EMV-Filter deaktiviert werden.

IP20-Geréte:
» Drehen Sie an den BaugréfRen 1 — 3 die EMV-Schraube seitlich am Gerat heraus.
)

9007216765938315
[1 EMV-Schraube

* Drehen Sie an den BaugroRen 4 und 5 die EMV-Schrauben an den markierten
Stellen heraus.

[} ¢}
(1) T (1] =)
=
O (D

30696952331
[1] EMV-Schraube

IP66-Gerate:

* Drehen Sie an der BaugréRe 1 — 3 die EMV-Schraube im Klemmenanschluss un-
ter der Abdeckung heraus.

Betriebsanleitung —- MOVITRAC® LTE-B+ | 2 5
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(1]

30696962059
[1] EMV-Schraube
SEW-EURODRIVE empfiehlt, in Spannungsnetzen mit nicht geerdetem Sternpunkt
(IT-Netze) Isolationswachter mit Puls-Code-Messverfahren zu verwenden. Dadurch

vermeiden Sie Fehlausldsungen des Isolationswachters durch die Erdkapazitaten des
Frequenzumrichters.

26 | Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+
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4.4.6 Zuladssige Spannungsnetze
* Spannungsnetze mit geerdetem Sternpunkt

Die Umrichter aller Schutzarten sind flir den Betrieb an TN- und TT-Netzen mit di-
rekt geerdetem Sternpunkt vorgesehen.

* Spannungsnetze mit nicht geerdetem Sternpunkt

Die Umrichter aller Schutzarten kénnen an Netzen mit nicht geerdetem Sternpunkt
(z. B. IT-Netze) eingesetzt werden. Die Gerate missen vor der elektrischen Instal-
lation entsprechend umgebaut werden. Siehe Kapitel "Betrieb am IT-
Netz" (— B 25).

+ AuBenleiter geerdete Spannungsnetze

Die Umrichter aller Schutzarten dirfen an Netzen mit nur einer Phase-gegen-Er-
de-Wechselspannung von maximal 300 V betrieben werden.

44.7 Hilfekarte

Die Hilfekarte enthalt eine Ubersicht der Klemmenbelegung und zusétzlich eine Uber-
sicht der Basisparameter der Parametergruppe 1.

Im IP66-Gehause klebt die Hilfekarte hinter der abnehmbaren Frontabdeckung.
Im IP20-Gehause steckt die Hilfekarte in einem Schlitz oberhalb der Anzeige.

4438 Offnen der Frontabdeckung

HINWEIS

i Wahrend des Betriebs muss die Frontabdeckung aus thermischen Grinden ge-
schlossen sein.

IP66 alle BaugroRen

Entfernen Sie die 2 Schrauben an der Vorderseite des Umrichters, um die Frontabde-
ckung zu 6ffnen.

(1]

9007202188125195

[11 Schrauben der Frontabdeckung

Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+ 2/
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449 Anschluss und Installation des Bremswiderstands

A WARNUNG

Gefahr durch Stromschlag. Die Zuleitungen zu den Bremswiderstanden fihren im
Nennbetrieb hohe Gleichspannung (ca. DC 900 V).

Tod oder schwere Verletzungen.

« Schalten Sie den Umrichter mindestens 10 Minuten vor dem Entfernen des Ver-
sorgungskabels spannungslos.

A VORSICHT

Verbrennungsgefahr. Die Oberflachen der Bremswiderstédnde erreichen bei Belas-
tung mit Py, hohe Temperaturen.

Leichte Verletzungen.
+ Wahlen Sie einen daflr geeigneten Einbauort.
+ Berlhren Sie die Bremswiderstande nicht.

» Bringen Sie einen geeigneten Berlhrungsschutz an.

Der Anschluss des Bremswiderstands erfolgt zwischen den Umrichterklemmen "BR"
und "+". Diese Klemmen sind bei einem Neugerat mit herausbrechbaren Abdeckun-
gen versehen. Beim Erstgebrauch die Abdeckungen herausbrechen.

» Kirzen Sie die Leitungen auf die erforderliche Lange.

* Verwenden Sie 2 eng verdrillte Leitungen oder ein 2-adriges, geschirmtes Leis-
tungskabel. Der Kabelquerschnitt muss nach dem Ausldsestrom | von F16, die
Nennspannung des Kabels muss gemafR DIN VDE 0298 dimensioniert werden.

« Schitzen Sie den Bremswiderstand mit einem Bimetallrelais und stellen Sie den
Ausldsestrom I des entsprechendem Bremswiderstands ein.

» Bremswiderstande in Flachbauform haben einen internen thermischen Uberlas-
tungsschutz (nicht auswechselbare Schmelzsicherung). Montieren Sie die Brems-
widerstande in Flachbauform mit dementsprechenden Beriihrungsschutz.

» Bei Bremswiderstanden der Baureihe BW...-...-T kénnen Sie alternativ zu einem
Bimetallrelais den integrierten Temperaturfiihler mit einem 2-adrigen, geschirmten
Kabel anschlieen.

PE +* BR* U Vv w
F16
1 [
BW... E é E L/ beeinflusst
K10
L] L
L

30714595851
* Kein + und BR-Anschluss bei Baugréfe 1

28  Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+

29135443/DE - 01/2020



29135443/DE — 01/2020

Installation
Elektrische Installation

4410 Motortemperaturschutz TF, TH

Anschlussbeispiel
der Temperatur-
fuhler:

Motoren mit einem internen Temperaturfiihler (TF, TH, oder gleichwertig) kénnen di-
rekt an den Umrichter angeschlossen werden.

Wenn der Temperaturschutz auslést, zeigt der Umrichter den Fehler "F-PTC" an.
Folgende Auswahimdglichkeiten stehen zur Motorschutziiberwachung zur Verfligung:

«  PTC-th fur Thermofuhler TF oder Bimetallschalter TH mit der Ausloseschwelle
2.5kQ

Thermofiihler TF
Bimetallschalter TH

+24 VIO
Relais-Bezug
Relais-Kontakt

@A
INESAIE

+10V

Qo | A1/DI4

Q~|0V

Q> |DI3/AI2

Qw | DI2
S«

® o | AO/DO
Qw|ov
N

N

3

9007219521225611
P-15 =3, 6, 7 (siehe Kapitel "P-15 Digitaleingang Funktionsauswahl" (— B 89))
P-47 = Ptc-th (siehe Kapitel "P-47 Analogeingang 2 Format" (— E 108))
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4411 Mehrmotorenantrieb/Gruppenantrieb

+ Die Summe der Motorstrome darf den Nennstrom des Umrichters nicht Gberschrei-
ten. Die maximal zulassige Kabellange fir die Gruppe ist auf die Werte des Einzel-
anschlusses begrenzt. Siehe Kapitel Technische Daten.

» Die Motorgruppe ist auf 5 Motoren begrenzt und dirfen nicht mehr als 3 Baugré-
Ren auseinanderliegen.

* Der Mehrmotorenbetrieb ist nur mit Drehstrom-Asynchronmotoren mdglich, nicht
mit Synchronmotoren.

* Fur Gruppen mit mehr als 3 Motoren empfiehlt SEW-EURODRIVE die Verwen-
dung einer Ausgangsdrossel "HD LT xxx" und zusatzlich ungeschirmte Leitungen
sowie eine maximal zulassige Ausgangsfrequenz von 4 kHz.

Maximale Motorleitungslange

Die zuladssige Gesamtlange aller parallel geschalteten Motorzuleitungen (1) darf die
maximal zuldssige Motorkabelldnge des einzelnen Umrichters (l,.,,) nicht Gberschrei-

ten.
Iges < Imax
n
3172400139
les = Gesamtlange der parallel geschalteten Motorzuleitungen.
l.ax = Maximale Motorleitungslange (siehe Kapitel "Technische Da-
ten" (— B 113))
n = Anzahl der parallel geschalteten Motoren.

Absicherung

Wenn der Querschnitt der Motorzuleitung dem Querschnitt der Netzzuleitung ent-
spricht, ist keine zusatzliche Absicherung erforderlich. Wenn der Querschnitt der Mo-
torzuleitung kleiner ist als der Querschnitt der Netzzuleitung, missen Sie die Motorzu-
leitung auf den entsprechenden Querschnitt gegen Kurzschluss absichern. Motor-
schutzschalter sind daflr geeignet.

Beachten Sie bei der Absicherung und der Auswahl der Netz- und Motorzuleitungen
landerspezifische und anlagenspezifische Vorschriften.

4412 Anschluss von Drehstrom-Bremsmotoren

Ausfuhrliche Hinweise zum Bremssystem von SEW-EURODRIVE finden Sie im Kata-
log "Drehstrommotoren”, den Sie bei SEW-EURODRIVE bestellen kénnen.

Bremssysteme von SEW-EURODRIVE sind gleichstromerregte Scheibenbremsen, die
elektromagnetisch luften und durch Federkraft bremsen. Ein Bremsgleichrichter ver-
sorgt die Bremse mit Gleichspannung.

HINWEIS

Der Bremsgleichrichter muss beim Umrichterbetrieb eine eigene Netzzuleitung erhal-
ten. Die Speisung Uber die Motorspannung ist nicht zulassig!

jde
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4413 Information Regarding UL

i

HINWEIS

Das folgende Kapitel wird unabhéangig von der Sprache dieser Dokumentation auf-
grund von UL-Anforderungen immer in englischer Sprache abgedruckt.

Ambient Temperature

The units in IP20 are suitable for an ambient temperature of 40 °C, max. 50 °C".
The units in IP66 are suitable for an ambient temperature of 40 °C, max 45 °C.

1) 200 -240V, 2.2 kW, max. 45 °C

Thermal motor protection

Parameter

Functional principle

Thermal motor overload protection shall be provided by one of the following means:

+ NEC compliant installation of a motor temperature sensor, see also section "Motor
temperature protection (TF/TH)" in the chapter "Electrical Installation" of the opera-
ting instructions.

» Using internal thermal motor overload protection according to NEC (National Elec-
trical Code, US). Thermal motor overload protection can be activated via parame-
ter P-41.

* Implementing external measures to ensure thermal motor overload protection
according to NEC (National Electrical Code).

The following parameter must be set to enable the internal thermal motor protection
according to NEC:

* P-41 Thermal motor protection according to NEC
— 0: disabled
— 1: enabled

The motor current is accumulated in an internal memory over the course of time. The
inverter goes to fault state as soon as the thermal limit is exceeded (l.t-trP).

Once the output current of the inverter is less than the set rated motor current, the in-
ternal memory is decremented depending on the output current.

+ When P-41 is disabled, thermal memory retention is reset upon shutdown or
power loss.

*+  When P-41 is enabled, thermal memory retention is maintained upon shutdown or
power loss.

Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+
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Branch Circuit Protection

1% 110 - 115V devices
Devices Fuses or MCB (type B) | Max. supply short cir- Max. line voltage
cuit current
0004 10 A
0008 20 A 100 kA rms (AC) 115V
0011 30A
1 x 200 — 240 V devices
Devices Fuses or MCB (type B) | Max. supply short cir- Max. line voltage
cuit current
0004 6 A
0008 10 A
0015 17.5A 100 kA rms (AC) 240V
0022 25A
0040 40 A
3 x 200 — 240 V devices
Devices Fuses or MCB (type B) | Max. supply short cir- Max. line voltage
cuit current
0015 15A
0022 17.5A
0040 30A
0055 35A
100 kA rms (AC) 240V
0075 45 A
0110 70 A
0150 80 A
0185 100 A
3 x 380 — 480 V devices
Devices Fuses or MCB (type B) | Max. supply short cir- Max. line voltage
cuit current
0008 6 A
0015 10 A
0022 10 A
0040 15 A
0055 25A
0075 30A
100 kA rms (AC) 240V
0110 35A
0150 45 A
0185 60 A
0220 70 A
0300 80 A
0370 100 A

4.4.14

Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)

Die Umrichter mit EMV-Filter sind fiir die Verwendung in Maschinen und Antriebssys-
temen konzipiert. Sie erfillen die EMV-Produktnorm EN 61800-3 flr Antriebe mit va-
riabler Drehzahl. Fir die EMV-gerechte Installation des Antriebssystems sind die Vor-

gaben der Richtlinie 2014/30/EU zu beachten.

Storfestigkeit

In Bezug auf die Storfestigkeit erfillt der Umrichter mit EMV-Filter die Grenzwerte der
Norm EN 61800-3 und kann daher sowohl in der Industrie als auch im Haushalt

(Leichtindustrie) eingesetzt werden.
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In Bezug auf die Stéraussendung erflllt der Umrichter mit EMV-Filter die Grenzwerte
der Norm EN 61800-3:2004. Die Umrichter sind sowohl in der Industrie als auch im
Haushalt (Leichtindustrie) einsetzbar.

Um die bestmdgliche elektromagnetische Vertraglichkeit sicherzustellen, mussen Sie
die Umrichter gemaf den Vorgaben im Kapitel Installation installieren. Achten Sie da-
bei auf gute Erdungsverbindungen flr die Umrichter. Fur die Erflllung der Stéraussen-
dungsvorgaben verwenden Sie geschirmte Motorkabel.

In den folgenden Tabellen sind die Bedingungen fiir den Einsatz in Antriebsanwen-
dungen festgelegt.

Umrichtertyp mit Filter Kat. C1 (Klasse |Kat. C2 (Klasse |Kat.C3
B) A)
230V, 1-phasig Keine Zusatzfilterung erforderlich.
LTE-B xxxx 2B1-x-xx Verwenden Sie ein geschirmtes Motorkabel.
230 V/400 V, 3-phasig Verwenden Sie | Keine ZusatZfilterung erforderlich.
LTE-B xxxx 2A3-x-xx enen externen
Filter des Typs
LTE-B xxxx 5A3-x-xx NF LT 5B3 Oxx.
Verwenden Sie ein geschirmtes Motorkabel.

Um die Vorgaben bei Frequenzumrichtern ohne internen Filter zu erfilllen, verwenden
Sie einen externen Filter und ein geschirmtes Motorkabel.

Allgemeine Vorgaben zum Auflegen des Motorschirms

In allen Anwendungen, in denen mit erhdhter EMV-Belastung zu rechnen ist, wird die
Verwendung von geschirmten Kabeln empfohlen. Der Schirm muss hierbei wie folgt
aufgelegt werden:

Legen Sie den Schirm auf kiirzestem Weg mit flachigem Kontakt beidseitig auf Masse.
Das gilt auch fiir Kabel mit mehreren geschirmten Aderstrangen.

9007200661451659
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Empfehlung zum Auflegen des Motorschirms bei Frequenzumrichter mit IP20

Baugrofe 2 und 3

—

BC UL @N G

00000
|

(3] / "

(2]

[4]

17304181003

1] Motorzuleitung [3] Kommunikationskabel RJ45
[2] Zusatzlicher PE-Anschluss [4] Steuerleitungen

Das Schirmblech kann optional fiir die Baugrofe 2 und 3 in der IP20-Ausfihrung ver-
wendet werden. Gehen Sie bei der Anpassung folgendermalen vor:

1. Lésen Sie die 4 Schrauben an den Langléchern

2. Bewegen Sie das Blech fiir die bendtigte Grolie jeweils bis zum Anschlag.

3. Ziehen Sie die Schrauben wieder fest an.

Stellen Sie sicher, dass das Blech ordnungsgemal mit dem PE-Anschluss verbunden

ist.
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Empfehlung zum Auflegen des Motorschirms bei Frequenzumrichter mit IP66

Die Kabeleinfiihrung am Geréat ist aus Metall. Eine entsprechende Metallverschrau-
bung kann somit direkt befestigt werden.

18014415813668363
[1] Kabeleinfihrung
[2] EMV-Verschraubung
[3] Dichtungen fir Kabelverschraubung (liegt dem Gerat bei)
[4] EMV-Gegenmutter

Um den Motorschirm am Gerat aufzulegen, werden Metallverschraubungen empfoh-
len. Die Gewindehalslange muss mindestens 8 mm betragen.

Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+ = 35
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4.415 Signalklemmen-Uberblick

A VORSICHT

Durch das Anlegen von Spannungen Uber 30 V an den Signalklemmen kann die
Steuerung beschadigt werden.

Médgliche Sachschaden.

» Die an den Signalklemmen angelegte Spannung darf 30 V nicht Gberschreiten.

Relais-Bezug
Relais-Kontakt

N <t
> 2>38 §
oL >05 >
€ + OO0 N0 + < o< o
2 s
N 5 1234 56 7 8 9 10 11
S T 5 @ X oo
> <>9 g 2 2
J-T¥22- >0 >3 EH| l LT
+ OO0 N0 + < o< o X N I S R N
1234 56 7 8 9 10 11 E - E
ooV ! g§
TT T TT T T T e
27021600697632395 30714754187
IP20 und IP66 IP66 mit Schalteroption
HINWEIS

Bei der Geratevariante IP66 mit Schalter und Potenziometer ist die Belegung auf die
entsprechenden Klemmenfunktionen intern verschaltet. Bei externer Verwendung der
Klemmen 2, 3 und 6 kénnen die intern verbauten Schalter und Potenziometer abge-
schaltet werden. Die Vorgehensweise hierzu finden Sie im Kapitel "P-00 Konfigurati-
onsparameter fir IP66-/NEMA-4X-Gerate mit Schalteroption” (— & 112)

jde
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Der Signalklemmenblock verfiigt liber folgende Signalanschliisse:

HINWEIS

i Wenn die Eingdnge des Umrichters von einer externen 24-V-Spannungsversorgung
oder SPS versorgt werden, muss das GND-Bezugspotenzial an die Klemmen 7 und
9 angeschlossen werden. Die Steuerelektronik des Umrichters arbeitet potenzialfrei.
+ Schlielen Sie keine induktive Lasten an den Relaiskontakt an!
Klem- |Signal Verbindung Beschreibung
mennr.
1 +24 V Ausgang +24 V: Bezugs- Bezugsspannung fir die Ansteuerung der Digitalein-
spannung gange (100 mA max.)
2 DI 1 Digitaleingang 1 Kompatibel mit SPS-Anforderung, wenn 0 V an
DI 2 Digitaleingang 2 Klemme 7 oder 9 angeschlossen ist.
4 DI 3/Al 2 Digitaleingang 3 digital: 0/24 V
Analogeingang 2 (12 Bit) analog: 0 — 10V, 0 - 20 mA, 4 — 20 mA, 20 — 4 mA,
Ptc-th
5 +10V Ausgang +10 V: Bezugs- 10 V Bezugsspannung fir Analogeingang
spannung (Pot.-Versorgung + max. 10 mA., 1 kQ min.)
6 Al 1/DIl 4 Analogeingang 1 (12 Bit) analog: 0— 10V, 0-20 mA, 4 —20 mA, 20 -4 mA
Digitaleingang 4 digital: 0/24 V
7 ov 0 V: Bezugspotenzial 0 V: Bezugspotenzial fur Analogeingang (Potenzial-
versorgung -)
8 AO /DO Analogausgang (10 Bit) analog: 0 — 10 V, max. 20 mA
Digitalausgang digital: 0/24 V, max. 20 mA
ov 0 V: Bezugspotenzial 0 V: Bezugspotenzial fur Analogausgang
10 |Relais-Bezug |Eingang Relais-Schaltspan- | SchlieBer (AC 250V / DC 30V max. 5 A)
nung
11 Relais-Kontakt | Relais-Kontakt

29135443/DE — 01/2020

Fir alle Digitaleingange und Multifunktionseingénge, die bindr angesteuert werden,
gelten folgende Schaltschwellen:

Logisch "1" Eingangsspannungsbereich 8 — 30 V

Logisch "0" Eingangsspannungsbereich 0 —2 V

Ansprechzeit der Digitaleingange: < 8 ms

Auflésung und Ansprechzeit der Analogeingange: 12 bit, < 16 ms
Auflésung der Aktualisierungszeit der Analogausgange: 10 bit, 64 ms
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4416 Kommunikationsbuchse RJ45

ACHTUNG

Nicht fur PC geeignete Spannung an Buchse!
Sachschaden am PC bei direkter Verbindung mit RJ45-Kommunikationsbuchse!

* Nutzen Sie die Engineering-Adapter wie im Kapitel "Software LT-
Shell" (— B 43) beschrieben.

Bl

Buchse am Gerat

9007212770640779

[1] SBus-/CAN-Bus-

[2] SBus+/CAN-Bus+

[3] OV

[4] RS485- (Engineering)

[5] RS485+ (Engineering)

[6] +24 V (Ausgangsspannung/Stutzspannung)
[71 RS485- (Modbus RTU)

[8] RS485+ (Modbus RTU)

4417 Zwischenkreisverbindung, U,-Anbindung

Die Zwischenkreisverbindung ist bei den LTE-B*-Umrichtern in Baugréfie 1 — 3 nicht
moglich, es ist jedoch mdglich, den Umrichter mit einer Gleichspannung direkt zu ver-
sorgen.

Bei den Umrichtern der BaugréfRe 4 und 5 ist der DC-Zwischenkreis auf Klemmen her-
ausgefihrt.

Bitte halten Sie in diesen Fallen Riicksprache mit SEW-EURODRIVE.

4.418 Schaltbild

A WARNUNG

Gefahr durch Stromschlag. Unsachgemale Verdrahtung kann zu Gefahrdung durch
hohe Spannungen fihren.

Tod oder schwere Kdrperverletzungen.

» Halten Sie die folgenden Punkte ein.

Schalten Sie bei den folgenden Anwendungen stets die Bremse auf der AC- und DC-
Seite ab:

» Bei Anwendungen, die eine rasche Bremsenansprechzeit erfordern.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:

» SchlieRen Sie den Bremsgleichrichter Uber eine separate Netzzuleitung an.
+ Die Speisung Uber die Motorspannung ist nicht zulassig!
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HINWEIS

Bei einem Neugerat sind die Klemmplatze + (DC+) und BR zunachst mit heraus-
brechbaren Abdeckungen versehen, diese mussen bei Bedarf herausgebrochen wer-

den.
L1
L2/N
* L3
A S e e e R PE
. m m MF11/F12/F13
[
o < K10 1]
o : (AC-3)
|| == L1 L2 L3
! ND LT..
E L1' L2' L3
I T
|
[
|
i
; —
i
A
L
MOVITRAC LT..
BR***+***
[4]
—— K10
;7| F16 [5]
I
[2]
9007219523508363
[1] Netzschitz zwischen Versorgungsnetz und Umrichter.
[21 Bremse
[3] Hauptschalter (Nur bei Gerateausfiihrung IP66/NEMA 4x-Gehause mit Schalter
(MC LTE-B..-40))
[4]  Anschluss Bremswiderstand BW../BW..T
[5] Bimetallrelais zum Schutz des Bremswiderstands

*%

*k%

nicht bei 1-phasig 230 V
Kein -U,-Anschluss bei Baugrofie 1 — 3
Kein BR- und +U,-Anschluss bei Baugréie 1
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4419 Bremsenansteuerung
Vpe BMV
Vac Vo BMK Vac

F14/F15 F14/F15 F14/F15

[1]
K11 K11 V+ K11
(AC-3) (AC-3) (AC-3)
V+
3] (31 1\
1 (‘7 1

K12 GND 42
(AC-3) (AC-3)
2] [2]
GND GND
1 weill 1 weill
BG % rot BG % rot
BGE 4 BGE 4
5 blau 5 blau
rot
DR/DT/DV: weily DR/DT/DV:
Gleich- und wechselstrom- blau Wechselstromseitige Abschaltung
seitige Abschaltung

20268785675

[11  Netzversorgung des Bremsgleichrichters, simultan von K10 geschaltet.

[2]  Steuerschitz/Steuerrelais, bezieht Spannung vom internen Relaiskontakt [3]
des Umrichters und versorgt damit den Bremsgleichrichter.

[3] Potenzialfreier Relaiskontakt des Umrichters.

V+  Externe Spannungsversorgung AC 250 V / DC 30 V bei max. 5 A.

Vo (BMV) Gleichspannungsversorgung BMV.

Vi  (BMK) Wechselspannungsversorgung BMK.
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Inbetriebnahme

Anwenderschnittstelle

Bediengerate

Die Umrichter sind mit einem Standardbediengerat ausgerustet.

Standardbediengerat

1

9

[1] 6-stellige 7-Segment-Anzeige [4] Navigieren-Taste
[2] Starttaste [5] Auf-Taste
[3] Stopp-/Reset-Taste [6] Ab-Taste

9007202188405387

5
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Anwenderschnittstelle

Bedienung

Beide Bediengerate verfigen Uber 5 Tasten mit den folgenden Funktionen:

Taste @ Start [2]

Stopp [3]

Taste @
Taste O

Auf [5]

Taste O

Ab [6]

Taste o

Navigieren [4]

Antrieb freigeben
Drehrichtung wechseln

Antrieb stoppen
Fehler quittieren

MenU wechseln
Parameterwerte speichern
Echtzeitinformationen anzeigen

Drehzahl erhdohen
Parameterwerte erhohen

Drehzahl verringern
Parameterwerte verringern

Auf das Mend fur die Parameteranderung kann nur Uber die Taste <Navigieren> [4]

zugegriffen werden.

*  Wechsel zwischen Menu fir Parameteradnderungen und der Echtzeitanzeige (Be-
triebsdrehzahl/Betriebsstrom): Taste langer als 1 Sekunde gedriickt halten.

* Wechsel zwischen Betriebsdrehzahl und Betriebsstrom des laufenden Umrichters:
Taste kurz driicken (unter 1 Sekunde).

Die Betriebsdrehzahl wird nur angezeigt, wenn in P-710 die Motornenndrehzahl einge-
geben wurde. Ansonsten wird die elektrische Drehfelddrehzahl angezeigt.

5.1.2

Parameter auf Werkseinstellung zuriicksetzen

Um die Parameter auf die Werkseinstellung zurlickzusetzen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Der Umrichter darf nicht freigegeben sein und die Anzeige muss "Stop" anzeigen.

2. Drlcken Sie die 3 Tasten O 0 und @ mindestens 2 s gleichzeitig.

"P-deF" erscheint auf der Anzeige.

3. Dricken Sie die @-Taste, um die Meldung "P-deF" zu quittieren.

42 Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+
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5.1.3 Software LT-Shell

Die Software LT-Shell ermdglicht eine einfache und schnelle Inbetriebnahme der Um-
richter. Sie kann von der SEW-EURODRIVE-Website heruntergeladen werden. Fih-

ren Sie nach der Installation und in regelmaRigen Abstanden ein Software-Update
durch.

Zusammen mit dem Engineering-Paket (Kabelset C) und dem Schnittstellenumsetzer
USB11A kann der Umrichter mit der Software verbunden werden.

Es kénnen maximal 63 Umrichter in einem Netzwerk an die LT-Shell angebunden
werden.

Mit der Software kénnen auflterdem die folgenden Arbeiten ausgefiihrt werden:
+ Parameter beobachten, hochladen und herunterladen.

+ Parameterabzug.

» Firmware-Update (manuell und automatisch).

«  Umrichterparameter nach Microsoft® Word exportieren.

* Zustand des Motors und der Ein- und Ausgange uberwachen.

*  Umrichter steuern/Handbetrieb.

» Scope.

Anbindung an LT-Shell

Die Anbindung kann Uber die RS485-Schnittstelle (USB11A + PC-Engineering-Paket)
oder Uber Bluetooth® (Parametermodul) erfolgen.

Anbindung an LT-Shell via RS485
LTE-B

566

il

N

M| ==

(wimim)
W uJ

[2]

3] -[4] 5]
SEW

9007212384652427

[11  RJ45 auf RJ45-Kabel [4] USB11A
[2] RJ-Adapter (2 x RJ45, 1 x RJ10) [5] Kabel USB A-B
[3] RJ10 auf RJ10-Kabel
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5 Inbetriebnahme

Anbindung an LT-Shell via Bluetooth®-Parametermodul

[1] Parametermodul

A4 | Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+

LTE-B

866

21436331019
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5.1.4 Engineering-Software MOVITOOLS® MotionStudio
Die Software kann wie folgt mit dem Umrichter verbunden werden:

+  Uber eine SBus-Verbindung zwischen PC und Umrichter. Hierzu ist ein CAN-Don-
gle notwendig. Ein vorkonfektioniertes Kabel steht nicht zur Verfligung und muss
daher entsprechend der RJ45-Belegung der Umrichterschnittstelle selbst herge-
stellt werden.

+ Uber eine Verbindung des PCs mit einem Gateway oder einer MOVI-PLC®. Die
PC-Gateway/MOVI-PLC®-Verbindung kann beispielsweise iber USB11A, USB
oder Ethernet erfolgen.

Folgende Funktionen stehen mit MOVITOOLS® MotionStudio zur Verfliigung:
» Parameter beobachten, hochladen und herunterladen

+ Parameterabzug

» Zustand des Motors und der Ein-/Ausgange Gberwachen.

Anbindung an MOVITOOLS® MotionStudio
Die Anbindung kann indirekt Gber ein Gateway von SEW-EURODRIVE oder einen
Controller von SEW-EURODRIVE erfolgen.

Anbindung an MOVITOOLS® MotionStudio via Gateway

am
[6]

9 (3]

21436360459
[1] Kabel USB A-B [4] RJ45-Kabel mit offenem Ende
[2] USB11A [5] Abschluss-Stecker (120 Q)

[8] RJ10 auf RJ10-Kabel [6] Kabelverteiler
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Anbindung an MOVITOOLS® MotionStudio via Controller

[11 Kabel USB A-B

[2] USB11A

[8] RJ10 auf RJ10-Kabel

[4] RJ45-Kabel mit offenem Ende

(5]
6]
(7]
(8]

Anbindung an MOVITOOLS® MotionStudio via SBus mit USM21A

[1] Kabel USB A-B
[2] USM21A
[3] RJ10 auf RJ45-Kabel
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——

[6]

g (3]

Abschluss-Stecker (120 Q)
Kabelverteiler

Kabel USB A-B

RJ45 Ethernet-Kabel

21436415243

(3]

30574989707
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5.2 Automatisches Ausmessverfahren "Auto-Tune"

Sie kénnen das automatische Ausmessverfahren "Auto-Tune" nach der Eingabe der
Motordaten manuell Uber den Parameter P-52 starten. Dieser Vorgang dauert je nach
Regelungsart bis zu 2 Minuten.

Unterbrechen Sie diesen Ausmessvorgang nicht.

Starten Sie das Ausmessverfahren erst, wenn alle Motordaten richtig eingegeben wur-
den.

Far das Ausmessverfahren darf der Umrichter nicht freigegeben sein. Die Anzeige
muss "Stop" anzeigen.

5.3 Inbetriebnahme mit Motoren

A WARNUNG

Wenn der Parameter P-52 auf "1" ("Auto-Tune") gesetzt ist, kann der Motor automa-
tisch anlaufen.

Tod oder schwere Korperverletzungen.

* Achten Sie darauf, dass sich keine Personen in Reichweite bewegter Teile der
Anlage befinden.

HINWEIS
i Die Rampenzeiten in Parameter P-03 und P-04 beziehen sich auf 50 Hz.
5.31 Inbetriebnahme mit Asynchronmotoren mit U/f-Steuerung

1. Schliefen Sie den Motor am Umrichter an. Achten Sie beim Anschlielen auf die
Nennspannung des Motors.

2. Geben Sie die Motordaten des Motortypenschilds ein:

* P-07 = Bemessungsspannung des Motors
* P-08 = Bemessungsstrom des Motors
* P-09 = Bemessungsfrequenz des Motors
* P-10 = Bemessungsdrehzahl des Motors
- Wert = 0: Schlupfkompensation deaktiviert
- Wert # 0: Schlupfkompensation aktiviert
* P-14 =101 (Erweiterter Parameterzugriff)
* P-51=1 (U/f-Drehzahlsteuerung)
Stellen Sie die Maximal- und Minimaldrehzahl mit P-07 und P-02 ein.

Stellen Sie die Beschleunigungs- und Verzdégerungsrampen mit P-03 und P-04
ein.

5
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5.3.2 Inbetriebnahme mit Asynchronmotoren mit LVFC-Drehzahlregelung

1. Schlieflen Sie den Motor am Umrichter an. Achten Sie beim Anschlielen auf die
Nennspannung des Motors.

2. Geben Sie die Motordaten des Motortypenschilds ein:
* P-07 = Bemessungsspannung des Motors
+ P-08 = Bemessungsstrom des Motors
* P-09 = Bemessungsfrequenz des Motors
* P-10 = Bemessungsdrehzahl des Motors
*  P-14 =101 (Erweiterter Parameterzugriff)
* P-51=0 (LVFC-Drehzahlregelung)
3. Stellen Sie die Maximal- und Minimaldrehzahl mit P-07 und P-02 ein.

Stellen Sie die Beschleunigungs- und Verzégerungsrampen mit P-03 und P-04
ein.

5. Starten Sie das automatische Motorausmessverfahren "Auto-Tune" wie in Kapitel
"Automatisches Ausmessverfahren Auto-Tune" (— B 47) beschrieben.

6. Bei unzureichender Regelperformance kann das Regelverhalten tber die Parame-
ter P-53 Ebene 1 + 2 (P-Anteil, I-Anteil) optimiert werden.

5.3.3 Inbetriebnahme mit LSPM-Motoren von SEW-EURODRIVE

Die Motoren vom Typ DR..J sind Motoren mit LSPM-Technologie (Line-Start-Perma-
nentmagnet-Motoren).

1. Schlielen Sie den Motor am Umrichter an. Achten Sie beim Anschlie3en auf die
Nennspannung des Motors.

2. Geben Sie die Motordaten des Motortypenschilds ein:
* P-07 = Polradspannung (EMF) bei Motornenndrehzahl
* P-08 = Bemessungsstrom des Motors
* P-09 = Bemessungsfrequenz des Motors
* P-10 = Bemessungsdrehzahl des Motors
* P-14 =101 (Erweiterter Parameterzugriff)
* P-51=5 (LSPM-Drehzahlregelung).
Stellen Sie die Maximaldrehzahl P-07 und Minimaldrehzahl P-02 = 300 min™ ein.

Stellen Sie die Beschleunigungs- und Verzdégerungsrampen mit P-03 und P-04
ein.

5. Starten Sie das automatische Motorausmessverfahren "Auto-Tune" wie in Kapitel
"Automatisches Ausmessverfahren Auto-Tune" (— B 47) beschrieben.

Passen Sie den Boost mit P-71 an.

. Bei unzureichender Regelperformance kann das Regelverhalten Uber die Parame-
ter P-53 Ebene 1 + 2 (P-Anteil, I-Anteil) optimiert werden.
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5.3.4 Inbetriebnahme mit Synchronmotoren ohne Geberriickfiihrung (PMVC-Drehzahlregelung)
HINWEIS
i Der Betrieb von geberlosen Synchronmotoren muss durch eine Testapplikation ge-

pruft werden. Ein stabiler Betrieb in dieser Betriebsart kann nicht fiir alle Applikations-
falle gewahrleistet werden.

1. Schliefen Sie den Motor am Umrichter an. Achten Sie beim Anschlielen auf die
Nennspannung des Motors.

2. Geben Sie die Motordaten des Motortypenschilds ein:
* P-07 = Polradspannung (EMF) bei Motornenndrehzahl
* P-08 = Bemessungsstrom des Motors
* P-09 = Bemessungsfrequenz des Motors
* P-10 = Bemessungsdrehzahl des Motors
*  P-14 =101 (Erweiterter Parameterzugriff)
+ P-51=2 (PMVC-Drehzahlregelung)

3. Stellen Sie die Maximaldrehzahl mit P-01 auf maximal Motorbemessungsdrehzahl
und die Minimaldrehzahl mit P-02 auf minimal 10 % der Motorbemessungsdreh-
zahl ein.

4. Stellen Sie die Beschleunigungs- und Verzégerungsrampen mit P-03 und P-04
ein.

5. Starten Sie das automatische Motorausmessverfahren "Auto-Tune" wie in Kapitel
"Automatisches Ausmessverfahren Auto-Tune" (— B 47) beschrieben.

Passen Sie den Boost mit P-711 an.

. Bei unzureichender Regelperformance kann das Regelverhalten iber die Parame-
ter P-53 Ebene 1 + 2 (P-Anteil, I-Anteil) optimiert werden.
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5.3.5 Inbetriebnahme mit Brushless-DC-Motoren (BLDC-Drehzahlregelung)

1. Schlieflen Sie den Motor am Umrichter an. Achten Sie beim Anschlielen auf die
Nennspannung des Motors.

2. Geben Sie die Motordaten des Motortypenschilds ein:
* P-07 = Polradspannung (EMF) bei Motornenndrehzahl
+ P-08 = Bemessungsstrom des Motors
* P-09 = Bemessungsfrequenz des Motors
* P-10 = Bemessungsdrehzahl des Motors
*  P-14 =101 (Erweiterter Parameterzugriff)
+ P-51= 3 (BLDC-Drehzahlregelung)
3. Stellen Sie die Maximal- und Minimaldrehzahl mit P-07 und P-02 ein.

Stellen Sie die Beschleunigungs- und Verzégerungsrampen mit P-03 und P-04
ein.

5. Starten Sie das automatische Motorausmessverfahren "Auto-Tune" wie in Kapitel
"Automatisches Ausmessverfahren Auto-Tune" (— B 47) beschrieben.

Passen Sie den Boost mit P-711 an.

. Bei unzureichender Regelperformance kann das Regelverhalten tUber die Parame-
ter P-563 Ebene 1 + 2 (P-Anteil, I-Anteil) optimiert werden.

5.3.6 Inbetriebnahme mit Synchron-Reluktanzmotoren (SYN-R Drehzahlregelung)

1. Schlieflen Sie den Motor am Umrichter an. Achten Sie beim Anschlielen auf die
Nennspannung des Motors.

2. Geben Sie die Motordaten des Motortypenschilds ein:
* P-07 = Bemessungsspannung des Motors
* P-08 = Bemessungsstrom des Motors
* P-09 = Bemessungsfrequenz des Motors
* P-10 = Bemessungsdrehzahl des Motors
*  P-14 =101 (Erweiterter Parameterzugriff)
* P-51=4 (SYN-R Drehzahlregelung)
3. Stellen Sie die Maximal- und Minimaldrehzahl mit P-07 und P-02 ein.

Stellen Sie die Beschleunigungs- und Verzégerungsrampen mit P-03 und P-04
ein.

5. Starten Sie das automatische Motorausmessverfahren "Auto-Tune" wie in Kapitel
"Automatisches Ausmessverfahren Auto-Tune" (— B 47) beschrieben.

Passen Sie den Boost mit P-71 an.

. Bei unzureichender Regelperformance kann das Regelverhalten Uber die Parame-
ter P-53 Ebene 1 + 2 (P-Anteil, I-Anteil) optimiert werden.
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54 Inbetriebnahme der Steuerquelle

A WARNUNG

Durch die Installation von Sensoren oder Schaltern an den Klemmen kann eine Frei-
gabe erfolgen. Der Motor kann automatisch anlaufen.

Tod oder schwere Kérperverletzungen.

» Achten Sie darauf, dass sich keine Personen in Reichweite bewegter Teile der
Anlage befinden.

* Installieren Sie Schalter in gedffnetem Zustand.

* Wenn Sie ein Potenziometer installieren, stellen Sie es vorher auf 0.

5.4.1 Klemmenmodus (Werkseinstellung) P-12=0
Fir den Betrieb im Klemmenmodus (Werkseinstellung):
*  P-12 muss auf "0" gesetzt sein (Werkseinstellung).

« Andern Sie die Eingangsklemmenkonfiguration entsprechend lhren Anforderungen
in P-15. Die moglichen Einstellungen siehe Kapitel "P-15 Digitaleingang Funkti-
onsauswahl" (— B 89).

« SchlieRen Sie einen Schalter zwischen den Klemmen 1 und 2 auf dem Anwender-
klemmenblock an.

» SchlieRen Sie ein Potenziometer (1 k — 10 k) zwischen Klemme 5, 6 und 7 an. Der
Mittelabgriff wird mit Klemme 6 verbunden.

* Geben Sie den Umrichter frei, indem Sie eine Verbindung zwischen Klemme 1 und
2 herstellen.

« Stellen Sie die Drehzahl mit dem Potenziometer ein.
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5.4.2 Tastenfeldmodus (P-712 = 1 oder 2)

fde

Fir den Betrieb im Tastenfeldmodus:
+ Stellen Sie P-12 auf "1" (unidirektional) oder "2" (bidirektional) ein.

« SchlieRen Sie eine Drahtbriicke oder einen Schalter zwischen Klemme 1 und 2 am
Klemmenblock an, um den Umrichter freizugeben.

» Drlcken Sie nun die <Start>-Taste. Der Umrichter wird mit 0.0 Hz freigegeben.

* Dricken Sie die <Auf>-Taste, um die Drehzahl zu erhéhen. Driicken Sie die <Ab>-
Taste, um die Drehzahl zu verringern.

* Um den Umrichter zu stoppen, driicken Sie die <Stopp/Reset>-Taste.

* Durch anschlieBendes Driicken der <Start>-Taste startet der Umrichter entspre-
chend der Einstellung in P-317. Ist der bidirektionale Modus aktiviert (P-12 = 2),
wird die Drehrichtung durch erneutes Driicken der <Start>-Taste umgekehrt.

HINWEIS

Die gewilnschte Solldrehzahl kann durch Driicken der <Stopp/Reset>-Taste im Still-
stand voreingestellt werden. Durch anschlieBendes Dricken der <Start>-Taste fahrt
der Antrieb entlang der eingestellten Rampe bis zu dieser Drehzahl hoch.

5.4.3 Pl-Reglermodus (P-12 = 9 oder 10)

Allgemeines zur
Verwendung

Der implementierte PI-Regler kann fir Temperatur-, Druckregelung oder sonstige An-
wendungen eingesetzt werden.

SchlieRen Sie den Sensor fiir die RegelgrofRe in Abhangigkeit von P-45 Ebene 2 am
Analogeingang 1 an. Der Sensorwert kann Uber Parameter P-40 Ebene 2 so skaliert
werden, dass die Grofle korrekt auf der Umrichteranzeige angezeigt wird, z. B. 0 —
10 bar.

Die Sollwertreferenz fur den PI-Regler kann mit P-45 Ebene 1 eingestellt werden.
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5.4.4 Master-Slave-Modus (P-12 = 11)

Master Slave 1 Slave 2
© oo0] © 000]
——— —— ———)

[ 1 [ 1 [ 1
g 000 000 000
=y
[2] [2]
[ | | [ | L

max 63x
16873961867

[11 RJ45 auf RJ45-Kabel
[2] Kabelverteiler

Der Umrichter hat eine eingebaute Master-Slave-Funktion.

Mit einem speziellen Protokoll wird die Master-Slave-Kommunikation erméglicht. Der
Umrichter kommuniziert dann Uber die RS485-Engineering-Schnittstelle. Bis zu 63
Umrichter kdnnen in einem Kommunikationsnetzwerk tUber RJ45-Stecker miteinander
verbunden werden.

Ein Umrichter wird als Master konfiguriert und die Gbrigen Umrichter als Slaves. Pro
Netzwerk darf es nur einen Master-Umrichter geben. Dieser Master-Umrichter Gber-
mittelt seinen Betriebszustand (z. B. aktiviert, deaktiviert) und seine Sollfrequenz alle
30 ms. Die Slave-Umrichter folgen dann dem Zustand des Master-Umrichters.

Konfiguration der Umrichter fiir Drehzahlgleichlauf

Parameterbeschreibung Master-Einstellungen | Slave-Einstellungen
P-03 (Beschleunigungsrampe)
Benutzerdefiniert < Masterrampen
P-04 (Verzdgerungsrampe)
P-12 (Steuerquelle) 0,1,2,3,4,5,6,7,8,9,10 11
P-14 (Erweitertes Parametermeni) 101 101
P-31 Ebene 1 (Umrichteradresse) 1 2-63
P-35 (Slave-Skalierung) - Benutzerdefiniert

HINWEIS

Zum Aufbau des Master-Slave-Netzwerks kann das Kabelset B verwendet werden.
Die Verwendung eines Abschlusswiderstands ist nicht erforderlich. Informationen zu
den Kabelsets finden Sie im Katalog.

e
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5.5
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Feuermodus/Notbetrieb

Feldbusmodus (P-12 = 3, 4, 5, 6, 7 oder 8)
Siehe Kapitel "Feldbusbetrieb" (— E 65).

Feuermodus/Notbetrieb

fde

Den Feuermodus/Notbetrieb stellen Sie wie im Folgenden beschrieben ein:

Flhren Sie eine Motorinbetriebnahme durch.
Setzen Sie den Parameter P-14 auf "101", um auf weitere Parameter zuzugreifen.

Setzen Sie den Parameter P-15 auf "13", um die Feuermodus/Notbetrieb-Funktion
Uber Digitaleingange nutzen zu kdnnen.

Schliel3en Sie das Signal zur Aktivierung des Feuermodus/Notbetrieb an DI 3 an.

Setzen Sie den Parameter P-60 auf die Drehzahl, die im Feuermodus/Notbetrieb
verwendet wird. Sie kénnen einen positiven oder einen negativen Drehzahl-Soll-
wert vorgeben.

Zur Auswertung des Feuermodus/Notbetriebs kann P00-47 ausgelesen werden.

HINWEIS

Bei Aktivierung des "Feuermodus/Notbetrieb" treibt der Umrichter den Motor mit den
voreingestellten Werten an. Der Umrichter ignoriert in diesem Modus alle Fehler, Ab-
schaltungen und Sollwerte und betreibt den Motor bis zur Zerstérung oder bis zum
Verlust der Spannungsversorgung. Auch eine Werkseinstellung lasst sich in dieser
Betriebsart nicht mehr durchfiihren. Die Freigabe stoppt den Betrieb.
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5.6 Betrieb an der 87-Hz-Kennlinie (50 Hz Motoren)

Beim 87-Hz-Betrieb bleibt das Verhaltnis U/f gleich. Es werden aber héhere Drehzah-
len und Leistungen erzeugt, was einen héheren Stromfluss zur Folge hat.

u

400V

230V

o

50 Hz 87 Hz f
9007206616827403

Den Betrieb "87-Hz-Kennlinie" stellen Sie wie nachfolgend beschrieben ein:

+ Setzen Sie den Parameter P-07 auf Sternspannung (Angabe des Motortypen-
schilds).

+ Setzen Sie den Parameter P-08 auf Dreieckstrom (Angabe des Motortypen-
schilds).

» Setzen Sie den Parameter P-09 auf "87 Hz".

+ Setzen Sie den Parameter P-10 auf "(Synchrondrehzahl bei Nennfrequenz) x
(87 Hz/50 Hz) - (Schlupfdrehzahl bei Nennfrequenz)".

Beispiel zur Berechnung von P-10:

DRN80M4: 0,75 kW, 50 Hz

Nenndrehzahl 1440 min™

P-10 = 1500 min™" x (87 Hz/50 Hz) - (1500 min™' - 1440 min™") = 2550 min"’'

HINWEIS

Stellen Sie P-01 Maximaldrehzahl gemaf Ihrer Anforderungen ein. Im 87-Hz-Betrieb
muss der Umrichter einen V3-fach héheren Strom zur Verfiigung stellen. Hierzu muss
ein Umrichter mit einer um \3-fach héheren Leistung gewéhlt werden.

jde
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Lafter und Pumpe

5.7 Luifter und Pumpe
Fur Anwendungen mit Pumpen oder Lifter stehen die folgenden Funktionen zur Ver-
fugung:
* Spannungserhéhung/Boost (P-11)
» U/f-Kennlinienanpassung (P-28, P-29)
» Energiesparfunktion (P-06)
* Fangfunktion (P-33)
» DC-Stromhaltefunktion (P-32)
+ Standby-Modus (P-48)
+ PIl-Regler, siehe Kapitel "PI-Reglermodus (P-12 = 9 oder 10)" (— E 52)
* Feuermodus/Notbetrieb siehe Kapitel "Feuermodus/Notbetrieb" (— B 55)
» Schlupfkompensation deaktivieren iber Motorbemessungsdrehzahl (P-10)
» Ausblendfunktion (P-26/P-27)

5.8 Motorpotenziometer

Bei der Funktion Motorpotenziometer reagiert der Umrichter auf Tastbefehle.
Diese Funktion ist nur im Tastenfeld-Modus P-712 = 1 oder 2 verfligbar.

Werden die Digitaleingdnge betétigt, die die Drehzahl erhéhen oder verringern, andert
sich die Drehzahl entlang der eingestellten Rampen P-03 und P-04.

Um die Funktion Motorpotenziometer nutzen zu kénnen, wahlen Sie in Parameter
P-15 eine Funktion aus, in der die Digitaleingdnge zur Erh6hung oder Reduktion der
Drehzahl verwendet werden. Siehe auch Kapitel "P-15 Digitaleingang Funktionsaus-
wahl" (— B 89) unter der Tabelle Tastenfeld-Modus.

Bei Verwendung dieser Funktion kénnen auch die Pfeil-nach-oben- und Pfeil-nach-un-
ten-Tasten direkt am Umrichter genutzt werden.

5.9 3-Wire-Control

Die Funktion wird Gber die Digitaleingang-Funktionsauswahl P-15 = 11 aktiviert.
Das Prinzip 3-Wire-Control bestimmt die Steuerung.

Die Freigabe- und Drehrichtungssignale des Umrichters reagieren dann flankenge-
steuert.

+ Start-Taste <Rechts> mit SchlielRer an Digitaleingang DI1 anschlief3en.
+ Start-Taste <Links> mit SchlielRer an Digitaleingang DI3 anschlief3en.
+ Stopp-Taste als Offner an Digitaleingang DI2 anschlieRen.

Wenn Sie <Rechts> und <Links> gleichzeitig schalten, fahrt der Antrieb entlang der
Schnellstopprampe P-24 herunter.
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5.9.1 Steuerquelle 3-Wire-Control

DI 1

—| +24 V—»]

DI 3

DI 1 +—
DI 2 +—
DI 3 «—

+10 V—>

DI 2

Al 1 «—
oV —

Vv
A1 5VH
ov

Ble]e|~[o]n]s]e]o]-]

—_
—_

fA Hz

[1]

[2]

1]

DI 1 Rechts/Halt
DI 3 Links/Halt

DI 2 Freigabe/Stopp

Al'1  Sollwerteingang Al

fa Ausgangsfrequenz

fo Start-/Stopp-Frequenz
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6 Betrieb

6.1 Status des Umrichters

6.1.1 Statischer Zustand des Umrichters

Die folgende Tabelle zeigt die Meldungen des Status bei nicht freigegebenem Umrich-

ter.

Meldung Beschreibung

StoP Leistungsstufe des Umrichters deaktiviert. Diese Meldung wird angezeigt, wenn
der Motor stillsteht und keine Fehler vorliegen. Der Umrichter ist bereit fir Normal-
betrieb.

P-deF Parameter-Werkseinstellungen sind geladen. Diese Meldung wird angezeigt,

wenn der Anwender den Befehl zum Laden der Parameter-Werkseinstellungen
aufruft. Um den Umrichter wieder in Betrieb zu nehmen, muss die <Reset>-Taste
gedruckt werden.

Stndby Umrichter ist im Standby-Mode. Diese Meldung wird angezeigt, wenn der Umrich-
ter zuvor mit der im Parameter Standby-Modus (P-48) definierten Zeit mit Minimal-
drehzahl (P-02) gelaufen ist und der Drehzahlsollwert kleiner/gleich der Minimal-
drehzahl entspricht.

6.1.2 Betriebszustand des Umrichters
Die folgende Tabelle zeigt die Meldungen des Status bei freigegebenem Umrichter.

Durch kurzes Driicken der <Navigieren>-Taste auf dem Bedienfeld konnen Sie zwi-
schen den Anzeigen Ausgangsfrequenz, Ausgangsstrom, Ausgangsleistung und
Drehzahl wechseln.

Meldung Beschreibung
H xxx Ausgangsfrequenz des Frequenzumrichters (in Hz)

Diese Anzeige erscheint, wenn der Frequenzumrichter freigegeben ist.
A xxx Ausgangsstrom des Frequenzumrichters (in Ampere)

Diese Anzeige erscheint, wenn der Frequenzumrichter freigegeben ist.
P xxx Ausgangsleistung des Motors (in kW)

Diese Anzeige erscheint, wenn der Frequenzumrichter freigegeben ist.
L xxx Der Parameter ist fiir Anderungen gesperrt.

Stellen Sie sicher, dass:

» Die Parametersperre in P-38 nicht aktiviert ist.
» Der Umrichter nicht freigegeben ist.

» Der Umrichter mit Netzspannung versorgt ist.

XXXX Ausgangsdrehzahl des Frequenzumrichters (in 1/min)

Diese Anzeige erscheint, wenn der Frequenzumrichter freigegeben ist und in Pa-
rameter P-10 ein Wert > 0 eingegeben wurde.

C xxx Ist die skalierte Drehzahl (P-40).

Auto-t Eine automatische Messung der Motorparameter wird duchgefiihrt. Dieser Vor-
gang kann bis zu 2 Minuten dauern.

...... Der Ausgangsstrom des Frequenzumrichters Uberschreitet den in P-08 hinterleg-
(blinkende Punkte) ten Strom. Der Frequenzumrichter iberwacht Hohe und Dauer der Uberlastung.
Je nach Uberlastung 16st der Frequenzumrichter die Fehlermeldung "l.t-trP" aus.

Phasenausfall, bzw. Versorgungsspannung auflerhalb Spezifikation

.(abv.vechselnd blinkende
Punkte)

. Feuermodus/Notbetrieb aktiviert
(blinkernder Punkt)

dELAy.t Zeitverzdgerter Reset, siehe auch Fehlerbeschreibung O-|

6.1.3 Fehler-Reset

Im Falle einer Fehlerreaktion, siehe Abschnitt Fehlercodes, kann der Fehler durch
Dricken der <Stopp>-Taste oder mit einer steigenden Flanke an Digitaleingang 1 zu-
rickgesetzt werden.
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6.2 Fehlerdiagnose

Symptom Ursache und Lésung

Uberlast- oder Uberstromfehler beim | Stern-/Dreieck-Klemmenanschluss im Motor iiberpriifen. Betriebs-
unbelasteten Motor wahrend der Be- | nennspannung von Motor und Umrichter missen Ubereinstimmen.
schleunigung Die Dreieckschaltung ergibt immer die niedere Spannung eines
spannungsumschaltbaren Motors.

Uberlast oder Uberstrom — Motor dreht | Uberpriifen Sie, ob der Rotor blockiert ist. Sicherstellen, dass die

sich nicht mechanische Bremse gellftet ist (falls vorhanden).
Keine Freigabe fir den Umrichter — +  Uberpriifen, ob das Hardware-Freigabesignal am Digitalein-
Anzeige bleibt auf "StoP" gang 1 anliegt.

+ Auf korrekte +10-V-Anwenderausgangsspannung (zwischen
Klemmen 5 und 7) achten.

» Falls fehlerhaft, Verdrahtung der Anwender-Klemmenleiste
Uberprifen.

* P-12 auf Klemmenbetrieb/Tastenfeld-Modus Uberpriifen.

+ Ist der Tastenfeld-Modus ausgewahlt, die "Start"-Taste
dricken.

+ Die Netzspannung muss den Vorgaben entsprechen.

Unter sehr kalten Umgebungsbedin- | Bei einer Umgebungstemperatur von unter -20 °C startet der Um-
gungen startet der Umrichter nicht richter eventuell nicht. Stellen Sie unter solchen Bedingungen si-
cher, dass eine Warmequelle vor Ort die Umgebungstemperatur
Uber -20 °C halt.

Kein Zugriff auf erweiterte Menus P-14 muss auf den erweiterten Zugriffscode gesetzt sein. Dieser ist
"101", es sei denn, der Code in P-37 wurde vom Anwender gean-
dert.

6.3 Fehlerhistorie

Der Parameter P00-28 archiviert die letzten 4 Fehler. Jeder Fehler wird in abgekurzter
Form dargestellt. Der zuletzt aufgetretene Fehler wird zuerst angezeigt (beim Aufruf
von P00-28). Der alteste Fehler wird aus dem Protokoll geléscht.

+ HINWEIS

Wenn der letzte Fehler im Fehlerprotokoll ein Unterspannungsfehler ist, werden
keine weiteren Unterspannungsfehler in das Fehlerprotokoll gespeichert. Damit
wird vermieden, dass das Fehlerprotokoll sich mit Unterspannungsfehlern fullt, die
zwangslaufig bei jeder Abschaltung des Umrichters auftreten.

6 | Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+
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6.4 Fehlerliste

Code (Um- Code Fehlercode| CANopen Bedeutung MaBRnahme

richteran- | (MotionStudio | Statuswort | Emergency

zeige) in P00-28) wenn Bit5 Code

=1

4-20 F 18 0x71 0x1012  |Signalverlust4 - |+ Prifen Sie, ob der Eingangsstrom innerhalb des in

20 mA P-16 und P-48 definierten Bereichs liegt.
» Prifen Sie das Verbindungskabel.

AtF-01 40 0x51 0x1028 |Gemessener Sta- |Der gemessene Statorwiderstand des Motors ist unsym-
torwiderstand metrisch. Prifen Sie, ob:
schwankt zwi- + der Motor korrekt angeschlossen und fehlerfrei ist.
schen den Pha- |+ die Wicklungen den korrekten Widerstand und Symme-
sen. trie haben.

AtF-02 41 0x51 0x1029 |Gemessener Sta- |Der gemessene Statorwiderstand des Motors ist zu groR.
torwiderstand ist  |Prifen Sie, ob:
zu grof3. + der Motor korrekt angeschlossen und fehlerfrei ist.

« die Leistungsangabe des Motors der Leistungsangabe
des angeschlossenen Umrichters entspricht.

AtF-03 42 0x51 0x102A  |Gemessene Moto- |Die gemessene Motorinduktivitat ist zu niedrig.
rinduktivitat ist zu |Prifen Sie, ob der Motor korrekt angeschlossen und feh-
klein. lerfrei ist.

AtF-04 43 0x51 0x102B  |Gemessene Moto- |Die gemessene Motorinduktivitat ist zu hoch. Prifen Sie,
rinduktivitat ist zu |ob:
groR. + der Motor korrekt angeschlossen und fehlerfrei ist.

+ die Leistungsangabe des Motors der Leistungsangabe
des angeschlossenen Umrichters entspricht.

AtF-05 44 0x51 0x102C  |Timeout Induktivi- |Die gemessenen Motorparameter sind nicht konvergent.
tatsmessung Prifen Sie, ob:

+ der Motor korrekt angeschlossen und fehlerfrei ist.
« die Leistungsangabe des Motors der Leistungsangabe
des angeschlossenen Umrichters entspricht.

dAtA-E 19 0x62 0x1013  |Fehler interner Halten Sie Riicksprache mit SEW-EURODRIVE.
Speicher (DSP)

dAtA-F 17 0x62 0x1011  |Fehler interner Halten Sie Rucksprache mit SEW-EURODRIVE.
Speicher (10)

DC-trP - 0x2E 0x100C  |Fehler Kommuni- |Prifen Sie die Kommunikationsverbindung
kationsausfall Stellen Sie sicher, dass jedem Umrichter im Netzwerk

eine eindeutige Adresse zugewiesen ist.

E-triP 11 Ox1A 0x100B  |Externer Fehler an |Offnerkontakt wurde geéffnet.

Digitaleingang 3. |+ Motorthermistor prifen (falls angeschlossen).

Err-SC Das Bediengerat |Driicken Sie die STOP-Taste zum Zuriicksetzen. Priifen
hat die Kommuni- |Sie die Adresse des Frequenzumrichters.
kationsverbindung
zum Umrichter
verloren.

F-Ptc 21 Ox1F 0x1015  |Motorschutz-Aus- |Der Motorschutzsensor (TF, TH) ist am Analogeingang 2
I6sung (Klemme 4) angeschlossen.

FAN-F 22 0x32 0x1016  |Fehler interner Halten Sie Ricksprache mit SEW-EURODRIVE.

Lifter.

FAULtY Kommunikation Halten Sie Rucksprache mit SEW-EURODRIVE.
zwischen Steuer-
und Leistungsteil
ist ausgefallen

FLt-dc 13 0x07 0x320D  |Zwischenkreiswel- |Stromversorgung priifen
ligkeit zu hoch.

6
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Fehlerliste
Code (Um- Code Fehlercode | CANopen Bedeutung MaBnahme
richteran- | (MotionStudio | Statuswort | Emergency
zeige) in P00-28) wenn Bit5 Code
=1
L.t-trp 04 0x08 0x1004  |Umrichter-/Motor- |Vergewissern Sie sich, dass:
Uberlast + die Motor-Typenschild-Parameter korrekt in P-07, P-08
(12t-Fehler) und P-09 eingegeben sind.

* ein Auto-Tuning erfolgreich durchgefiihrt wurde.

Priifen Sie, ob:

+ die Dezimalstellen blinken (Umrichter Uberlastet) und
erhohen Sie die Beschleunigungsrampe (P-03) oder
verringern Sie die Motorlast.

« die Kabellange den Vorgaben entspricht.

+ sich die Last frei bewegen lasst und keine Blockaden
oder andere mechanische Stérungen vorliegen (Last
mechanisch prifen).

+ der Thermische Motorschutz nach UL508C in P-41 ak-
tiv ist.

Siehe auch Fehler-Reset Vezégerung bei O-I- und hO-I-

Fehler

O-l 03 0x01 0x2303  |Kurzzeitiger Uber- |Fehler wiahrend des Stoppvorgangs:
strom am Umrich- |Priifen Sie auf zu friihen Bremseinfall.
terausgang. Fehler bei der Umrichterfreigabe:
Starke Uberlast  |Priifen Sie, ob:
am Motor. + die Motor-Typenschild-Parameter korrekt in P-07, P-08
ho-l 15 0x01 0x230F  |Hardware-Uber- | Und P-09 eingegeben sind. )
stromfehler am + ein Auto-Tuning erfolgreich durchgefiihrt wurde.
Umrichterausgang |* sich die Last frei bewegen Iés__st und keing Blockaden
(IGBT-Selbst- oder an(jere mgchamsche Stoérungen vorliegen (Last
schutz bei Uber- mechanisch prifen).
last). * Motor und Motoranschlusskabel einen Kurzschluss zwi-
schen Phasen oder ein Erdschluss einer Phase hat.

+ die Bremse korrekt angeschlossen ist, gesteuert wird
und auch wieder korrekt 16st, wenn der Motor eine Hal-
tebremse hat.

Fehler wiahrend des Betriebs:

Priifen Sie:

+ auf plétzliche Uberlast oder Fehlfunktion.

+ die Kabelverbindung zwischen Umrichter und Motor.

Die Beschleunigungs-/Verzégerungszeit ist zu kurz und

bendtigt zu viel Leistung. Wenn Sie P-03 oder P-04 nicht

erhéhen kdnnen, verwenden Sie ein gréReren Umrichter.

MaRnahmen:

Reduzieren Sie die Einstellung der Spannungsverstar-

kung in P-11.

Erhohen Sie die Hochlaufzeit in P-03.

Trennen Sie den Motor vom Umrichter. Geben Sie den

Umrichter wieder frei. Wenn dieser Fehler erneut auftritt,

tauschen Sie den Umrichter komplett aus und priifen Sie

vorher das komplette System.

Fehler-Reset Verzégerung

Wenn der Fehler unmittelbar nach dem Zuruticksetzenvon

O-I oder hO-I Fehlermeldungen erneut auftritt, ergeben

sich folgende Verzdgerungszeiten fiir das erneute Zu-

rucksetzen:

» Erster Reset nach 4 Sekunden

+ Zweiter Reset nach 8 Sekunden

+ Dritter Reset nach 16 Sekunden

* Vierter Reset nach 32 Sekunden

» Weitere Resets nach 64 Sekunden

O-hEAt 23 0x7C 0x4117  |Umgebungs- Priifen Sie, ob sich die Umgebungsbedingungen inner-
temperatur zu halb der fir den Umrichter vorgegebenen Spezifikation
hoch. bewegen.

2  Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+
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Code (Um-
richteran-
zeige)

Code
(MotionStudio
in P00-28)

Fehlercode

Statuswort

wenn Bit5
=1

CANopen
Emergency
Code

Bedeutung

MaBRnahme

O-t

8

0x0B

0x4208

Ubertemperatur
Kihlkérper

Die Kihlkorpertemperatur Iasst sich in PO0-09 anzeigen.
Ein historisches Protokoll wird in 30-s-Intervallen vor einer
Fehlerabschaltung in Parameter PO0-16 gespeichert.
Diese Fehlermeldung erscheint bei einer Kuhlkdrpertem-
peratur 290 °C.

Prifen Sie:

» die Umgebungstemperatur des Umrichters.

+ die Umrichterkiihlung und Gehauseabmessungen.

« die Funktion des umrichterinternen Kuhlgeblases.
Reduzieren Sie die Einstellung der effektiven Taktfre-
quenz in Parameter P-17 oder die Last am Motor/Umrich-
ter.

O-Volt

06

0x07

0x07

Uberspannung
Zwischenkreis

Der Fehler tritt auf, wenn eine hohe Schwungmassenlast
oder durchziehende Last angeschlossen ist, die Uber-
schussige regenerative Energie zurlick an den Umrichter
transferiert.

Wenn der Fehler beim Stoppen oder wahrend der Verzo-
gerung auftritt, erhéhen Sie die Verzégerungsrampenzeit
P-04 oder schlieen Sie einen passenden Bremswider-
stand am Umrichter an.

Im Vektormodusbetrieb reduzieren Sie die Proportional-
verstarkung in P-53/1.

Priifen Sie zusatzlich, ob sich die Versorgungsspannung
innerhalb der Spezifikation bewegt.

Hinweis: Der Wert der Zwischenkreisspannung (U,) lasst
sich in PO0-08 anzeigen. Ein historisches Protokoll wird in
256-ms-Intervallen vor einer Fehlerabschaltung in Para-
meter PO0-15 gespeichert.

Ol-b

01

0x04

0x2301

Uberstrom Brems-
kanal,

Uberlast Bremswi-
derstand

Stellen Sie sicher, dass der angeschlossene Bremswider-
stand uber dem fiir den Umrichter zuldssigen Mindestwert
liegt (siehe technische Daten). Prifen Sie den Bremswi-
derstand und die Verkabelung auf mogliche Kurzschlis-
se.

Siehe auch Fehler-Reset Vezégerung bei O-I- und hO-I-
Fehler

OL-br

02

0x04

0x1002

Bremswiderstand
Uberlastet

Die Software hat festgestellt, dass der Bremswiderstand
Uberlastet ist und schaltet ab, um den Widerstand zu
schutzen. Stellen Sie sicher, dass der Bremswiderstand
innerhalb seiner vorgesehenen Parameter betrieben wird,
bevor Sie Parameter- oder Systemanderungen vorneh-
men. Um die Last am Widerstand zu reduzieren, erhhen
Sie die Verzdgerungszeit, reduzieren das Tragheitsmo-
ment der Last oder schalten weitere Bremswiderstande
parallel hinzu. Beachten Sie den Mindestwiderstandswert
fur den verwendeten Umrichter.

Out-F

26

0x52

0x101A

Fehler Umrichter-
ausgangsstufe

Priifen Sie auf EMV-gerechte Verdrahtung von externen
Steuerleitungen. Verwenden Sie geschirmte Kabel.
Nutzen Sie testweise die interne 24-V-Versorgung direkt
an den Digitaleingdngen, um Stérungen der Signalleitung
auszuschlieRen.

Klemmen Sie den Temperaturfiihler testweise ab, um
Stérungen an der Sensorleitung auszuschlieen.
Trennen Sie testweise die Motorleitung vom Umrichter,
um Storungen, die vom Umrichter ausgehen, auszu-
schlieBen.

Halten Sie Ricksprache mit SEW-EURODRIVE.

P-LOSS

14

0x06

0x310E

Eingangsphasen-
ausfall

Eine Eingangsphase wurde getrennt oder unterbrochen.
Uberprifen Sie die Versorgungsspannung.

P-dEF

10

0x09

0x100A

Werkseinstellung
wurde durchge-
fuhrt.

PS-trP

05

0xC8

0x1005

Fehler Ausgangs-
stufe (IGBT-
Selbstschutz bei
Uberlast)

Siehe Fehler O-l.

SC-F01

50

0x2B

0x1032

Kommunikations-
fehler Modbus

Prifen Sie die Kommunikationseinstellungen.

6
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Fehlerliste

Code (Um- Code Fehlercode | CANopen Bedeutung MaBnahme

richteran- | (MotionStudio | Statuswort | Emergency

zeige) in P00-28) wenn Bit5 Code

=1
SC-F02 51 0x2F 0x1033 |SBus/CANopen- |Prifen Sie:
Kommunikations- |+ die Kommunikationsverbindung zwischen Umrichter
fehler und externen Geraten.
+ die eindeutig zugewiesene Adresse pro Umrichter im
Netzwerk.
SC-FLt - - - Interner Fehler Halten Sie Ricksprache mit SEW-EURODRIVE.
des Umrichters
SC-trP - 0x2E 0x100C  |Fehler Kommuni- |Prifen Sie die Kommunikationsverbindung.
kationsausfall Stellen Sie sicher, dass jedem Umrichter im Netzwerk
eine eindeutige Adresse zugewiesen ist.
SC-OBS 12 0x2E 0x100C  |Kommunikations- |Prifen Sie die Adresse des Umrichters.
verlust zwischen |Priifen Sie die Kommunikationsverbindung der Umrichter.
Geraten.

StoP Der Umrichter ist  |Aktivieren Sie die Freigabe.
nicht freigegeben.

th-Flt 16 Ox1F 0x1010 |Defekter Thermis- |Halten Sie Riicksprache mit SEW-EURODRIVE.
tor am Kuhlkérper.

type-f Parametermodul |Das verwendete Parametermodul ist nicht vom Typ LT
und Umrichter sind|BP C
nicht kompatibel.

U-t 09 0x75 0x4209 |Untertemperatur |Tritt bei einer Umgebungstemperatur unter -20 °C auf. Er-
héhen Sie die Temperatur auf Gber -20 °C, um den Um-
richter zu starten.

U-Volt 07 0xC6 0x3207  |Zwischenkreis Un- |Tritt routinemaRig beim Abschalten des Umrichters auf.

terspannung Netzspannung prifen, wenn dies bei laufendem Umrich-
ter auftritt.

64 Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+
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7 Feldbusbetrieb

71 Allgemeine Informationen

711 Aufbau und Einstellungen der Prozessdatenworte
Die Prozessdatenbelegung ist fest eingestellt.
Der Aufbau der Prozessdatenworte ist sowohl fir SBus/Modbus RTU/CANopen als

29135443/DE — 01/2020

auch bei gesteckten Kommunikationskarten identisch.

High-Byte Low-Byte
Bit 15-8 7-0
Prozessausgangsworte
Beschreibung Bit Einstellungen
PA1 |Steuerwort |0 Endstufensperre (der Motor trudelt |0: Start
aus) bl remamotoen ll e suapp
1 Schnellstopp entlang der 2. Verzd- | 0: Schnellstopp
?s_rtzjz)gsrampe/SchneIIstopprampe 1- Start
2 Stopp entlang der Prozessrampe 0: Stopp
P-03/P-04 oder PA3 1- Start
—5 |Reserviert 0
6 Fehler-Reset Flanke 0 auf 1 =
Fehler-Reset
7 — 15| Reserviert 0
PA2 |Solldreh- Rechtslauf: 0 — 16384 dez 2 0 — 100 % von P-01
zahl Linkslauf (Bildung des Zweierkomplements): 49152 dez —
65535 dez 2 -100 % — 0 von P-01
PA3 | Rampenzeit
wenn P-12 |1digit=1ms (100 ms — 65535 ms)
=4,6,8
wenn P-12 | keine Funktion
=3,5,7

Rampenvorgabe Uber P-03, P-04

Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+ (55
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Prozesseingangsworte

Beschreibung Bit Einstellungen |Byte
PE1 |Statuswort |0 Endstufenfreigabe 0: Gesperrt Low-Byte
1: Freigegeben
1 Umrichter betriebsbereit | 0: Nicht betriebs-
bereit
1: Betriebsbereit
2 PO-Daten freigegeben 1wenn P-12=3
oder 4
3 —4 |Reserviert
5 Fehler/Warnung 0: Kein Fehler
1: Fehler

6 —7 |Reserviert

8 — 15 | Status des Umrichters, wenn Bit 5 =0 High-Byte
0x01 = Endstufe gesperrt

0x02 = nicht freigegeben/lauft nicht
0x04 = freigegeben/lauft

0x05 = Werkseinstellung ist aktiviert

8 — 15 | Umrichterstatus, wenn Bit 5 = 1
Siehe Kapitel "Fehlerliste" (— B 61)

PE2 |Istdrehzahl |Skalierung entspricht PA2

PE3 |Iststrom Skalierung: 0x4000 = 100 % (bezogen auf P-08)

66 | Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+
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71.2 Kommunikationsbeispiel

Die folgenden Informationen werden an den Umrichter Gbertragen, wenn:

+ Die Digitaleingdnge sachgemafR konfiguriert und verschaltet sind, um den Umrich-
ter freizugeben.

Beschreibung Wert Beschreibung

PA1 Steuerwort 0x0000 Stopp entlang der 2. Verzégerungsrampe (P-24).
0x0001 Austrudeln
0x0002 Stopp entlang der Prozessrampe (P-04) oder (PA3).

0x0003 - Reserviert
0x0005

0x0006 Entlang einer Rampe hochfahren (P-03) oder (PA3) und mit Solldreh-
zahl laufen (PA2).

PA2  [Solldrehzahl |0x4000 = 16384 dez = Maximaldrehzahl, z. B. 50 Hz (P-017) rechts
0x2000 = 8192 dez = 50 % der Maximaldrehzahl, z. B. 25 Hz rechts
0x0000 = 0 dez = Minimaldrehzabhl, eingestellt in P-02
OxDFFF" |= 57343 dez = 50 % der Maximaldrehzahl, z. B. 25 Hz links
0xC000"  |= 49152 dez = Maximaldrehzahl, z. B. 50 Hz (P-07) links

1) Darstellung im Zweierkomplement

Die vom Umrichter Ubertragenen Prozessdaten sollten wahrend des Betriebs so aus-
sehen:

Beschreibung Wert Beschreibung

PE1 Statuswort 0x0407 Status = lauft; Endstufe freigegeben;
Umrichter bereit; PA-Daten freigegeben

PE2 |Istdrehzahl Sollte PA2 (Solldrehzahl) entsprechen
PE3 |Iststrom Abhéangig von Drehzahl und Last

713 Parametereinstellungen am Umrichter

*  Nehmen Sie den Umrichter in Betrieb, wie in Kapitel "Inbetriebnahme mit Moto-
ren" (— B 47) beschrieben.

+ Setzen Sie folgende Parameter in Abhangigkeit des verwendeten Bussystems:

Parameter SBus CANopen Modbus RTU
P-12 (Steuerquelle) 3,4" 7,8 5,6"
P-14 (Erweiterter Parameterzugriff) 101 101 101
P-15 (Digitaleingang Funktionsauswahl) 12) 12) 12)
P-36/1 (Umrichteradresse) 1-63 1-63 1-63
P-36/2 (Baudrate) Baudrate Baudrate Baudrate
P-36/3 (Timeout und Reaktion bei Kommunika- | t,: Austrudeln nach x ms | Kommunikationsiiberwachung | t,: Austrudeln nach x ms
tionsausfall) r,. Stopprampe nach x ms| wird tber die in CANopen inte- r,. Stopprampe nach
grierte Funktion Lifetime abge- X ms
deckt.

1) bei Rampenvorgabe uber Feldbus
2) Standardeinstellung, weitere Details zu Einstellméglichkeiten siehe Beschreibung Parameter P-15.

71.4 Beschaltung der Signalklemmen am Umrichter

Fir den Busbetrieb kdnnen die Signalklemmen entsprechend der Einstellung in P-15
verschaltet werden.

Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+ (5 /



7

Feldbusbetrieb

Anbindung eines Gateways oder einer Steuerung (SBus MOVILINK)

71.5 Aufbau eines CANopen-/SBus-Netzwerks

CAN-High
RT é120 Q
CAN-Low

Leitungsldnge

Ein CAN-Netzwerk wie im folgenden Bild dargestellt, soll immer als lineare Busstruktur
ohne [1] oder nur mit sehr kurzen Stichleitungen [2] ausgefiihrt werden. Es muss je-
weils genau einen Abschlusswiderstand R; = 120 Q an beiden Enden des Busses ha-
ben. Zum einfachen Aufbau eines solchen Netzwerks stehen die im Katalog beschrie-
benen Kabelsets zur Verfligung.

I &éé

| | |

CAN-High
RT ?120 o}
CAN-Low

7338031755

(11 (2]

Die zulassige Gesamtleitungslange ist abhangig von der in Parameter P-36/2 einge-
stellten Baudrate:

- 125 kBaud: 500 m (1640 ft)
. 250 kBaud: 250 m (820 ft)
. 500 kBaud: 100 m (328 ft)
- 1000 kBaud: 25 m (82 ft)

7.2 Anbindung eines Gateways oder einer Steuerung (SBus MOVILINK®)

7.21 Spezifikation

Das MOVILINK®-Profil Gber CAN-/SBus ist ein speziell auf Umrichter von SEW-
EURODRIVE abgestimmtes Applikationsprofil. Detaillierte Informationen zum Proto-
kollaufbau finden sich im Handbuch "MOVIDRIVE® MDX60B/61B Kommunikation und
Feldbus-Gerateprofil“.

Zur Verwendung von SBus muss der Umrichter wie in Kapitel "Parametereinstellun-
gen am Umrichter" (— B 67) beschrieben, konfiguriert werden.

Detaillierte Informationen zum Aufbau der Prozessdatenworte finden Sie in Kapitel
"Aufbau und Einstellungen der Prozessdatenworte" (— E 65). Eine detaillierte Auflis-
tung aller Parameter inklusive der erforderlichen Indizes sowie der Skalierung finden
Sie in Kapitel "Parameterltbersicht" (— B 79).

B8 | Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+
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7

7.2.2 Elektrische Installation
Anschluss von Gateway und MOVI-PLC®.
© oo0] © ooo] © oo0]

DFP 218,

m] m] m}
000 000 000
=gy
A
D D D
C I I E I . max. 8
:lllllllll‘llllll F
20240906123
[A] Busanschluss [D] Splitter
[B] Gateway, z. B. DFx/UOH [E] Verbindungskabel
[C] Verbindungskabel [F1 Y-Stecker mit Abschlusswiderstand
HINWEIS
i Der Abschluss-Stecker [F] ist mit 2 Abschlusswiderstanden ausgestattet und bildet
somit den Abschluss an CAN-/SBus und Modbus RTU.

Anstatt eines Abschluss-Steckers von dem Kabelset A kann auch der Y-Adapter des
Engineering-Kabelsets C verwendet werden. Dieses enthédlt ebenfalls einen Ab-
schlusswiderstand. Detaillierte Informationen zu den Kabelsets finden Sie im Katalog.

Verdrahtung von der Steuerung bis zur Kommunikationsbuchse RJ45 des Umrichters:

29135443/DE — 01/2020

Seitenansicht Bezeichnung Klemme an CCU / Signal RJ45-Buchse" Signal
PLC
MOVI-PLC® oder Gate- X26:1 CAN 1H 2 SBus/CAN-Bus h
m way (DFX/UOH) X26:2 CAN 1L 1 SBus/CAN-Bus |
11213]4l56 7 X26:3 DGND 3 GND
X26:4 Reserviert
X26:5 Reserviert
X26:6 DGND
X26:7 DC 24V
Fremdsteuerung X:?2 Modbus RTU+ 8 RS485+ (Modbus RTU)
X:?? Modbus RTU- 7 RS485- (Modbus RTU)
X:?? DGND 3 GND

1) Bitte beachten: Oben ist die Klemmenbelegung fiir die Buchse des Umrichters, nicht fiir den Stecker angegeben.
2) Belegung ist abhangig von der Fremdsteuerung

Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+
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7.2.3 Inbetriebnahme am Gateway

Schlieflen Sie das Gateway gemal Kapitel "Elektrische Installation" (— B 69) an.
Setzen Sie alle Einstellungen des Gateways auf die Werkseinstellungen zurtick.

Stellen Sie bei Bedarf alle angeschlossenen Umrichter wie in Kapitel "Parameter-
einstellungen am Umrichter" (— B 67) beschrieben auf SBus-MOVILINK®-Betrieb.
Vergeben Sie eindeutige SBus-Adressen (# 0!) und stellen Sie eine dem Gateway
entsprechende Baudrate ein (Standard = 500 kBaud).

Stellen Sie den DIP-Schalter AS (Auto-Setup) am DFx/UOH-Gateway von "OFF"
auf "ON", um ein Auto-Setup fiir das Feldbus-Gateway durchzufiihren.

Die LED "H1" am Gateway leuchtet wiederholt auf und verléscht dann ganz. Wenn
die LED "H1" leuchtet, ist das Gateway oder einer der Umrichter am SBus unsach-
gemal verschaltet oder falsch in Betrieb genommen worden.

Die Einrichtung der Feldbuskommunikation zwischen dem DFx/UOH-Gateway und
dem Busmaster wird im entsprechenden DFx-Handbuch beschrieben.

Uberwachung der iibertragenen Daten

Die Uber das Gateway Ubertragenen Daten kdnnen auf folgende Weise uUberwacht
werden:

Mit MOVITOOLS® MotionStudio Uber die X24-Engineering-Schnittstelle des Gate-
ways oder optional Uber das Ethernet.

Uber die Webseite des Gateways, z. B. auf den DFE3x-Ethernet-Gateway.

Welche Prozessdaten Ubertragen werden, kann beim Umrichter Uber die entspre-
chenden Parameter in Parametergruppe 0 Uberprift werden.

7.3 Modbus RTU

Die Umrichter unterstitzen die Kommunikation tber Modbus RTU. Zum Lesen wird
die Funktion "Read Holding Register (03)" verwendet und zum Schreiben wird die
Funktion "Write Single Register (06)" verwendet. Fir PA-Datenwort 1-5 steht zusatz-
lich die Funktion "Write Multiple Register (16)" zur Verfiigung. Zur Verwendung von
Modbus RTU muss der Umrichter wie in Kapitel "Parametereinstellungen am Umrich-
ter" (— B 67) beschrieben, konfiguriert werden.

7.31 Spezifikation

Protokoll Modbus RTU

Fehlerprifung CRC

Baudrate 9600 bps, 19200 bps, 38400 bps, 57600 bps, 115200 bps
(Standard)

Datenformat 1 Start-, 8 Daten-, 1 Stopp-Bit, keine Paritat

Physikalisches Format |RS485 2-adrig

Anwenderschnittstelle | RJ45

/() Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+
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7.3.2 Elektrische Installation

Der Aufbau erfolgt wie beim CAN-/SBus-Netzwerk. Die maximale Anzahl der Busteil-
nehmer betragt 32. Die zulassige Kabellange ist abhangig von der Baudrate. Bei einer
Baudrate von 115200 bps und bei Verwendung eines 0.5-mm?-Kabels betragt die ma-
ximale Kabellange 1200 m. Die Anschlussbelegung der RJ45-Kommunikationsbuchse
ist in Kapitel "Kommunikationsbuchse RJ45" (— B 38) zu finden.

7.3.3 Registerbelegungsplan der Prozessdatenworte

jde

Die Prozessdatenworte liegen auf den in der Tabelle dargestellten Modbusregistern.

In der nachfolgenden Tabelle ist die Standardbelegung der Prozessdatenworte ange-
geben. Alle anderen Parameter-Registerzuordnungen sowie die Skalierung der Daten
finden Sie in den Tabellen der "Parameteribersicht" (— & 79).

Register oberes Byte ‘unteres Byte Befehl Typ
1 PA1 Steuerwort 03, 06 Read/Write
2 PA2 Solldrehzahl 03, 06 Read/Write
3 PA3 Rampenzeit 03, 06 Read/Write
4 Reserviert 03, 06 Read/Write
5 Reserviert - 03 Read
6 PE1 Statuswort 03 Read
7 PE2 Istdrehzahl 03 Read
8 PE3 Iststrom 03 Read
9 PE4 Motormoment 03 Read

Weitere Register sieche Kapitel "Parameter” (— B 79).
HINWEIS

Viele Busmaster sprechen das erste Register als Register 0 an, daher kann es nétig
sein, von der unten angegebenen Registernummer den Wert "1" abzuziehen, um die
korrekte Registeradresse zu erhalten.

Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+ /]
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7.3.4 Datenflussbeispiel

Im folgenden Beispiel werden folgende Parameter von der Steuerung eingelesen
(PLC-Adressbasis = 1):

* P-07 (Motorbemessungsspannung, Modbus-Register 135)
*  P-08 (Motorbemessungsstrom, Modbus-Register 136).
Aufforderung Master — Slave (Tx)

Lesen von Regis- Adresse Funktion Daten CRC-Check
terinformationen Startadresse Anzahl Register
lesen High-Byte Low-Byte High-Byte Low-Byte crc16
01 03 00 86 00 02 crc16
Antwort Slave — Master (Rx)
Adresse Funktion Daten CRC-Check
Anzahl der Daten-Bytes Information
(n) n/2-Register
lesen High-Byte ‘ Low-Byte Register 107/108 crc16
01 03 04 00 E6 00 2B 5B DB

Erlduterungen zum Kommunikationsbeispiel:
Tx = senden aus Sicht des Busmasters.

Adresse Gerateadresse 0x01 =1

Funktion 03 lesen/06 schreiben

Startadresse Register Startadresse = 0x0086 = 134

Anzahl Register Anzahl der angeforderten Register ab der Startadresse (Register 135/136).
2 x CRC-Bytes CRC_high, CRC_low

Rx = empfangen aus Sicht des Busmasters.

Adresse Gerateadresse 0x01 =1

Funktion 03 lesen/06 schreiben

Anzahl Daten-Bytes 0x04 = 4

Register 108 High-Byte 0x00 =0

Register 108 Low-Byte 0x2B = 43 % vom Umrichternennstrom
Register 107 High-Byte 0x00 =0

Register 107 Low-Byte OxE6 =230 V

2 x CRC-Bytes CRC_high, CRC_low

Im folgenden Beispiel wird das zweite Prozessdatenwort des Umrichters beschrieben
(PLC-Adressbasis = 1):

Prozessausgangswort 2 = Modbus-Register 2 = Solldrehzahl.
Aufforderung Master — Slave (Tx)

[ 7 | Betriebsanleitung —- MOVITRAC® LTE-B+
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Senden von Re- Adresse Funktion Daten CRC-Check
gisterinformatio- Startadresse Information
nen schreiben High-Byte Low-Byte High-Byte Low-Byte crc16
01 06 00 01 07 00 DB 3A
Antwort Slave — Master (Rx)
Adresse Funktion Daten CRC-Check
Startadresse Information
schreiben High-Byte Low-Byte High-Byte Low-Byte crc16
01 06 00 01 07 00 DB 3A

Erlduterung zum Kommunikationsbeispiel:
Tx = senden aus Sicht des Busmasters.

Adresse Gerateadresse 0x01 = 1

Funktion 03 lesen/06 schreiben

Startadresse Register Startadresse =0x0001 = 1 (erste zu beschreibende Register = 2
PA2)

Information 0x0700 (Solldrehzahl)

2 x CRC-Bytes CRC_high, CRC_low

7.4 CANopen

Die Umrichter unterstiitzen die Kommunikation tber CANopen. Zur Verwendung von
CANopen muss der Umrichter, wie in Kapitel "Parametereinstellungen am Umrich-
ter" (— B 67) beschrieben, konfiguriert werden.

Im Folgenden wird ein allgemeiner Uberblick zum Aufbau einer Kommunikationsver-
bindung uber CANopen und die Prozessdaten-Kommunikation gegeben. Die
CANopen-Konfiguration wird nicht beschrieben.

Detaillierte Informationen zum CANopen-Profil finden sich im Handbuch
"MOVIDRIVE® MDX60B/61B Kommunikation und Feldbus-Gerateprofil".

741 Spezifikation

Die CANopen-Kommunikation ist entsprechend der Spezifikation DS301 Version 4.02
der CAN in Automation (siehe www.can-cia.de) implementiert. Ein spezielles Gerate-
profil, wie z. B. DS402, ist nicht realisiert.

7.4.2 Elektrische Installation
Siehe Kapitel "Aufbau eines CANopen-/SBus-Netzwerks" (— & 68).

Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+ [ 3



7

Feldbusbetrieb
CANopen

7.4.3 COB-IDs und Funktionen im Umrichter

Im CANopen-Profil stehen die folgenden COB-ID (Communication Object Identifier)
und Funktionen zur Verfigung.

Meldungen und COB-IDs
Type COB-ID Funktion
NMT 000h Netzwerk-Management
Sync 080h Synchron-Nachricht mit dynamisch konfigurierbarer COB-ID
Emergency 080h + Gerateadresse Emergency-Nachricht mit dynamisch konfigurierbarer COB-ID
PDO1" (Tx) 180h + Gerateadresse PDO (Process Data Object) PDO1 ist vorgemapped und bei Default aktiviert.
PDO1 (Rx) 200h + Geriteadresse PDO?2 ist vorgemapped und bei Default aktiviert. Transmission Mode (syn-
- chron, asynchron, event), COB-ID und Mapping kénnen frei konfiguriert wer-
PDO2 (Tx) 280h + Gerateadresse den.
PDO2 (Rx) 300h + Gerateadresse
SDO (Tx)? 580h + Gerateadresse Ein SDO-Kanal fiir den Parameterdatenaustausch mit dem CANopen-Master
SDO (Rx)? 600h + Gerateadresse
Error Control 700h + Gerateadresse Guarding- und Heartbeat-Funktion werden unterstiitzt. COB-ID kann auf einen
anderen Wert eingestellt werden.

1) Der Umrichter unterstiitzt bis zu 2 Process Data Objects (PDO). Alle PDOs sind "premapped" und aktiv mit Transmission Mode 1
(zyklisch und synchron). D. h. nach jedem SYNC-Impuls wird das Tx-PDO gesendet, unabhangig davon, ob sich am Inhalt des Tx-
PDO etwas geandert hat oder nicht.

2) Der Umrichter-SDO-Kanal unterstiitzt nur die "expedited"-Ubertragung. Die Beschreibung der SDO-Mechanismen sind in der
CANopen-Spezifikation DS301 detailliert beschrieben.

HINWEIS

Wenn uber Tx-PDO Drehzahl, Strom oder ahnliche, sich schnell &ndernde Grolen
gesendet werden, fiihrt dies zu einer sehr hohen Buslast.

fde

Um die Buslast auf vorhersagbare Werte zu beschranken, kann die Inhibit-Time ver-
wendet werden, siehe hierzu Abschnitt "Inhibit-Time" im Handbuch "MOVIDRIVE®
MDX60B/61B Kommunikation und Feldbus-Gerateprofil".

» Tx (transmit) und Rx (receive) sind hier aus der Sicht des Slaves dargestellit.

744 Unterstiitzte Ubertragungsmodi

Die unterschiedlichen Ubertragungsarten kénnen fiir jedes Prozessdatenobjekt (PDO)
im Netzwerkmanagement (NMT) gewahlt werden.

Fir Rx-PDOs werden die folgenden Ubertragungsarten unterstiitzt:

Rx-PDO-Ubertragungsmodus

Ubertragungstyp Modus Beschreibung
0-240 Synchron Die empfangenden Daten werden zum Umrichter lbertragen, sobald die nachste Synchro-
nisationsnachricht empfangen wird.
254, 255 Asynchron Die empfangenen Daten werden ohne Verzégerung zum Umrichter tibertragen.

Fur Tx-PDOs werden die folgenden Ubertragungsarten unterstitzt:

Tx-PDO-Ubertragungsmodus

Ubertragungstyp Modus Beschreibung
0 Azyklisch synchron |Tx-PDO wird nur ausgesendet, wenn sich die Prozessdaten geandert haben und ein
SYNC-Objekt empfangen wurde.
1-240 Zyklisch synchron  [Tx-PDOs werden synchron und zyklisch gesendet. Der Ubertragungstyp zeigt die Nummer

des SYNC-Objekts an, das benétigt wird, um das Senden des Tx-PDOs auszul6ésen.

254 Asynchron Tx-PDOs werden nur tUbertragen, wenn das korrespondierende Rx-PDO empfangen wur-
de.

255 Asynchron Tx-PDOs werden immer gesendet, sobald sich die PDO-Daten geédndert haben.

[ 4 Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+
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7.4.5 Standardbelegungsplan der Prozessdatenobjekte (PDO)
Die folgende Tabelle zeigt das Default-Mapping der PDOs:
PDO-Default-Mapping
Objekt Nr. | Mapped Lange Mapping bei Standardeinstellung Ubertragungs-
Objekt typ

Rx PDO1 1 2010h Unsigned 16 PA1 Steuerwort 1

2 2012h Integer 16 PA2 Solldrehzahl

3 0006 Unsigned 16 Reserviert

4 2014h Unsigned 16 PA3 Rampenzeit
Tx PDO1 1 2110h Unsigned 16 PE1 Statuswort 1

2 2112h Integer 16 PE2 Istdrehzahl

3 2113h Unsigned 16 PE3 Iststrom

4 2114h Integer 16 PE4 Motordrehmoment
Rx PDO 2 1 0006h Unsigned 16 Reserviert 1

2 0006h Unsigned 16 Reserviert

3 0006h Unsigned 16 Reserviert

4 0006h Unsigned 16 Reserviert
Tx PDO2 1 2118h Unsigned 16 Status Analogeingang 1 1

2 2119h Integer 16 Status Analogeingang 2

3 211Ah Unsigned 16 Status der digitalen Ein- und Ausgange

4 2116h Unsigned 16 Frequenzumrichtertemperatur

i Tx (transmit) und Rx (receive) sind hier aus der Sicht des Slaves dargestellt.

Bitte beachten: Geanderte Default-Einstellungen bleiben wahrend eines Netzschal-
tens nicht gespeichert. D. h. beim Netzschalten werden die Standardwerte wieder-
hergestellt.
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7.4.6 Datenflussbeispiel
Prozessdaten-Kommunikationsbeispiel in Default-Einstellung:
word 1 word 2 word 3 word 4
COB-ID| D | DB | Byte 1 | Byte 2 | Byte 3 | Byte 4 | Byte 5 | Byte 6 | Byte 5 | Byte 6 Beschreibung
1 0x701 | Tx | 1 "00" - - - - - - - BootUpMessage
2 0x000 | Rx | 2 "01" "01" - - - - - - Node Start (operational)
3 | 0x201 | Rx | 8 "06" "00" "00" "20" "00" "00" "00" "00" |Freigabe + Solldrehzahl
4 0x080 | Rx | O - - - - - - - - SYNC-Telegramm
5 | 0x181 | Tx | 8 | "C7" "05" "00" "20" "A2" "00" "28" "00" |Process Data Object 1
6 | 0x281 | Tx | 8 "29" "09" "00" "00" "01" "{F" | "AC" | "0OD" |Process Data Object 2
Nach durchgefiihrtem Byte-Swap sieht die Tabelle wie folgt aus:
word 4 word 3 word 2 word 1
COB-ID D |DB Byte8 Byte7 Byte 6 Byte5 Byte4 Byte 3 Byte 2 Byte 1 |Beschreibung
1 0x701 | Tx | 1 - - - - - - "00" |BootUpMessage
2 0x000 | Rx | 2 - - - - - - "01" "01" |Node Start (operational)
3 | 0x201 | Rx | 8 "00" "00" "00" "00" "20" "00" "00" "06" |Freigabe + Solldrehzahl (Byte-Swap)
4 0x080 | Rx | O - - - - - - - - SYNC-Telegramm
5 | 0x181 | Tx | 8 "00" "28" "00" "A2" "20" "00" "05" "C7" |Process Data Object 1
6 | 0x281 | Tx | 8 | "OD" | "AC" | "F" "01" "00" "00" "09" "29" |Process Data Object 2
Erlduterung der Daten:
word 4 word 3 word 2 word 1
COB-ID | Erlauterung der COB-ID | Byte 8 Byte 7 Byte 6 Byte 5 Byte 4 Byte 3 Byte 2 Byte 1
1 0x701 | BootUp-Message + Gera- - - - - - - - Platzhalter
teadresse 1
2 0x000 NMT-Service - - - - - - Busstatus | Geréte-
adresse
3 0x201 | Rx-PDO1 + Gerateadres- - - Rampenvorgabe Solldrehzahl Steuerwort
se 1
0x080 SYNC-Telegramm - - - - - - - -
5 0x181 | Tx-PDO1 + Gerateadres- | Motordrehmoment Ausgangsstrom Istdrehzahl Statuswort
se
6 0x281 | Tx-PDO2 + Gerateadres- | Umrichtertemperatur 10-Status Analogeingang 2 Analogeingang 1
se
Beispiel zum Auslesen der Indexbelegung mit Hilfe von Service Device Objects
(SDO):
Anfrage Steuerung — Umrichter (Index: 1A00h)
Antwort Umrichter — Steuerung: 10 00 01 21h — ByteSwap: 2101 00 10 h.
Erlauterung der Antwort:
— 2101 = Index im Manufacturer specific Object table
— 00h = Subindex
— 10h = Datenbreite = 16 Bit x 4 = 64 Bit = 8 byte mapping length.
7.4.7 Emergency-Code-Objekte

Siehe Kapitel "Fehlerliste" (— B 61).
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7.4.8 Tabelle der CANopen-spezifischen Objekte
CANopen-spezifische Objekte
Index Sub-Index Funktion Zugriff Typ PDO Map Default-Wert
1000h 0 Device type RO Unsigned 32 N 0
1001h 0 Error register RO Unsigned 8 N 0
1002h 0 Manufacturer status register RO Unsigned 16 N 0
1005h 0 COB-ID Sync RW Unsigned 32 N 00000080h
1008h 0 Manufacturer device name RO String N “LTEB” or “LT1B”
1009h 0 Manufacturer hardware version RO String N x.xx (e.g. 1.00)
100Ah 0 Manufacturer software version RO String N Xx.xx (e.g. 2.00)
100Ch 0 Guard time [1 ms] RW Unsigned 16 N 0
100Dh 0 Life time factor RW Unsigned 8 N 0
1014h 0 COB-ID EMCY RW Unsigned 32 N 00000080h+Node ID
1015h 0 Inhibit time emergency [100 ps] RW Unsigned 16 N 0
1017h 0 Producer heart beat time [1 ms] RW Unsigned 16 N 0
0 Identity object No. of entries RO Unsigned 8 N 4
1 Vendor ID RO Unsigned 32 N 0x00000059
1018h 2 Product code RO Unsigned 32 N Drive depended
3 Revision number RO Unsigned 32 N X.XX
4 Serial number RO Unsigned 32 N e.g. 1234/56/789
0 SDO parameter No. of entries RO Unsigned 8 N 2
1200h 1 COB-ID client -> server (RX) RO Unsigned 32 N 00000600h+Node ID
2 COB-ID server -> client (TX) RO Unsigned 32 N 00000580h+Node ID
0 RX PDO1 comms param No. of ent- RO Unsigned 8 N 2
ries
1400h 1 RX PDO1 COB-ID RW | Unsigned 32 N 40000200h+Node 1D
2 RX PDO1 transmission type RW Unsigned 8 N 1
0 RX PDO2 comms param No. of ent-| RO Unsigned 8 N 2
ries
1401h 1 RX PDO2 COB-ID RW | Unsigned 32 N 40000300h+Node 1D
2 RX PDO2 transmission type RW Unsigned 8 N 1
0 RX PDO1 mapping / No. of entries RW Unsigned 8 N 4
1 RX PDO1 1% mapped object RW Unsigned 32 N 20100010h
1600h 2 RX PDO1 2™ mapped object RW Unsigned 32 N 20120010h
3 RX PDO1 3™ mapped object RW Unsigned 32 N 00060010h
4 RX PDO1 4" mapped object RW Unsigned 32 N 20140010h
0 RX PDO2 mapping / No. of entries RW Unsigned 8 N 4
1 RX PDO2 1% mapped object RW Unsigned 32 N 00060010h
1601h 2 RX PDO2 2™ mapped object RW Unsigned 32 N 00060010h
3 RX PDO2 3™ mapped object RW Unsigned 32 N 00060010h
4 RX PDO2 4" mapped object RW Unsigned 32 N 00060010h
0 TX PDO1 comms param No. of ent- RO Unsigned 8 N 3
ries
1800h 1 TXPDO1 COB-ID RW Unsigned 32 N 40000180h+Node ID
2 TX PDO1 transmission type RW Unsigned 8 N 1
3 TX PDO1 Inhibit time [100 ps] RW Unsigned 16 N 0
0 TX PDO2 comms param No. of ent- RO Unsigned 8 N 3
ries
1801h 1 TX PDO2 COB-ID RW Unsigned 32 N 40000280h+Node ID
2 TX PDO2 transmission type RW Unsigned 8 N 1
3 TX PDO2 Inhibit time [100 ps] RW Unsigned 16 N 0
0 TX PDO1 mapping / No. of entries RW Unsigned 8 N 4
1 TX PDO1 1% mapped object RW Unsigned 32 N 21100010h
1A00h 2 TX PDO1 2™ mapped object RW Unsigned 32 N 21120010h
3 TX PDO1 3™ mapped object RW Unsigned 32 N 21130010h
4 TX PDO1 4™ mapped object RW Unsigned 32 N 21140010h

Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+
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CANopen-spezifische Objekte
Index Sub-Index Funktion Zugriff Typ PDO Map Default-Wert
1A01h 0 TX PDO2 mapping / No. of entries RW Unsigned 8 N 4
1 TX PDO2 1% mapped object RW Unsigned 32 N 21180010h
2 TX PDO2 2™ mapped object RW Unsigned 32 N 21190010h
3 TX PDO2 3 mapped object RW Unsigned 32 N 211A0010h
4 TX PDO2 4™ mapped object RW Unsigned 32 N 21160010h
7.4.9 Tabelle der herstellerspezifischen Objekte

Die herstellerspezifischen Objekte des Frequenzumrichters sind wie folgt definiert:

Herstellerspezifische Objekte
Index Sub-Index Funktion Zugriff Typ PDO Map Bemerkung
2000h 0 Reserved RW Unsigned 16 Y Gelesen als 0, Schreiben
nicht méglich

2001h — 0 Reserved RW Unsigned 16 Y Gelesen als 0, Schreiben

200Fh nicht moéglich

2010h 0 Control command register RW Unsigned 16 Y S-Bus control word format

2011h 0 Speed reference (RPM) RW Integer 16 Y 1=0.2 min™

2012h 0 Speed reference (percentage) RW Integer 16 Y 4000HEX = 100 % P-01

2013h 0 Reserved RW Integer 16 Y Gelesen als 0, Schreiben

nicht méglich

2014h 0 User ramp reference RW Unsigned 16 Y 1 =1 ms (reference to
50 Hz)

2015h — 0 Reserved RW Unsigned 16 Y Gelesen als 0, Schreiben

2100h nicht méglich

2101h - 0 Reserved RO Unsigned 16 Y Gelesen als 0

210Fh

2110h 0 Drive status register RO Unsigned 16 Y S-Bus status word format

2111h 0 Motor speed (RPM) RO Integer 16 Y 1=0.2 min™

2112h 0 Motor speed (percentage) RO Integer 16 Y 4000HEX =100 % von
P-01

2113h 0 Motor current RO Unsigned 16 Y 4000HEX =100 % von
P-08

2114h 0 Motor torque RO Integer 16 Y 1000DEC = Motor rated
torque

2115h 0 Motor power RO Unsigned 16 Y 1000DEC = Drive rated
power

2116h 0 Drive temperature RO Integer 16 Y 1DEC =0.01 °C

2117h 0 DC bus value RO Unsigned 16 Y 1DEC =1V

2118h 0 Analog input 1 RO Integer 16 Y 1000HEX = Full scale

2119h 0 Analog input 2 RO Integer 16 Y 1000HEX = Full scale

211Ah 0 Digital input & output status RO Unsigned 16 Y LB = input, HB = output

211Bh 0 Analog output 1 (percentage) RO Unsigned 16 Y 1000 DEC = 100.0 %

211Ch - 0 Reserved RO Unsigned 16 Y Gelesen als 0

2120h

2121h 0 Scope channel 1 (internal format) RO Unsigned 16 Y

2122h 0 Scope channel 2 (internal format) RO Unsigned 16 Y

2123h 0 Scope channel 3 (internal format) RO Unsigned 16 Y

2124h 0 Scope channel 4 (internal format) RO Unsigned 16 Y

2AF8h" 0 S-Bus parameter start index RO - N 11000d

- 0 S-Bus parameters RO/RW - N -

2C6Fh" 0 S-Bus parameter end index RW - N 11375d

1) Die Objekte 2AF8h bis 2C6EF korrespondieren mit den SBus-Parametern Index 11000d — 11375d, einige davon nur lesbar.
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8 Parameter

8.1 Parameteriibersicht

8.1.1 Konfigurationsparameter

Parameter CANopen/ | Modbus-| Beschreibung Anzeigebereich Erlauterung
SBus Index | Register

Konfigurationspa- "P-00 Konfigurationsparameter fiir IP66-/NEMA-4X-
rameter fur IP66-/ Gerate mit Schalteroption" (— B 112)
P00 - = INEMA-4x-Gerate |SEt!—SE8

mit Schalteroption

29135443/DE — 01/2020

8.1.2 Parameter fiir Echtzeit-Uberwachung (nur Lesezugriff)

Parametergruppe 0 ermdglicht Zugang zu internen Umrichterparametern fiir Uberwa-
chungszwecke. Diese Parameter kdnnen nicht geandert werden.

Parametergruppe 0 ist sichtbar, wenn P-14 auf "101" gesetzt ist.

Zugriff auf Parametergruppe 0
» Dricken Sie die <Meni>-Taste fiir 2 s, um in das Parametermenii zu gelangen.

« Stellen Sie P-14 auf "101" oder bei benutzerdefiniertem Passwort den Wert aus
P-37.

« Stellen Sie mit der <Auf>- oder <Ab>-Taste den Parameter P-00 ein.

* Dricken Sie die <Meni>-Taste fir 1 s, um in die Parametergruppe P00-xy zu
wechseln.

+ Wahlen Sie mit der <Auf>- oder <Ab>-Taste den bendtigten Parameter aus.

* Dricken Sie erneut die <Meni>-Taste fir 1 s, um den Wert anzuzeigen (<Auf>/
<Ab>-Taste bei mehreren Ebenen)

* Um zurick ins Parametermenl zu gelangen, dricken Sie die <Menu>-Taste fur
1s.

« Um das Parametermeni zu verlassen, driicken Sie die <Meni>-Taste fiir 2 s.

Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+ [/ O
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Beschreibung Parametergruppe 0

Parameter CANopen/ | Modbus-| Beschreibung Anzeigebereich Erlauterung
SBus-Index | Register
in- - = oL A i -
P00-01 11210 20 Wert Analogein 0—100 % Index-Wert 1000 = 100 % 2 max. Eingangsspan
gang 1 nung oder -strom.
P00-02 11211 21 Wert Analogein- 0-100 % Index-Wert 1000 = 100 % £ max. Eingangsspan-
gang 2 nung oder -strom.
~ . D10 = -~
P00-03 11213 22,40 rSecg:\évrert Drehzahl P-02 — P-01 Drehzahlanzeige in Hz bei P-10 = 0, sonst min
P00-04 11212 1 S.t.atus Digitalein- Binarwert Status der Digitaleingange DI1; DI2; DI3; DI4
gange
P00-05 11232 39 Tempera.tur Steue- 25°C — 125 °C 40=40"°C
relektronik
P00-06 11288 Sp_anngngswelllg_- 0 — 1000 V Spannungswelligkeit des Zwischenkreises
keit Zwischenkreis
P00-07 11270 43 Q‘Sgﬁgjgge Motor- |\ 0~ 600 v Effektivwert der Umrichter-Ausgangsspannung
P00-08 11220 23 Zwischenkreis- DC 0 — 1000 V 600 = 600 V (interne Zwischenkreisspannung)
spannung (U,)
Temperatur Leis-
P00-09 11221 24 tungselektronik/  |-20°C—-100°C  |40=40°C
Kuhlkérper
Betriebsstunden- |Wert 1: Stunden  |Gesamtfreigabe des Umrichters seit Herstellung
P00-10 11296 — 11297 | 25,26 |zdhler (Umrichter |Wert 2: Minuten,  |(Freigabe).
freigegeben) Sekunden Wert nicht zuriicksetzbar
L Wert 1: Stunden Betriebszeit seit letztem Fehler oder Netz-Aus.
Laufzeit seit dem T . . f )
P00-11 11298 — 11299 - Wert 2: Minuten, Bei erneuter Freigabe oder Netz-Aus wird der Timer
letzten Fehler 1 .
Sekunden zurlickgesetzt.
Laufzeit seit dem Wert 1: Stunden Betriebszeit seit letztem Fehler.
P00-12 11300 — 11301 - Wert 2: Minuten,  |Bei erneuter Freigabe oder Netz-Aus wird der Timer
letzten Fehler 2 .
Sekunden zuriickgesetzt.
Betriebszeit seit Wert 1: Stunden  |Zeigt die Betriebszeit eines Freigabeintervalls an.
P00-13 11302 — 11303 28 der letzten Freiga- |Wert 2: Minuten,  |Bei jeder erneuten Freigabe wird der Timer zuriick-
be Sekunden gesetzt
Wert kann niedriger als die Einstellung in P-17 sein,
P00-14 11350 _ [(Aktuelle PWM- 1y 46 k2 da der Unnrichter bei thermischer Uberlast automa-
Schaltfrequenz . .
tisch reduziert.
Protokoll Zwi- 8 Werte Zeigt die letzten 8 Werte vor der Fehlerabschaltung
P00-15 11305 -11313 - schenkreisspan- 0 — 1000 V
nung
Protokoll Tempera- Zeigt die letzten 8 Werte vor der Fehlerabschaltung
tur Leistungselek- |8 Werte
P00-16 1M322-11329) = lonik/Kiihlkérper |20 °C — 120 °C
(P00-09)
Protokoll Motor- 8 Werte Zeigt die letzten 8 Werte vor der Fehlerabschaltung
P00-17 11330 — 11337 - 0 — 2 x Motornenn-
strom
strom
. . 4 Werte, z. B.: . . .
P00-18 11247 - 11250| 15,16 Elnfgn;vraur;-uV:;s‘I:n "12.01" "1 1703" gg;nl\i\;ai;eutrj]ncitl;rlgfsumme der Steuerelektronik und
"22.01", "2 ECdA" 9 )
. 2 Werte . .
P00-19 11251 — 11254 | 34 — 37 |Seriennummer Seriennummer des Umrichters
XXXXXX XX=-XXX
! 12 - 14, ) 3 Werte, z. B: Leistung/Anschluss und Spannung/Motoranschluss
P00-20 11255 17 Umrichtertyp 0.75/F1 230/3P-out
Ausgehende Pro- 4 Werte: 4 Eintrage; Ausgehende Prozessdaten aus Sicht
P00-21 11259 — 11261 - zessdaten PA1 — F;A4 der Steuerung.
(CANopen, Sbus)
Eingehende Pro- 4 Werte: 4 Eintrage; Eingehende Prozessdaten aus Sicht der
P00-22 11256 — 11258 - zessdaten PE1 — F;E4 Steuerung.
(CANopen, Sbus)
Gesamtlauf- Zeitraum, in dem am Kihlkérper eine Temperatur
” o . |Wert 1: Stunden o
P00-23 1128911200 -  (ot>85°C(Leis- lyyoi o Minuten, |~ 85 °C gemessen wurde
tungselektronik/
o Sekunden
Kuhlkérper)

8()  Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+
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Parameter CANopen/ | Modbus-| Beschreibung Anzeigebereich Erlauterung
SBus-Index | Register
Gesamtlaufzeit > |Wert 1: Stunden  |Zeitraum, in dem der Umrichter bei > 60 °C betrie-
P00-24 11237 — 11238 - 60 °C (Steuerelek- (Wert 2: Minuten,  [ben wurde
tronik) Sekunden
Lauferdrehzahl Drehzahlanzeige in Hz bei P-10 = 0, sonst min™
P00-25 11291 - (berechnet tiber Hz / 1/min
das Motormodell)
P00-26 11292 — 11293| 32,33 k\_/_Vh-ZahIer/MWh- KWh/MWh E_)_le Werte werden bei einer Werkseinstellung zu-
Zahler ruckgesetzt.
Laufzeit Umrichter- Wert 1: Stunden
P00-27 11304 — 11305 - -au Wert 2: Minuten, Laufzeituhr flr internen Lifter.
lGfter
Sekunden
Zeigt die letzten 4 Fehler.
P00-28 11272 — 11281 - Fehlerprotokoll 4 Werte Mit der <Auf>-/<Ab>-Taste kann zwischen den Un-
terpunkten gewechselt werden.
P00-29 11219 - PI-Regler Ausgang |0 — 100 % PI-Regler Ausgang
Protokoll Zwi- 8 Werte Zeigt die letzten 8 Werte vor der Fehlerabschaltung
P00-30 11314 — 11321 - schenkreis Span-
> UM 0- 1000V
nungswelligkeit
Magnetisierungs- |2 Werte Magnetisierungsstrom/drehmomentbildender Strom
P00-31 11282 — 11283 - strom Id und Dreh- |d x.xA
momentstrom Iq q X.XA
Protokoll Tempera- 8 Werte Zeigt die letzten 8 Werte vor der Fehlerabschaltung
P00-32 11239 — 11246 - tur Steuerelektronik 95 °C — 125 °C
(P00-05)
P00-33 11338 _ |[ZahlerfurUber- o g5000 Zahler fiir Uberstromfehler
stromfehler: O-I
Zahler fir Uber- )
P00-34 11339 - spannungsfehler: |0 — 65000 Zahler fur Uberspannungsfehler
O-Volt
Zahler fur Unter- Zahler fur Unterspannungsfehler. Auch bei Netz-
P00-35 11340 - spannungsfehler: |0 — 65000 Aus.
U-Volt
Zahler fir Uber- Zahler fir Ubertemperaturfehler am Kiihlkérper
P00-36 11341 - temperaturfehler: |0 — 65000
O-t
Zahler fir Uberlast Zahler fur Kurzschlussfehler am Brems-Chopper.
P00-37 11342 - Bremswiderstand: |0 — 65000
OL-b
Zahler fir Uber- Zahler fur Ubertemperaturfehler aufgrund zu hoher
P00-38 11343 - temperaturfehler: |0 — 65000 Umgebungstemperatur.
O-heat
Zahler fur Modbus-
P00-39 11224 - Kommunikations- |0 — 65000
fehler
Zahler fur
P00-40 11225 - CANopen-Kommu- |0 — 65000
nikationsfehler
Zahler fur interne I/
P00-41 11223 - O Kommunikati- |0 — 65000
onsfehler
Zahler fir interne Zahler fir Kommunikationsfehler zwischen den Pro-
P00-42 11344 _ DSP Kommgnlkatl- 0 — 65000 zessoren der Leistungselektronik
onsfehler Leis-
tungsteil
Betriebsstunden- |Wert 1: Stunden  |Gesamteinschaltzeit des Umrichters seit Herstel-
P00-43 11351 — 11352 - zahler (Umrichter (Wert 2: Minuten,  |lung (Netz Ein).
an Netzspannung) |Sekunden Wert nicht zuriicksetzbar.
Stromphase Offset Wert 1: Bezugswert
P00-44 - - und Bezugswert fiur|Interner Wert Wert 2: Messwert
U
Stromphase Offset Wert 1: Bezugswert
P00-45 - - und Bezugswert fiur|Interner Wert Wert 2: Messwert

\
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Parameter CANopen/ | Modbus-| Beschreibung Anzeigebereich Erlauterung
SBus-Index | Register
Stromphase Offset Wert 1: Bezugswert
P00-46 - - und Bezugswert fur|Interner Wert Wert 2: Messwert
W
Gesamteinschalt- Wert 1: Stunden  |Gesamteinschaltdauer des Feuermodus in [h]
P00-47 11294 -11295 - Wert 2: Minuten,
dauer Feuermodus
Sekunden
Anzeigewerte Ka- Kanal 1 Momentaner Wert der aktuellen Oszilloskopmes-
P00-48 11226 — 11227 18,19 |nal 1 und 2 inter- Kanal 2 sung. Einheit entspricht der eingestellten GrofRe
nes Oszilloskop
Anzeigewerte Ka- Kanal 3 Momentaner Wert der aktuellen Oszilloskopmes-
P00-49 11228 — 11229 - nal 3 und 4 inter- Kanal 4 sung. Einheit entspricht der eingestellten GroRe
nes Oszilloskop
Lib-Version und Wert 1: Version der Motorsteuerung
DSP-Bootloader- |Wert 1: L 3.04 Wert 2: DSP Bootloader-Version
P00-50 1135511356~ ersion fir Motor- Wert 2: b 1.00
steuerung
8.1.3 Basisparameter
Parameter CANopen/ | Modbus- |Beschreibung Einstellbereich
SBus-Index | Register Werkseinstellung
P-01 11020 129  |Maximaldrehzahl (— B 85) P-02 -50.0 Hz — 5 x P-09"
P-02 11021 130  |Minimaldrehzahl (— B 85) 0 — P-01 HZ"
P-03 11022 131 Beschleunigungsrampenzeit (— B 85) 0.00-5.0-600s
P-04 11023 132  |Verzbgerungsrampenzeit (— B 85) 0.00-5.0-600s
P-05 11024 133  [Stoppmodus (— B 86) 0-2
P-06 11025 134  |Energiesparfunktion (— B 86) 0-1
: 0-230-250V
P-07 11012 135 Motorbemessungsspannung (— B 86) 0 — 4002 — 500 V
P-08 11015 136  |Motorbemessungsstrom (— B 87) 20 -100 %
P-09 11009 137  |Motorbemessungsfrequenz (— B 87) 25— 50/60? Hz — 500 Hz
P-10 11026 138 Motorbemessungsdrehzahl (— B 87) 0 — 30 000 min™'
P-11 11027 139  |Spannungserhdhung, Boost (— B 88) 0-25 %"
P-12 11028 140  |Steuerquelle (— B 88) 0-11
P-13 11029 141 Reserviert =
P-14 11030 142 Erweiterter Parameterzugriff (— B 89) 0 — 9999

1) Beachten Sie die Erlauterung unter P-10

2) 460 V nur amerikanische Version

3) Leistungsabhéangig
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8.1.4 Erweiterte Parameter
Parameter CANopen/ | Modbus- |Beschreibung Einstellbereich
SBus-Index | Register Werkseinstellung
P-15 11031 143  |Digitaleingang Funktionsauswahl (— B89) |0-13
P-16 11064 144  |Analogeingang 1 Format (— B 94) uo-10
b0 - 10
A0 - 20
t4 - 20
r4 — 30
t20 -4
r20-4
P-17 11003 145 |PWM-Schaltfrequenz (— B 95) 2—-4-16 kHz"
P-18 11050 146  |Anwender-Relaisausgang Funktionsauswahl (0 —-1-8
(— B 96)
P-19 11051 147  |Grenzwert fur Relais/Analogausgang 0.0 —100.0 — 200.0 %
(—B97)
P-20 11036 148  |Festsolldrehzahl 1 (— B 97) -P-01-5.0 Hz - P-01?
P-21 11037 149  |Festsolldrehzahl 2 (— B 97) -P-01 - 25.0 Hz — P-01?
P-22 11038 150 |Festsolldrehzahl 3 (— B 97) -P-01 — 40.0 Hz — P-01?
P-23 11039 151 Festsolldrehzahl 4 (— B 97) -P-01 — P-01?
P-24 11059 152 Zweite Verzogerl{ngsrampe, Schnell- 000-2.0-25s
stopprampe (— B 97)
P-25 Analogausgang/Digitalausgang Funktions- e
11046 153 auswahl (— B 98) 0-8-10
P-26 11045 154 Ausblendfrequenzband (— & 99) 0 Hz - P-01?
pP-27 11044 155  |Ausblendfrequenz (— B 99) P-02 — P-01?
P-28 U/f-Kennlinienanpassung (Spannungswert)
11099 156 (— B 100) 0 - P-07 [V]
P-29 11098 157 U/f-IEennIlnlenanpassung (Frequenzwert) 0 — P-09 [Hz]
(— B 100)
P-30 11070 158  |Auswahl Startmodus (— B 101) Edge-r, Auto-0 — Auto-5
P-31 Freigabeverhalten Tastenfeld/Feld-
11071 159 bus (— & 102) 0-1-7
Gleichstrom-Haltefunktion
11133 Ebene 1: Stromhaltezeit (— B 103) 0.0-25s
P-32 180 [Gieichstrom-Haltefunki
eichstrom-Haltefunktion
1132 Ebene 2: Stromhaltemodus (— & 103) 0-2
P-33 11060 161 Freigabe Fangfunktion (— B 103) 0-2
P-34 11131 162  |Aktivierung des Brems-Choppers (— 2 103) 0—-2
P-35 11065 163  |Analogeingang 1-/Slave Skalierung 0.0 -100.0 — 2000 %
(— B104)
Feldbuseinstellung
11105 Ebene 1: Umrichteradresse (— B 105) 0-1-63
Feldbuseinstellung
P-36 11106 164 |Ebene 2: Baudrate (- & 105) 0-1-5
Feldbuseinstellung
11107 Ebene 3: Timeout-Verhalten (— B 105) 0-8
P-37 11074 165 Erweterter Parameterzugriff Code-Definition 0—101 — 9999
(— B 106)
P-38 11073 166 Parametersperre (— & 106) 0-1
P-39 11066 167  |Analogeingang 1 Offset (— B 106) -500 — 0.0 — 500 %
Skalierungsfaktor Anzeige-Istwert
11056 Ebene 1: Anzeige Skalierungsfaktor 0.000 — 16.000
(— B 106)
P-40 168 ) :
Skalierungsfaktor Anzeige-Istwert
11057 Ebene 2: Anzeige Skalierungsquelle 0-2
(— B 106)
P-41 _ 169 Thermischer Motorschutz nach UL508C 0—1
(— B 106)
P-42 11075 170  |PI-Proportionalverstarkung (— B 107) 0.0-1.0-30.0
P-43 11076 171 Pl-integrierende Zeitkonstante (— B 107) 0.0-1.0-30.0s
P-44 11078 172  |PI-Betriebsart (— B 107) 0-1
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Parameter CANopen/ | Modbus- |[Beschreibung Einstellbereich
SBus-Index | Register Werkseinstellung
PI-Referenzauswahl
11079 Ebene 1: PI-Referenzquelle (— B 107) 0-1
P-45 173 PI-Referenzauswahl
- Zausw:
11080 Ebene 2: PI-Ruckfihrungsquelle (— & 107) 0-5
P-46 11081 174  |Pl-Festsollreferenz (— B 107) 0.0 — 100.0 %
uo-10
A0 - 20
t4 - 20
P-47 11067 175  |Analogeingang 2 Format (— & 108) r4 — 30
t20 -4
r20 -4
Ptc — th
P-48 11061 176  |Standby-Modus (— B 108) 0.0-25s
P-49 11087 177 PI-Regeldifferenz-Aufwachpegel (— 2 108) (0.0 —5.0 — 100 %
P-50 11052 178  |Hystereseband Anwenderrelais (— £ 108) (0.0 — 100 %
P-51 11089 179 Betriebsart/Motorregelung (— B 109) 0-1-5
P-52 11090 180 |Auto-Tune (— B 109) 0-1
Drehzahlregler o
11091 Ebene 1: Proportionalverstarkung 0-250%
P-53 181 Drehzahiregl
rehzahlregler _
11002 Ebene 2: Integrierende Zeitkonstante 0.00-250s
P-54 11095 182  |Stromgrenze (— B 110) 0.1-150-175%
P-55 11140 183  |Statorwiderstand des Motors (Rs) (— B 111) [0.00 — 655.35 Q
P-56 11142 184  |Statorinduktivitdt des Motors (Lsd) (— 2 111)]0.0 — 6553.5 mH
P-57 11145 185  [Statorinduktivitdt des Motors (Lsq) (— B 111)|0.0 — 6553.5 mH
P-58 11134 186  |Gleichstrom-Bremsung Drehzahl (— & 112) /0.0 — P-01
P-59 11135 187 GIelcstrom-Bremsung Stromstarke 0.0—20.0— 100 %
(—B112)
P-60 11128 188 Drehzahl Feuermodus/Notbetrieb (— B 112) |-P-01 — 0 — P-01 Hz

1) Leistungsabhangig
2) Beachten Sie die Erlauterungen unter P-10
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8.2 Erlauterung der Parameter

8.21 Basisparameter

P-01 Maximaldrehzahl
Einstellbereich: P-02 — 50.0 Hz — 5 x P-09 (hochstens 500 Hz)

Eingabe der Frequenzobergrenze (Drehzahl) fiir den Motor in allen Betriebsarten. Die-
ser Parameter wird in Hz angezeigt, wenn die Werkseinstellungen verwendet werden
oder wenn der Parameter fir die Bemessungsdrehzahl des Motors (P-70) null ist.
Wenn die Motorbemessungsdrehzahl in min™ in P-710 eingegeben wurde, so wird die-
ser Parameter in U/min angezeigt.

Die Maximaldrehzahl wird auch von der Schaltfrequenz begrenzt, die in P-17 einge-
stellt ist. Die Grenze wird bestimmt durch die maximale Ausgangsfrequenz zum Motor
= P-17: 16.

P-02 Minimaldrehzahl

Einstellbereich: 0 — P-01 Hz

Eingabe der Frequenzuntergrenze (Drehzahl) fur den Motor in allen Betriebsarten.
Dieser Parameter wird in Hz angezeigt, wenn die Werkseinstellungen verwendet wer-
den oder wenn der Parameter fur die Bemessungsdrehzahl des Motors (P-10) null ist.
Wenn die Motorbemessungsdrehzahl in min™ in P-10 eingegeben wurde, so wird die-
ser Parameter in U/min angezeigt.

Die Drehzahl unterschreitet diese Grenze nur, wenn die Umrichterfreigabe zuriickge-
nommen wurde und der Umrichter die Ausgangsfrequenz auf null herabfahrt.

P-03 Beschleunigungsrampenzeit

Einstellbereich: 0.00 — 5.0 — 600 s

Legt die Zeit in Sekunden fest, in der die Ausgangsfrequenz (Drehzahl) von 0 auf
50 Hz steigt. Beachten Sie, dass die Rampenzeit durch eine Anderung der Drehzahl-
ober- oder -untergrenze nicht beeinflusst wird, da die Rampenzeit sich auf 50 Hz be-
zieht und nicht auf die Drehzahl P-01/P-02.

P-04 Verzégerungsrampenzeit
Einstellbereich: 0.00 — 5.0 — 600 s

Legt die Zeit in Sekunden fest, in der die Ausgangsfrequenz (Drehzahl) von 50 auf
0 Hz fallt. Beachten Sie, dass die Rampenzeit durch eine Anderung der Drehzahlober-
oder -untergrenze nicht beeinflusst wird, da die Rampenzeit sich auf 50 Hz bezieht
und nicht auf P-01/P-02.

Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+ = 85



8

Parameter

Erlauterung der Parameter

P-05 Stoppmodus

Legt das Verzogerungsverhalten des Antriebs fiir Normalbetrieb und Netzausfall fest.
Einstellbereich: 0 — 2

Bei Netzausfall:

» 0: Aufrechterhalten des Betriebs

* 1: Motor trudelt aus

» 2: Schnellstopp entlang P-24

Bei Normalstopp:

* 0: Stoppt entlang Rampe P-04

* 1: Motor trudelt aus

» 2: Stoppt entlang Rampe P-04

Wenn P-05 = 0 versucht der Frequenzumrichter bei Netzausfall den Betrieb aufrecht-
zuerhalten, in dem er die Motordrehzahl reduziert und die Last als Generator nutzt.

P-06 Energiesparfunktion

*+ 0:aus

+ 1ian

Wenn diese Funktion aktiviert ist, Gberwacht der Umrichter kontinuierlich den Motor-
lastzustand, indem der Umrichter den Ausgangsstrom mit dem Motornennstrom ver-
gleicht. Wenn sich der Motor mit konstanter Geschwindigkeit im Teillastbereich dreht,
verringert der Umrichter die Ausgangsspannung automatisch. Dadurch wird der Ener-
gieverbrauch des Motors verringert. Wenn die Motorlast steigt oder sich der Frequenz-
sollwert &ndert, wird die Ausgangsspannung sofort erhdht. Die Energiesparfunktion ar-
beitet nur, wenn der Umrichterfrequenz-Sollwert Giber eine bestimmte Zeitperiode kon-
stant bleibt.

Anwendungsbeispiele sind z. B. Lifteranwendungen oder Forderbander, bei denen
der Energiebedarf im Bereich zwischen Voll-, Leer- oder Teillastfahrten optimiert wird.

Diese Funktion ist nur fiir Asynchronmotoren anwendbar.

P-07 Motorbemessungsspannung

Einstellbereich:
e 230-V-Umrichter: 20 — 230 - 250 V
+ 400-V-Umrichter: 20 — 400/460" — 500 V

Legt die Bemessungsspannung des am Umrichter angeschlossenen Motors fest (ge-
maf Motortypenschild). Der Parameterwert wird bei U/f-Drehzahlregelung zur Steue-
rung der an den Motor angelegten Ausgangsspannung verwendet. Bei U/f-Drehzahire-
gelung betragt die Ausgangsspannung des Umrichters den in P-07 eingestellten Wert,
wenn die Ausgangsdrehzahl der in P-09 eingestellten Motoreckfrequenz entspricht.

"0V" = Kompensation des Zwischenkreises ist aus. Beim Bremsvorgang verschiebt
sich durch den Spannungsanstieg im Zwischenkreis das U/f-Verhaltnis, dadurch treten
héhere Verluste im Motor auf. Der Motor erwarmt sich starker. Die zusatzlichen Motor-
verluste wahrend des Bremsvorgangs erlauben es unter Umstanden, auf einen
Bremswiderstand zu verzichten.

1) 460 V nur amerikanische Version
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P-08 Motorbemessungsstrom

Einstellbereich: 20 — 100 % des Umrichter-Ausgangsstroms. Angabe als Absolutwert
in Ampere.

Legt den Bemessungsstrom des am Umrichter angeschlossenen Motors fest (geman
Motortypenschild). Damit kann der Umrichter seinen internen thermischen Motor-
schutz (I x t-Schutz) dem Motor anpassen.

Ist der Umrichter-Ausgangsstrom >100 % vom Motornennstrom, schaltet der Umrich-
ter den Motor nach einer gewissen Zeit ab (l.-trP), bevor thermische Schaden am Mo-
tor entstehen kénnen.

P-09 Motorbemessungsfrequenz
Einstellbereich: 25 — 50/60" — 500 Hz

Legt die Bemessungsfrequenz des am Umrichter angeschlossenen Motors fest (ge-
maf Motortypenschild). Bei dieser Frequenz wird die maximale (Bemessungs-)Aus-
gangsspannung am Motor angelegt. Uber dieser Frequenz bleibt die am Motor ange-
legte Spannung konstant auf ihrem maximalen Wert.

1) 60 Hz (nur amerikanische Version)

P-10 Motorbemessungsdrehzahl
Einstellbereich: 0 — 30 000 min™

Hier kann die Bemessungsdrehzahl des Motors eingegeben werden. Ist der Parame-
ter # 0, werden alle drehzahlbezogenen Parameter wie z. B. Minimaldrehzahl, Maxi-
maldrehzahl in der Einheit "min" angezeigt.

Zugleich wird die Schlupfkompensation aktiviert. Die am Display des Umrichters ange-
zeigte Frequenz oder Drehzahl entspricht der errechneten Rotorfrequenz oder -dreh-
zahl.

Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+ &/
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P-11 Spannungserh6hung, Boost

Einstellbereich: 0 — 25 % der max. Ausgangsspannung. Auflésung 0.1 %

BaugroRe 1: max. 25 %

BaugroRe 2: max. 20 %

BaugrofRe 3: max. 15 %

Baugrofe 4: max. 10 %

Hebt bei niedrigen Drehzahlen die Ausgangsspannung des Frequenzumrichters um
einen skalierbaren Wert an, um in diesem Drehzahlbereich eine héhere Drehmoment-
entwicklung des Motors zu erzielen.

Vektorbetrieb (P57 # 1): P-11 wird durch den Auto-Tune-Prozess automatisch befiillt,
wenn in P-51 eines der Vektor-Steuerverfahren ausgewahlt wurde.

P-07

6353342859

Im Dauerbetrieb bei niedrigen Drehzahlen muss ein Motor mit Fremdliifter verwendet
werden.

P-12 Steuerquelle

Einstellbereich: 0 — 11

0:
: Tastenfeldmodus unipolar

0 N O OB~ W N -

Klemmenmodus

: Tastenfeldmodus bipolar

: SBus MOVILINK (mit internen Rampen P-03 und P-04)

: SBus MOVILINK (mit Rampen Uber Prozessausgangsdatenwort 3)
: Modbus RTU (mit internen Rampen P-03 und P-04)

: Modbus RTU (mit Rampen Uber Prozessausgangsdatenwort 3)

: CANopen (mit internen Rampen P-03 und P-04)

: CANopen (mit Rampen Uber Prozessausgangsdatenwort 3)

9:

Pl-Regler Modus

10: PI-Regler Modus mit Addition des Analogeingangs 1
11: Slave-Betrieb
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P-13 Reserviert

Parameter reserviert

P-14 Erweiterter Parameterzugriff
Einstellbereich: 0 — 9999

Dieser Parameter ermdglicht den Zugriff auf alle Parameter. Der Zugriff ist mdglich,
wenn die folgenden eingegebenen Werte glltig sind.

* 0: P-01 - P-15 (Basis-Parameter)
* 101: P-01 — P-60 (Erweiterte Parameter)

Das Passwort (101) ist im Parameter P-37 definiert und kann benutzerdefiniert gean-
dert werden.

8.2.2 Erweiterte Parameter

P-15 Digitaleingang Funktionsauswahl
Einstellbereich: 0 — 13

Die Funktion der Digitaleingdnge am Umrichter kann vom Anwender parametriert wer-
den, d. h. der Anwender kann die Funktionen wahlen, die fir die Applikation benétigt
werden.

In den folgenden Tabellen sind die Funktionen der Digitaleingdnge in Abhangigkeit
vom Wert der Parameter P-12 (Klemmen-/Tastenfeld-/SBus-Steuerung) und P-15
(Wahl der Digitaleingangsfunktionen).

Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+ 30
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Klemmenbetrieb

HINWEIS

fde

we

rden.

Durch eine steigende Flanke an Digitaleingang 1 kann ein Fehler-Reset durchgefihrt

Wenn Parameter P-12 = 0 (Klemmenbetrieb), gilt die folgende Tabelle:

Digitaleingang 3/

Analogeingang

Wenn beide Eingange aktiv sind, wird die

Stopprampe (P-24) akti

viert.

: Festsolldrehzahl 1

Analog

P-15 |Digitaleingang 1 Digitaleingang 2 Analogeingang 2 1I' o Bemerkungen
Digitaleingang 4
0 0: Stopp 0: Rechtslauf 0: Drehzahlsollwert Analog |Drehzahlsollwert
1: Freigabe + Start 1: Linkslauf 1: Festsolldrehzahl 1 Analog
1 0: Stopp I(Z):gDrehzahlsoIlwert Ana- 0: Festsolldrehzahl 1 Drehzahlsollwert
1: Freigabe + Start 1: Festsolldrehzahl 1, 2 1: Festsolldrehzahl 2 Analog
0: Offen 0: Offen 0: Festsolldrehzahl Festsolldrehzahl 1
5 0: Stopp 1: Geschlossen 0: Offen 1-4 Festsolldrehzahl 2
1: Freigabe + Start |0 Offen 1: Geschlossen 1: Max. Drehzahl  |Festsolldrehzahl 3
1: Geschlossen 1: Geschlossen (P-01) Festsolldrehzahl 4
0: Sto 0: Drehzahlsollwert Ana- |Externer Fehler Drehzahisollwert Bei Verwendung eines TF/TH
3| FreFZbe st |0g 0: Fehler Al muss zusétzlich P-47 auf
-rel 1: Festsolldrehzahl 1 |1: Kein Fehler 9 "Ptc-th" gestellt werden.
4 0: Stopp 0: Rechtslauf 0: Drehzahlsollwert Analog (Drehzahlsollwert |
1: Freigabe + Start 1: Linkslauf 1: Festsolldrehzahl 1 Analog
0: Stopp 0: Stopp
1: Freigabe + Start 1: Freigabe + Start Links- |
5 |Rechtslauf lauf (1) Drehzahlsollwert Analog |Drehzahlsollwert |

Externer Fehler

Bei Verwendung eines TF/TH

1: Freigabe + Start

log

1: Normalbetrieb

Analog

0: Stopp 0: Rechtslauf Drehzahlsollwert e
6 . H T 0: Fehler muss zusatzlich P-47 auf Ptc-
1: Freigabe + Start 1: Linkslauf 1: Kein Fehler Analog th gestellt werden.
0: Stopp 0: Stopp
1: Freigabe + Start 1: Freigabe + Start Links- |Externer Fehler Drehzahlsollwert Bei Verwendung eines TF/TH
7  |Rechtslauf lauf 0: Fehler muss zusatzlich P-47 auf Ptc-
- . . . Kai Analog
Wenn beide Eingénge aktiv sind, wird die 1: Kein Fehler th gestellt werden.
Schnellstopprampe (P-24) aktiviert.
0: Offen 0: Offen Festsolldrehzahl 1
0: Stopp 0: Rechtslauf 1: Geschlossen 0: Offen Festsolldrehzahl 2
8 2™ -
1: Freigabe + Start  |1: Linkslauf 0: Offen 1: Geschlossen  |Festsolldrehzahl 3
1: Geschlossen 1: Geschlossen Festsolldrehzahl 4
0: Stopp 0: Stopp 0: Offen 0: Offen Festsolldrehzahl 1
1: Freigabe + Start 1: Freigabe + Start Links- | - )
9 |Rechtslauf lauf 1: Geschlossen 0: Offen Festsolldrehzahl 2
Wenn beide Eingange aktiv sind, wird die 0: Offen 1: Geschlossen Festsolldrehzahl 3
Schnellstopprampe (P-24) aktiviert. 1: Geschlossen 1: Geschlossen  |Festsolldrehzahl 4
Taster Freigabe + " 0: Drehzahlsollwert Analog |Drehzahlsollwert
10 Start (SchlieRer) Taster Stopp (Offner) 1: Festsolldrehzahl 1 Analog Flankensteuerung
Taster Freigabe + Wenn DI1 und DI3 gleichzei-
9 - Taster Freigabe + Start Drehzahlsollwert |tig aktiv sind, wird die
11 |Start Rechtslauf Taster Stopp (Offner) h )
. Linkslauf (SchlieRer) Analog Schnellstopprampe (P-24)
(Schlieer) L
aktiviert.
12 0: Stopp g:_ZS:hnellstopprampe 0: Drehzahlsollwert Analog (Drehzahlsollwert |
1: Freigabe + Start . . 1: Festsolldrehzahl 1 Analog
1: Betrieb
i 0: Festsolldrehzahl 1 . .
13 0: Stopp 1: Drehzahlsollwert Ana- 0: Notbetrieb/Feuermodus | Drehzahlisoliwert Feuermodus/Notbetrieb

9()  Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+
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Tastenfeldmodus

i

HINWEIS

Das Freigabe/Startverhalten ist immer abhangig von der Einstellung in P-31.

Parameter
Erlauterung der Parameter

Wenn Parameter P-12 = 1 oder 2 (Tastenfeldmodus) ist, gilt die folgende Tabelle.

P-15 |Digitaleingang 1 Digitaleingang 2 |Digitaleingang 3/ Analogeingang 1/ |Bemerkungen |Taste auf |Taste ab
Analogeingang 2 Digitaleingang 4
0, 5, |0: Stopp Taster Drehzahl auf |Taster Drehzahl ab 0: Rechtslauf - Drehzahl |Drehzahl
8-12 |1: Freigabe (Schlieler) (Schlieler) 1: Linkslauf erhéhen |reduzieren
Wenn beide Taster gleichzeitig betatigt wer-
den, wird der Antrieb gestartet/freigegeben.

1 |0: Stopp Keine Funktion PI-Reglerfunktion in Abhangigkeit von P-45 |- keine keine
1: Freigabe Funktion |Funktion

2 |0: Stopp Taster Drehzahl auf |Taster Drehzahl ab 0: Drehzahlsollwert |— Drehzahl |Drehzahl
1: Freigabe (Schlieer) (Schlieer) Tastenfeld erhéhen  |reduzieren

Wenn beide Taster gleichzeitig betatigt wer-|1: Festsolldrehzahl
den, wird der Antrieb gestartet/freigegeben.

3 |0: Stopp Taster Drehzahl auf |[Externer Fehler Taster Drehzahl ab |Bei Verwen- Drehzahl |Drehzahl
1: Freigabe (Schlieer) 0: Fehler (SchlieRer) dung eines TF/ |erhdhen  |reduzieren

1: Kein Fehler TH muss zu-
satzlich P-47
auf Ptc-th ge-
stellt werden.

4 |0: Stopp Taster Drehzahl auf |0: Drehzahlsollwert Drehzahlsollwert |- Drehzahl |Drehzahl

1: Freigabe (Schlieer) Tastenfeld Analog erhéhen  |reduzieren
1: Drehzahlsollwert
Analog
6 |0: Stopp 0: Rechtslauf Externer Fehler 0: Drehzahlsollwert |Bei Verwen- Drehzahl |Drehzahl
1: Freigabe 1: Linkslauf 0: Fehler Tastenfeld dung eines TF/ |erhdhen [reduzieren
1: Kein Fehler 1: Festsolldrehzahl |TH muss zu-
1 satzlich P-47
auf Ptc-th ge-
stellt werden.

7 |0: Stopp 0: Stopp Externer Fehler 0: Drehzahlsollwert |Bei Verwen- Drehzahl |Drehzahl
1: Freigabe Rechts- [1: Freigabe Links- |0: Fehler Tastenfeld dung eines TF/ |erhdhen  |reduzieren
lauf lauf 1: Kein Fehler 1: Festsolldrehzahl |TH muss zu-

Wenn beide Eingénge aktiv sind, wird die 1 satzlich P-47
Schnellstopprampe (P-24) aktiviert. auf Ptc-th ge-
stellt werden.

13 |0: Stopp 0: Festsolldrehzahl |0: Notbetrieb/Feuermo-|0: Festsolldrehzahl |[Feuermodus/ |Drehzahl |Drehzahl
1: Freigabe 1,2 dus 1 Notbetrieb erhéhen  |reduzieren

1: Drehzahlsollwert |1: Normalbetrieb 1: Festsolldrehzahl
Tastenfeld 2

Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+ O
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SBus-, CANopen-, Modbus-RTU- und Slave-Steuermodus

fde

HINWEIS

Das Freigabe-/Startverhalten ist immer abhangig von der Einstellung in P-31

Die Hardwarefreigabe ist Voraussetzung fir die Feldbusfreigabe.

Die Sollwertumschaltung (DI2) funktioniert bei SBus nur in Kombination mit der Hard-
warefreigabe (DI1) und Feldbusfreigabe.

Die Sollwertumschaltung (DI2) funktioniert bei CAN, Modbus-RTU und Slave-Modus
auch nur mit der Hardwarefreigabe (DI1) ohne dass die Feldbusfreigabe ansteht.

Wenn Parameter P-12 = 3 oder 4 (SBus-Steuermodus), gilt die folgende Tabelle:

P-15 Digitaleingang 1 |Digitaleingang 2 Digitaleingang 3 Analogeingang |Bemerkungen
0, 2, 4, |0: Stopp Keine Funktion Keine Funktion Keine Funktion -
8 — 12 |1: Freigabe
1 0: Stopp Keine Funktion PI-Reglerfunktion in Abhangigkeit von P-45|—
1: Freigabe
3 0: Stopp 0: Drehzahlsollwert  |Externer Fehler Keine Funktion Bei Verwendung eines TF/TH muss
1: Freigabe Feldbus/Master 0: Fehler zusatzlich P-47 auf Ptc-th gestellt wer-
1: Festsolldrehzahl 1 |1: Kein Fehler den.
5 0: Stopp 0: Drehzahlsollwert |0: Festsolldrehzahl 1 |[Keine Funktion -
1: Freigabe Feldbus/Master 1: Festsolldrehzahl 2
1: Festsolldrehzahl 1,
2
6 0: Stopp 0: Drehzahlsollwert  |Externer Fehler Drehzahlsollwert  |Bei Verwendung eines TF/TH muss
1: Freigabe Feldbus/Master 0: Fehler Analog zusatzlich P-47 auf Ptc-th gestellt wer-
1: Drehzahlsollwert  |1: Kein Fehler den.
Analog
7 0: Stopp 0: Drehzahlsollwert  |Externer Fehler Keine Funktion Bei Verwendung eines TF/TH muss
1: Freigabe Feldbus/Master 0: Fehler zusatzlich P-47 auf Ptc-th gestellt wer-
1: Drehzahlsollwert  |1: Kein Fehler den.
Tastenfeld
13 |0: Stopp 0: Festsolldrehzahl 1, |0: Notbetrieb/Feuermo-|0: Festsolldrehzahl |Feuermodus/Notbetrieb
1: Freigabe 2 dus 1
1: Drehzahlsollwert  |1: Normalbetrieb 1: Festsolldrehzahl
Feldbus/Master 2

Q2  Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+
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Parameter
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P-15 |Digitaleingang 1 Digitaleingang 2 Digitaleingang 3/ Analogeingang |Bemerkungen
Analogeingang 2 1/
Digitaleingang 4
0, 2,9 |0: Stopp 0: PI-Regler siehe Bemerkungen siehe Bemerkun- |Die Soll- und Istwertquelle
—12 |1: Freigabe + Start 1: Festsolldrehzahl 1 gen des PI-Reglers ist Uber P-45
1 |0: Stopp 0: Pl-Regler siehe Bemerkungen siehe Bemerkun- |EPene 1und 2 einzustellen.
1: Freigabe + Start 1: Sollwertquelle Analog- gen
eingang 1
3,7 |0: Stopp 0: PI-Regler Externer Fehler siehe Bemerkun- |Die Soll- und Istwertquelle

1: Freigabe + Start

1: Festsolldrehzahl 1

0: Fehler
1: Kein Fehler

gen

des PI-Reglers ist ber P-45
Ebene 1 und 2 einzustellen.
Bei Verwendung eines TF/TH
muss zusatzlich P-47 auf Ptc-
th gestellt werden.

4 |Taster Freigabe + Start

Taster Stopp (Offner)

siehe Bemerkungen

siehe Bemerkun-

Die Soll- und Istwertquelle

(SchlieRer) gen des PI-Reglers ist Uber P-45
5 |Taster Freigabe + Start| Taster Stopp (Offner) 0: PI-Regler siehe Bemerkun- |EPene 1und 2 einzustellen.
(Schlieler) 1: Festsolldrehzahl 1 gen
6 |Taster Freigabe + Start|Taster Stopp (Offner) Externer Fehler siehe Bemerkun- |Die Soll- und Istwertquelle
(SchlieRer) 0: Fehler gen des PI-Reglers ist Uber P-45
1: Kein Fehler Ebene 1 und 2 einzustellen.
Bei Verwendung eines TF/TH
muss zusatzlich P-47 auf Ptc-
th gestellt werden.
8 |0: Stopp 0: Rechtslauf siehe Bemerkungen siehe Bemerkun- |Die Soll- und Istwertquelle

1: Freigabe + Start

1: Linkslauf

gen

des PI-Reglers ist Uber P-45
Ebene 1 und 2 einzustellen.

13 |0: Stopp

1: Freigabe + Start

0: Festsolldrehzahl 1
1: PI-Regler

0: Notbetrieb/Feuermodus
1: Normalbetrieb

siehe Bemerkun-
gen

Die Soll- und Istwertquelle
des PI-Reglers ist Uber P-45
Ebene 1 und 2 einzustellen.
Feuermodus/Notbetrieb

8
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P-16 Analogeingang 1 Format

Einstellbereich:
: U0 — 10 V/unipolare Drehrichtung mit 0 — 10 V

0

y
2
3
4
5
6

: b0 — 10 V/bipolare Drehrichtung
: A0 — 20 mA/Stromeingang

: t4 — 20 mA/Stromeingang

: 14 — 20 mA/Stromeingang

: 120 — 4 mA/Stromeingang

: 120 — 4 mA/Stromeingang

mit0 -10V

"t.." zeigt an, dass der Umrichter abschaltet, wenn das Signal bei freigegebenem Um-
richter weggenommen wird. t4 — 20 mA, t20 — 4 mA

"r.." zeigt an, dass der Umrichter entlang einer Rampe auf P-20 fahrt, wenn das Signal
bei freigegebenem Umrichter weggenommen wird. r4 — 20 mA, r20 — 4 mA

HINWEIS

i Der Analogeingang ist mit den Parametern P-35 (— B 104) und P-39 skalierbar.

Beispiel bipolare Drehzahl mit unipolarer Spannungsquelle

Diese Funktion ermoglicht eine stufenlose Drehzahlverstellung Uber den gesamten
Drehzahlbereich von -100 % bis +100 % von P-01 ohne Umschaltung des Digitalein-
gangs fir die Drehrichtungsumkehr.

PO1[%] 4

100

50

-50

-100

Kennlinie [A] (unipolare Drehzahl):
Eingangsspannungssignal:
0-10V

Einstellung:

P-16 = U0 — 10 V (unipolar)

P-35 =100 % (default)

P-39 = 0 % (default)

94 Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+

—

—

18014411314390795

Kennlinie [B] (bipolare Drehzahl):
Eingangsspannungssignal:
0-10V

Einstellung:

P-16 = b0 — 10 V (bipolar)
P-35=200 %

P-39 =50 %
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P-17 PWM-Schaltfrequenz
Einstellbereich: 2 — 4 — 16 kHz (leistungsabhangig)

Einstellung der pulsweitenmodulierten Schaltfrequenz. Eine hdhere Schaltfrequenz
bedeutet weniger Gerauschentwicklung am Motor, aber auch héhere Verluste in der
Endstufe. Die maximale Schaltfrequenz hangt von der Umrichterleistung ab.

Der Umrichter verringert die Schaltfrequenz in Abhangigkeit der folgenden Bedingung-
en automatisch:

» Kuhlkérpertemperatur
» Ausgangsfrequenz

+ Uberlast

Kuhlkorpertem- Ausgangsfrequenz Uberlast Umrichterverhal-

e (Unter- und Ober- | Ausgangsstrom ten

schwelle)

70 °C 7-9Hz - Reduzierung auf
12 kHz

75 °C 5-7Hz - Reduzierung auf
8 kHz

80 °C 3-5Hz - Reduzierung auf
6 kHz

85 °C 1-3Hz >140 % Reduzierung auf
4 kHz

95 °C - - Fehlermeldung

Ubertemperatur

Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+ = O 5
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P-18 Anwender-Relaisausgang Funktionsauswahl

Einstellbereich: 0 —1 -8

Die Funktion des Relaisausgangs kann gemafR unten stehender Tabelle ausgewahit

werden.

Wird das Relais in Abhangigkeit eines Grenzwerts angesteuert verhalt es sich gemaf

der Kurve in P-50 (— B 108).

Einstel- | Funktion Erlduterung

lungen

0 Umrichter freigegeben Relaiskontakte bei freigegebenem Umrichter geschlos-

sen

1 Frequenzumrichter ist betriebsbereit Relaiskontakte geschlossen, wenn Umrichter betriebs-

bereit ist (kein Fehler)

2 Motor bei Solldrehzahl Relaiskontakte geschlossen. wenn Ausgangsfrequenz =

Sollfrequenz 0.1 Hz
3 Frequenzumrichter im Fehlerzustand Relaiskontakte geschlossen, wenn der Umrichter im
Fehlerzustand ist
4 Motordrehzahl = Grenzwert P-19 bezo- |Relaiskontakte geschlossen, wenn Ausgangsfrequenz
gen auf P-01 groRer als der im Parameter "Grenzwert fir Relais/Ana-
: g : logausgang" eingestellte Wert. Relaiskontakte gedffnet,
Die Schalthysterese ist in P-50 einstell-
b;r y ISt ! wenn Wert niedriger als "Grenzwert fur Relais/Analog-
' ausgang.
5 Motorstrom = Grenzwert P-19 bezogen |Relaiskontakte geschlossen, wenn Motorstrom/-dreh-
auf P-08 moment groRer als der im Parameter "Grenzwert fir
; - : Relais/Analogausgang" eingestellte Stromgrenzwert.
Die Schalthysterese ist in P-50 einstell-
b;r y ISt ! Relaiskontakte gedtffnet, wenn Wert niedriger als
' "Grenzwert flur Relais/Analogausgang".
6 Motordrehzahl < Grenzwert P-19 bezo- |Relaiskontakte geschlossen, wenn Ausgangsfrequenz
gen auf P-01 kleiner als der im Parameter "Grenzwert fir Relais/Ana-
; - : logausgang" eingestellte Wert. Relaiskontakte geoffnet,
Die Schalthysterese ist in P-50 einstell-
b;r y ISt ! wenn Wert grofier als "Grenzwert fir Relais/Analogaus-
' gang".
7 Motorstrom < Grenzwert P-19 bezogen |Relaiskontakte geschlossen, wenn Motorstrom/-dreh-
auf P-08 moment kleiner als der im Parameter "Grenzwert fur
: . : Relais/Analogausgang"” eingestellte Stromgrenzwert.
Die Schalthysterese ist in P-50 einstell-
b;r y ISt ! Relaiskontakte gedtffnet, wenn Wert grof3er als "Grenz-
' wert fiir Relais/Analogausgang"

8 Analogeingang 2 > Grenzwert P-19 Relaiskontakte geschlossen, wenn der Wert des zwei-
Die Schalthysterese ist in P-50 einstell- ten Analogeingangs grofer ist als der im Parameter
bar "Grenzwert fir Relais/Analogausgang” eingestellte

' Wert. Relaiskontakte gedffnet, wenn Wert niedriger als
"Grenzwert fir Relais/Analogausgang".

96  Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+
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P-19 Grenzwert fiir Relais/Analogausgang
Einstellbereich: 0.0 — 100.0 — 200.0 %
Legt die Grenzwerte fur P-18 und P-25 fest.

P-20 Festsolldrehzahl 1
Einstellbereich: -P-01 — 5.0 Hz — P-01

P-21 Festsolldrehzahl 2
Einstellbereich: -P-01 — 25.0 Hz — P-01

P-22 Festsolldrehzahl 3
Einstellbereich: -P-01 — 40.0 Hz — P-01

P-23 Festsolldrehzahl 4
Einstellbereich: -P-01 — P-01

P-24 Zweite Verzogerungsrampe, Schnellstopprampe
Einstellbereich: 0.00-2-25s
Wird bei Netzausfall automatisch aufgerufen, wenn P-05 = 2

Kann auch Uber Digitaleingédnge aufgerufen werden, abhéngig von anderen Parame-
tereinstellungen. Bei Einstellung "0" trudelt der Motor aus.
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P-25 Analogausgang/Digitalausgang Funktionsauswahl

Einstellbereich: 0 — 8 — 10

Die Funktion des Analogausgangs/Digitalausgangs kann gemal unten stehender Ta-

belle ausgewahlt werden.

Wird P-25 als Digitalausgang parametriert, verhalt er sich gemaf der Kurve in P-50

(— B108)

Einstel- | Funktion Erlduterung

lungen

0 Umrichter freigegeben (digital) Logisch 1, wenn Umrichter freigegeben ist.

1 Frequenzumrichter ist betriebsbereit (di- | Logisch 1, wenn Umrichter betriebsbereit ist (kein Feh-

gital) ler).
2 Motor bei Solldrehzahl (digital) Logisch 1, wenn Ausgangsfrequenz = Sollfrequenz
0.1 Hz.
3 Frequenzumrichter im Fehlerzustand Logisch 1, wenn der Umrichter im Fehlerzustand ist.
(digital)

4 Motordrehzahl = Grenzwert P-19 bezo- |Logisch 1, wenn Ausgangsfrequenz gréRer als der im
gen auf P-01 (digital) Parameter "Grenzwert fiir Relais/Analogausgang" ein-
Die Schalthysterese ist in P-50 einstell- g_estgllte Werf. Rela|skont?kte ge_offnet, wenn Wert“
bar. niedriger als "Grenzwert fiir Relais/Analogausgang".
5 Motorstrom = Grenzwert P-19 bezogen |Logisch 1, wenn Motorstrom/-drehmoment grof3er als
auf P-08 (digital) der im Parameter "Grenzwert fir Relais/Analogaus-
Die Schalthysterese ist in P-50 einstell- gang eingestellte S.tromgrenzm'/'ert. Relalsk()_rltakte ge-
bar. offnet, wenn Wert niedriger als "Grenzwert flir Relais/

Analogausgang".

6 Motordrehzahl < Grenzwert P-19 bezo- |Logisch 1, wenn Ausgangsfrequenz kleiner als der im
gen auf P-01 (digital) Parameter "Grenzwert fiir Relais/Analogausgang” ein-
Die Schalthysterese ist in P-50 einstell- gestellt? Wert. Rela|§kontaI§te geoffnet, wenn"Wert gro-
bar. Rer als "Grenzwert fir Relais/Analogausgang

7 Motorstrom < Grenzwert P-19 bezogen |Logisch 1, wenn Motorstrom/-drehmoment kleiner als

auf P-08 (digital) der im Parameter "Grenzwert fir Relais/Analogaus-

Die Schalthysterese ist in P-50 einstell- gang eingestellte St.r_omgrenfwert. Relalsnlfontaktle ge-

bar. offnet, wenn Wert grof3er als "Grenzwert flir Relais/Ana-
logausgang".

8 Motordrehzahl (analog) Die Amplitude des Analogausgangssignals zeigt die
Motordrehzahl. Die Skalierung reicht von 0 bis zur Dreh-
zahl-Obergrenze, die in P-01 festgelegt ist.

9 Motorstrom (analog) Die Amplitude des Analogausgangssignals zeigt den
Umrichterausgangsstrom (Drehmoment). Die Skalie-
rung reicht von 0 bis 200 % des Motorbemessungs-
stroms, der in P-08 festgelegt wird.

10 Motorleistung (analog) Die Amplitude des Analogausgangssignals zeigt die
Ausgangsscheinleistung des Umrichters. Die Skalierung
reicht von 0 bis 200 % der Umrichterbemessungsileis-
tung.
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P-26/P-27 Ausblendfrequenzband/Ausblendfrequenz
Einstellbereich P-26: 0 Hz — P-01
Einstellbereich P-27: P-02 — P-01

In manchen Applikationen kénnen bestimmte Drehzahlbereiche mechanische Reso-
nanzschwingungen hervorrufen, die sich negativ auf das Verhalten der Maschine aus-
wirken. Mit der Funktion "Drehzahlausblendung" kann das stérende Drehzahlband
ausgeblendet werden. Die Antriebsdrehzahl durchlauft die im Bild angegebene Hyste-
rese mit den Rampen aus P-03 und P-04.

Wenn die Solldrehzahl innerhalb des auszublendenden Frequenzbands liegt, verharrt
die Istdrehzahl in Abhangigkeit des vorherigen Sollwertes auf der oberen oder unteren
Grenze des Frequenzbandes.

A Abtriebsdrehzahl
A 1 A N i%
y — l...¥ Rampen
n-Sollwert Sollwert
T
> (Integrator- (Integrator-
n-Sollwert eingang) ausgang)
positiv und negativ

20197631243
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P-28/P-29 U/f-Kennlinienanpassung
Einstellbereich P-28: 0 — P-07 in Volt
Einstellbereich P-29: 0 — P-09 in Hertz

Die Spannungs-Frequenz-Kennlinie bestimmt den Spannungspegel, der am Motor bei
der jeweils angegebenen Frequenz anliegt. Mit den Parametern P-29 und P-28 kann
der Anwender die U/f-Kennlinie bei Bedarf verandern.

Der Parameter P-29 kann auf eine beliebige Frequenz zwischen 0 und der Eckfre-
quenz (P-09) eingestellt werden. Er gibt die Frequenz an, bei welcher der in P-28 ein-
gestellte prozentuale Anpassungspegel verwendet wird. Diese Funktion ist nur bei
P-51 = 1 aktiv.

Un/fN
P-07
P-28,
P-284 y
P-29 P-09 !

9007211519924363

[11 Normale U/f-Kennlinie

[2] Angepasste U/f-Kennlinie (Beispiel 1)

[3] Angepasste U/f-Kennlinie (Beispiel 2)

P-07 = Motorbemessungsspannung

P-09 = Motorbemessungsfrequenz

P-28 = Spannungswert der U/f-Kennlinienanpassung
P-29 = Frequenzwert der U/f-Kennlinienanpassung
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P-30 Auswahl Startmodus

Die Auswahl Startmodus definiert das Verhalten des Umrichters in Bezug auf den
Freigabe-Digitaleingang und konfiguriert auch die automatische Wiederanlauffunktion.

Einstellbereich: Edge-r — Auto-0 — Auto-5

Edge-r » Edge-r: Nach dem Einschalten oder dem Riicksetzen eines Fehlers (Reset) startet
der Frequenzumrichter nicht automatisch, auch wenn ein Freigabesignal am ent-
sprechenden Digitaleingang noch anliegt. Das Signal muss nach dem Einschalten
oder dem Riicksetzen (Reset) zunachst geldscht (Schalter 6ffnen) und anschlie-
Rend erneut gesetzt (Schalter schlieBen) werden, um den Frequenzumrichter zu
starten.

Auto-0:

A WARNUNG

Bei der Einstellung "Auto-0" und gesetztem Freigabesignal besteht die Gefahr durch
selbsttatiges Wiederanlaufen des Antriebs, nachdem eine Fehlermeldung quittiert
wird (Reset) oder nach dem Einschalten (Spannung ein).

Tod, schwere Verletzungen und Sachschaden

+  Wenn bei einer Stérungsbeseitigung der selbsttatige Wiederanlauf fir die ange-
triebene Maschine aus Sicherheitsgriinden nicht zulassig ist, missen Sie das
Gerat vor der Stérungsbeseitigung vom Netz trennen.

+ Beachten Sie, dass bei einem Reset je nach Einstellung der Antrieb wieder
selbsttatig anlaufen kann.

» Verhindern Sie ein unbeabsichtigtes Anlaufen.

*+ Nach dem Einschalten oder dem Riicksetzen (Reset) startet der Frequenz-
umrichter automatisch, wenn ein Freigabesignal am entsprechenden Digitalein-
gang anliegt.

Auto-1 — Auto-5

A WARNUNG

Bei der Einstellung "Auto-1 — Auto-5" und gesetztem Freigabesignal besteht die Ge-
fahr durch selbsttatiges Wiederanlaufen des Antriebs nach dem Beheben einer St6-
rungsursache oder nach dem Einschalten (Spannung ein), da der Umrichter 1 — 5
Mal versucht, automatisch den Fehler zu quittieren.

Tod, schwere Verletzungen und Sachschaden

+  Wenn bei einer Stérungsbeseitigung der selbsttatige Wiederanlauf fir die ange-
triebene Maschine aus Sicherheitsgrinden nicht zulassig ist, missen Sie das
Gerat vor der Stérungsbeseitigung vom Netz trennen.

+ Beachten Sie, dass bei einem Reset je nach Einstellung der Antrieb wieder
selbsttatig anlaufen kann.

» Verhindern Sie ein unbeabsichtigtes Anlaufen.

* Nach einer Fehlabschaltung (trip) unternimmt der Frequenzumrichter bis zu 5 Ver-
suche, um neu zu starten, und zwar in Intervallen von 20 Sekunden. Um den Zah-
ler zurlickzusetzen, muss der Frequenzumrichter spannungsfrei geschaltet wer-
den. Die Anzahl der Wiederanlaufversuche wird gezahlt. Wenn der Frequenz-
umrichter den Antrieb beim letzten Versuch nicht starten kann, erfolgt eine dauer-
hafte Fehlabschaltung, die nur durch Driicken der Reset-Taste zurlickgesetzt wer-
den kann.
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P-31 Freigabeverhalten/Umschaltverhalten fiir Tastenfeld/Feldbus

Tastenfeld:

Definiert das Umschalt- und Freigabeverhalten des Frequenzumrichters, wenn die
Steuerung Uber das integrierte Bediengerat erfolgt.

Die Auswahl hangt von der Einstellung in P-15 ab.
Einstellbereich: 0 —1 -7

Umschaltverhalten bei Wechsel der Sollwertquelle auf Tastenfeld-Modus:

Die Motordrehzahl lauft mit der Minimaldrehzahl aus P-02 weiter.

Die Motordrehzahl andert sich auf die zuletzt eingestellte Tastenfeld-Drehzahl.

Die Motordrehzahl lauft mit der Minimaldrehzahl aus P-02 weiter.

Die Motordrehzahl &ndert sich auf die zuletzt eingestellte Tastenfeld-Drehzahl.

Die aktuelle Motordrehzahl wird bei der Umschaltung Gibernommen

Die Motordrehzahl lauft mit der Festsolldrehzahl aus P-23 weiter.

Die aktuelle Motordrehzahl wird bei der Umschaltung Gbernommen.

N OO |~ WIN =0

Die Motordrehzahl lauft mit der Festsolldrehzahl aus P-23 weiter.

Freigabeverhalten bei Freigabe des Umrichters im Tastenfeld-Modus:

Der Motor lauft mit der Minimaldrehzahl aus P-02 an.

Der Motor l&uft mit der zuletzt eingestellten Tastenfeld-Drehzahl an.

Der Motor lauft mit der Minimaldrehzahl aus P-02 an.

Der Motor l&uft mit der zuletzt eingestellten Tastenfeld-Drehzahl an.

Der Motor lauft mit der Minimaldrehzahl aus P-02 an.

Der Motor lauft mit der Festsolldrehzahl aus P-23 an.

OO |~ WIN|=-|O

Der Motor lauft mit der Minimaldrehzahl aus P-02 an.

7 Der Motor lauft mit der Festsolldrehzahl aus P-23 an.

Bei der Einstellung 2, 3, 6 oder 7 wird der Umrichter mit dem entsprechenden Freiga-
be-Digitaleingang gestartet.

Die <Start>- und <Stopp>-Taste am Tastenfeld sind aufder Funktion.

Die Drehzahl kann mit der <Auf>- und <Ab>-Taste geandert werden.

Feldbus:

Gilt sowohl bei Umschalten der Sollwertquelle als auch bei Freigabe des Umrichters.

Bei der Einstellung 0, 1, 4 oder 5 wird der Umrichter mit der Feldbusfreigabe und zu-
satzlicher Hardware-Freigabe gestartet. Der Drehzahl-Sollwert wird vom Feldbus
Ubernommen.

Bei der Einstellung 2, 3, 6 oder 7 wird der Umrichter nur mit der Hardware-Freigabe
gestartet. Die Feldbusfreigabe ist nicht notwendig. Der Drehzahl-Sollwert wird vom
Feldbus Gbernommen.
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P-32 Gleichstrom-Haltefunktion

Der Parameter ist in zwei Ebenen unterteilt und wirkt nur in Kombination mit Einstel-
lungen in P-58 und P-59.

Ebene 1: Stromhaltezeit
Einstellbereich: 0.0 - 25 s
Der eingestellte Wert legt die Dauer der Gleichstrom-Haltefunktion fest.

Ebene 2: Stromhaltemodus

Einstellbereich: 0 — 2

Der eingestellte Wert legt die Funktion der Gleichstrom-Haltefunktion fest.
* 0: DC-Stromeinpragung bei STOPP

* 1: DC-Stromeinpragung bei START

» 2: DC-Stromeinpragung bei START und STOPP

P-33 Freigabe Fangfunktion
Einstellbereich: 0 — 2

Bei aktivierter Fangfunktion ermittelt der Frequenzumrichter zuerst die aktuelle Rotor-
drehzahl. Dadurch tritt eine kurze Verzdgerung zwischen Freigabe und Anlauf ein.
Diese Funktion schiitzt den Umrichter vor Uberstromfehlern beim Zuschalten auf dre-
hende Motoren.

Die Fangfunktion ist nur in den Betriebsarten U/f und LVFC mdglich

* 0: Fangfunktion deaktiviert

» 1: Fangfunktion aktiviert

+ 2: Fangfunktion aktiviert, wenn folgende Bedingungen erfillt sind:

Fehlerabschaltung

Spannungsabfall

Stopp-Modus Austrudeln

P-34 Aktivierung des Brems-Choppers
Einstellbereich: 0 — 2
* 0: Deaktiviert

+ 1: Aktiviert mit Software-Schutz fir dem Bremswiderstandstyp BW LT 100 002. Bei
Uberschreitung der maximalen Leistung wird ein Fehler ausgegeben.

« 2: Aktiviert fir alle anderen Bremswiderstidnde ohne Softwareschutz. Der Brems-
widerstand muss extern geschutzt werden.
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P-35 Analogeingang 1-/Slave Skalierung
Einstellbereich: Siehe 0.0 — 100.0 — 2000 %

Skalierung Slave (P-12 = 11)
P-35 = (nSIave/nMaster) x 100 %

Skalierung Analogeingang (P-12 # 11)

Der Analogeingang lasst sich mithilfe der Parameter P-35/P-39 skalieren. Die Skalie-
rung beschreibt die Steigung der Geraden. Die Parameter kénnen in Abhangigkeit der
gewinschten Kennlinie mit folgenden Formeln berechnet werden:

Berechnung der Skalierungsparameter:

P-01 = Betrag aus dem gréfieren Wert von n, und n,
P-02=0

P-16 =U0-10V,wennn, =20

P-16 =b0-10V,wennn, <0

P-35 = 10000 * — 2=
nz(Alz— Ah)

P39 — Al _(m(A/z - Ah)
(n2—m)

mit:

[ALL]; [Al] = %
100 % 2 Al (10 V bzw. 20 mA)
[n.]; [n,] = min™ oder Hz

Beispiel mit Berechnung in Hz (P-10 = 0)

[n]=Hz

P2 (Al2|n2) = (80]50)
P-01 =50 Hz, da |n,| > |n,|
P-02 =0Hz
P-16 =b0-10V,dan, <0

(- S (Al = %
P—35=10000*M=250% 100 Al
50(80-0)
P_39=0_M=40 %
(50— (-50))
50 P1(Al1|n1) = (0]-50)
9007221967494923
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P-36 Feldbuseinstellungen

Der Parameter ist in drei Ebenen unterteilt und wirkt in Abhangigkeit der Einstellung in
P-12.

Ebene 1: Umrichteradresse
Einstellbereich: 1 — 63

Legt die allgemeine Umrichteradresse fiir SBus, Modbus, den Feldbus und Master/
Slave fest.

Ebene 2: Baudrate
Einstellbereich: 0-1-5
Legt die Baudrate in Abhangigkeit des Bus-Systems fest.

Auswahl SBus (P-12 = 3/4) Modbus RTU (P-12 = 7/8)
CAN (P-12 = 5/6)

0 500 kb/s 9.6 kb/s

1 500 kb/s 115.2 kbls

2 125 kbls 19.2 kb/s

3 250 kb/s 38.4 kbls

4 500 kb/s 57.6 kbls

5 1 Mb/s 76.8 kbls

Ebene 3: Timeout-Verhalten
Einstellbereich: 0 — 8

Legt die Zeit in Sekunden fest, nach deren Ablauf der Umrichter bei einem Kommuni-
kationsausfall die eingestellte Reaktion ausfihrt.

* 0: Der letzte Sollwert wird beibehalten. Es erfolgt keine Fehlerabschaltung.
+ 1:t30 ms

: 1100 ms

: 11000 ms

: t3000 ms

:r30 ms

: 100 ms

:r1000 ms

+ 8:r3000 ms

t,: Der Frequenzumrichter schaltet unmittelbar ab und der Motor trudelt aus, sobald
die Zeit Uberschritten ist.

L]
N OO o~ WN

r,. Der Motor stoppt entlang der Schnellstopprampe P-24, sobald die Zeit Gberschrit-
ten ist.
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P-37 Erweiterter Parameterzugriff Code-Definition
Einstellbereich: 0 — 101 — 9999
Der eingestellte Wert legt den Code fir den vollen Parameterzugriff in P-14 fest.

P-38 Parametersperre
Bei aktivierter Sperre kdnnen keine Parameter verandert werden ("L" wird angezeigt).
+ 0: deaktiviert
+ 1: aktiviert

P-39 Analogeingang 1 Offset
Einstellbereich: -500 — 0.0 — 500 %

Der Offset beschreibt die prozentuale Verschiebung des analogen Eingangssignals
auf der Kennlinie in X-Richtung.

Berechnungsbeispiel Siehe P-35 (— B 104).

P-40 Skalierungsfaktor Drehzahl-Istwert

Der Parameter ist in zwei Ebenen unterteilt. Im Display wird der Wert in Echtzeit wie
folgt dargestellt (c XXXX).

Siehe auch PI-Reglermodus (— B 52)

Ebene 1: Anzeige Skalierungsfaktor
Einstellbereich: 0.000 — 16.000

Ebene 2: Anzeige Skalierungsquelle

Einstellbereich: 0 — 2

» 0: Motordrehzahl-Informationen werden als Skalierungsquelle verwendet.
* 1: Motorstrom-Informationen werden als Skalierungsquelle verwendet.

» 2: Wert des zweiten Analogeingangs wird als Skalierungsquelle verwendet. In die-
sem Fall reichen die Eingangswerte von 0 bis 4096.

P-41 Thermischer Motorschutz nach UL508C
e 0: deaktiviert
* 1: aktiviert

Die Frequenzumrichter verfliigen Uber eine thermische Motorschutzfunktion nach NEC
(National Electronical Code), um den Motor vor Uberlastung zu schiitzen. In einem in-
ternen Speicher wird der Motorstrom Uber die Zeit akkumuliert.

Sobald das thermische Limit Uberschritten wird, geht der Frequenzumrichter in den
Fehlerzustand (l.t-trP).

Sobald der Umrichter-Ausgangsstrom unterhalb des eingestellten Motornennstroms
liegt, wird der interne Speicher ausgangsstromabhangig dekrementiert.

Ist P-41 deaktiviert, wird durch Schalten des Netzes der thermische Uberlastspeicher
zurlickgesetzt.

Ist P-41 aktiviert, bleibt der Speicher auch nach dem Schalten des Netzes erhalten.
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P-42 Pl-Proportionalverstarkung

Einstellbereich: 0.0 — 1.0 — 30.0

Pl-Regler Proportionalverstarkung. Hohere Werte bewirken eine gréere Veranderung
der Ausgangsfrequenz des Umrichters als Reaktion auf kleine Verdnderungen des
Ruckfuhrsignals. Ein zu hoher Wert kann Instabilitat verursachen.

P-43 Pl-integrierende Zeitkonstante

P-44 Pl-Betriebsart

Einstellbereich: 0.0 —1.0 —30.0 s

PI-Regler Integralzeit. Hohere Werte bewirken eine gedampfte Reaktion fir Systeme,
in denen der Gesamtprozess langsam reagiert.

+ 0: Direktbetrieb — Motordrehzahl verringert sich mit Erhéhung des Ruckflihrungs-
signals.

* 1: Inversbetrieb — Motordrehzahl steigt mit Erhéhung des Riickflihrungssignals.

P-45 Pl-Referenzauswahl

Der Parameter ist in zwei Ebenen unterteilt.

Ebene 1: PI-Referenzquelle
Einstellbereich: 0 — 1

* 0: Pl-Festsollreferenz P-46
* 1: Analogeingang 1

Ebene 2: PI-Riickfiihrungsquelle
Einstellbereich: 0 — 5

+ 0: Analogeingang 2

» 1: Analogeingang 1

* 2: Motorstrom

» 3: Zwischenkreisspannung U,
+ 4: Differenz (Al1 — Al2)

* 5. Maximalwert (Al1 oder Al2)

P-46 Pl-Festsollreferenz

Einstellbereich: 0.0 — 100.0 %
Stellt die vorgegebene digitale PI-Referenz/Sollwert ein.
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P-47 Analogeingang 2 Format

Einstellbereich:

0

y
2
3
4
5
6

: U0 — 10 V/unipolarer Spannungseingang
: A0 — 20 mA/Stromeingang

: t4 — 20 mA/Stromeingang

: r4 — 20 mA/Stromeingang

: 20 — 4 mA/Stromeingang

: 120 — 4 mA/Stromeingang

: Ptc-th/Motorthermistoreingang

"t.." zeigt an, dass der Umrichter abschaltet, wenn das Signal bei freigegebenem Um-
richter weggenommen wird. t4 — 20 mA, t20 — 4 mA

"r.." zeigt an, dass der Umrichter entlang einer Rampe auf P-20 fahrt, wenn das Signal
bei freigegebenem Umrichter weggenommen wird. r4 — 20 mA, r20 — 4 mA

P-48 Standby-Modus

Einstellbereich: 0.0 — 25 s

Bei P-48 > 0 geht der Umrichter in den Standby-Modus, wenn Uber die in P-48 festge-
legte Zeitspanne hinweg die Minimaldrehzahl gehalten wird.

P-49 PI-Regeldifferenz-Aufwachpegel
Einstellbereich: 0.0 — 5.0 — 100 %

Stellt einen programmierbaren Pegel ein. Ist der Umrichter im Standby-Modus oder
Pl-Betrieb, dann muss das ausgewahlte Ruckflhrsignal unter diese Schwelle fallen,
bevor der Umrichter zum Normalbetrieb zurtickkehrt.

P-50 Hystereseband Anwenderrelais

Einstellbereich: 0.0 — 100 %

Mit diesem Parameter kann die Schalthysterese angepasst werden, um unerwiinschte
instabile Relaiszustande zu vermeiden.

Der prozentuale Einstellbereich bezieht sich auf die Auswahl in P-18 und P-25.

Relais zu

,,,,,,,,,

Relais auf

P-50 Hysterese P-19 Grenzwert
18014411224512267
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P-51 Betriebsart/Motorregelung
Einstellbereich: 0 -1 -5
* 0: LVFC-Drehzahlregelung (Light Vector Flux Control)

Vektor-Drehzahlregelung fiir Induktionsmotoren mit berechneter Rotordrehzahl-
Regelung. Zur Motordrehzahl-Regelung werden feldorientierte Regelalgorithmen
verwendet. Da mit der berechneten Rotordrehzahl der Drehzahlkreis intern ge-
schlossen wird, bietet diese Regelungsart einen einfachen geschlossenen Regel-
kreis ohne physischen Geber. Fir die bestmdgliche Regelung sollte "Auto-Tu-
ne" (P-52) vor dem ersten Betrieb ausgefiihrt werden.

* 1: Erweiterte U/f-Drehzahlsteuerung (Asynchronmotoren)

Bei der Betriebsart U/f Steuerung wird die Ausgangsspannung und Frequenz pro-
portional im gleichen Verhaltnis gesteuert. Hiermit lassen sich nahezu alle asyn-
chrone Motoren steuern. Wird eine bessere Performance hinsichtlich Motorflih-
rung, Drehmomentstabilitdt und Drehzahlbereich benétigt, sollte auf das LVFC-Re-
gelverfahren zuruckgegriffen werden.

— Schlupfkompensation

Wenn P-10 # 0 eingestellt ist, wird die errechnete Schlupfdrehzahl auf die Aus-
gangsfrequenz addiert.

Wenn P-10 = 0 eingestellt ist, wird der Schlupf nicht mitgerechnet. Die Motor-
steuerung reagiert dadurch sehr weich auf Lastanderung und neigt nicht zum
Schwingen. SEW empfiehlt diese Motorsteuerung bei Lifter, Pumpe und An-
wendungen mit Direktantrieb.

* 2: Synchronmotor-Drehzahlregelung (PMVC)

Drehzahlregelung fur Synchronmotoren. Die Regelung hat dieselben Eigenschaf-
ten wie LVFC-Drehzahlregelung.

» 3: Brushless-DC-Motor-Drehzahlregelung (BLDC)
Drehzahlregelung fir Brushless-DC-Motoren

* 4: Synchron-Reluktanz-Motor-Drehzahlregelung (SYN-R)
Drehzahlregelung fiir Synchron-Reluktanzmotoren

+ 5: LSPM-Drehzahlregelung (Line Start Permanentmagnet Motoren)

Die LSPM-Drehzahlregelung ist fur Asynchronmotoren mit Synchroneigenschaften
wie z. B. Motoren von SEW-EURODRIVE vom Typ DR../ mit LSPM-Technologie.

P-52 Auto-Tune
+ 0: gesperrt
* 1: Freigabe

Geben Sie den Umrichter erst frei, wenn Sie alle Motornenndaten korrekt in die Para-
meter eingetragen haben. Sie kdnnen das automatische Ausmessverfahren "Auto-Tu-
ne" nach der Eingabe der Motordaten auch manuell Gber diesen Parameter starten.

Das Ausmessverfahren dauert je nach Regelungsart bis zu 2 Minuten.

HINWEIS

Nach einer Anderung der Motornenndaten muss das "Auto-Tune" erneut gestartet
werden.

jde
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Erlauterung der Parameter

P-53 Reglerparameter

P-54 Stromgrenze

Der Parameter ist in zwei Ebenen unterteilt.

Ebene 1: Drehzahlregler Proportionalverstarkung
Einstellbereich: 0 — 250 %

Legt die Proportionalverstarkung fir den Drehzahlregler fest. Hohere Werte sorgen fir
eine bessere Ausgangsfrequenzregelung und Reaktion. Ein zu hoher Wert kann Insta-
bilitat oder sogar Uberstromfehler verursachen. Fir Anwendungen, die die bestmégli-
che Regelung erfordern: Der Wert wird an die angeschlossene Last angepasst, in
dem Sie den Wert nach und nach erhéhen und die Istgeschwindigkeit der Last beob-
achten. Dieser Prozess wird so lange fortgesetzt, bis die gewlinschte Dynamik ohne
oder mit nur geringen Regelbereichsliberschreitungen, bei denen die Ausgangsge-
schwindigkeit den Sollwert Gbersteigt, erreicht wird.

In der Regel tolerieren Lasten mit hoherer Reibung auch héhere Werte bei der Propor-
tionalverstarkung. Bei Lasten mit hoher Massentragheit und geringer Reibung muss
die Verstarkung eventuell reduziert werden.

Ebene 2: Drehzahlregler integrierende Zeitkonstante
Einstellbereich: 0.00 — 2.50 s

Legt die Integralzeit fir den Drehzahlregler fest. Kleinere Werte ergeben eine schnel-
lere Reaktion auf Motorlastanderungen, mit dem Risiko, dass damit Instabilitat verur-
sacht wird. Fur die bestmdgliche Dynamik muss der Wert der angeschlossenen Last
angepasst werden.

Einstellbereich: 0.1 — 150 — 175 %

Der eingestellte Wert bezieht sich auf den Motornennstrom P-08 und legt die maxima-
le Stromgrenze des Umrichters fest.
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Erlauterung der Parameter

P-55 - P57

ACHTUNG

Mégliche Beschadigung des Frequenzumrichters bei falschen Einstellungen der in-
ternen Parameter

Sachschaden

* Um eine moglichst optimale Motorregelung zu erméglichen, werden die folgen-
den Parameter intern vom Umrichter verwendet. Bei falscher Einstellung der Pa-
rameter kdnnen Leistungsminderungen und unerwartetes Verhalten des Motors
auftreten.

* Anpassungen dirfen nur von erfahrenen Anwendern durchgefiihrt werden, die
die Funktionen der Parameter vollstandig verstehen.

Ersatzschaltbild Drehstrommotoren

Rg Lsd Lsq R’

7372489995

P-55 Statorwiderstand des Motors (Rs)
Einstellbereich: abhangig vom Motor (Q)

Der Statorwiderstand ist der ohmsche Phase-Phase-Widerstand der Kupferwicklung.
Dieser Wert wird beim "Auto-Tune" automatisch ermittelt und eingestellt.

Der Wert kann auch manuell eingegeben werden.

P-56 Statorinduktivitit des Motors (Lsd)
Einstellbereich: abhangig vom Motor (H)
Fir Induktionsmotoren: Wert der Phase-Statorinduktivitat.
Fir Synchronmotoren: Phase-d-Achse-Statorinduktivitat.

P-57 Statorinduktivitiat des Motors (Lsq) — nur fur Synchronmotoren
Einstellbereich: abhangig vom Motor (H)
Fir Synchronmotoren: Phase-g-Achse-Statorinduktivitat.

Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+ = 7| 7
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Erlauterung der Parameter

P-58 Gleichstrombremsung Drehzahl
Einstellbereich: 0.0 — P-01

Dieser Parameter legt die Grenzdrehzahl fest, ab der die Gleichstrombremsung aktiv
wird.

Dieser Parameter wirkt nur zusammen mit P-32 (Ebene 1 und 2) und P-59.

P-59 Gleichstrom-Haltefunktion Stromstérke
Einstellbereich: 0 — 20.0 — 100 %
Dieser Parameter legt die prozentuale Stromstarke in Abhangigkeit von P-08 fest.

P-60 Drehzahl Feuermodus/Notbetrieb
Einstellbereich: -P-01 — 0 — P-01 Hz
Ist die im Feuermodus/Notbetrieb verwendete Drehzahl.
Um die Funktion zu verwenden, stellen Sie P-15 auf 13.

8.2.3 Konfigurationsparameter

P-00 Konfigurationsparameter fiir IP66-/NEMA-4X-Gerate mit Schalteroption

Einstellbereich: SEt-1 — SEt-8
Die Funktionalitat des Schalters und Potenziometers kann wie folgt belegt werden.

IP66/NEMA-4X-Gehause mit Schalter
Einstel- Potenziometer Schalterstellung CW Schalterstellung
lung CcCw
SEt-1 aktiviert aktiviert aktiviert
SEt-2 aktiviert aktiviert deaktiviert
SEt-3 aktiviert deaktiviert aktiviert
SEt-4 aktiviert deaktiviert deaktiviert
SEt-5 deaktiviert aktiviert aktiviert
SEt-6 deaktiviert aktiviert deaktiviert
SEt-7 deaktiviert deaktiviert aktiviert
SEt-8 deaktiviert deaktiviert deaktiviert

Vorgehensweise:

1. Stoppen Sie den Umrichter. Das Display muss "STOP" zeigen. Fehlermeldungen
durfen nicht anstehen.

2. Stellen Sie in P-14 (Erweiterter Parameterzugrifff das Passwort ein
(Default = 101).

3. Dricken Sie die "Auf-" oder "Ab-Taste" bis P-00 auf dem Display erscheint.

Driicken Sie die "Stopp-Taste" fir mindestens 1 Sekunde bis SEt-x dargestellt
wird.

Dricken Sie die "Auf-" oder "Ab-Taste", um die benétigte Funktion einzustellen.

Dricken Sie die "Stopp-Taste" erneut, um die Auswahl zu speichern und das Me-
nd zu verlassen.
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9 Technische Daten

9.1 Kennzeichnungen

Der Umrichter MOVTRAC® LTE-B* erfiillt folgende Vorschriften und Richtlinien:

Kennzeichen

Bedeutung

ce -

Das CE-Kennzeichen erklart die Ubereinstimmung mit den folgenden euro-
paischen Richtlinien:

Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrankung der Verwendung bestimmter

gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten

Die Entsorgung dieses Produkt erfolgt in Ubereinstimmung mit der WEEE-
Richtlinie 2012/19/EU.

cus

LISTED

Das UL- und cUL-Kennzeichen erklart die Erteilung der UL-Approbation.
cUL ist gleichberechtigt zur Approbation nach CSA.

AL

Das EAC-Kennzeichen erklart die Ubereinstimmung mit den Anforderun-
gen des technischen Reglements der Zollunion von Russland, Kasachstan
und Weilrussland.

Das RCM-Kennzeichen erklart die Ubereinstimmung der technischer Re-
glements der australischen Kommunikations- und Medienbehérde ACMA
(Australian Communications and Media Authority).

9.2

Umgebungsbedingungen

Umgebungstemperaturbereich
wahrend des Betriebs

(FUr PWM-Frequenz 2 kHz)

-20 °C bis +50 °C (IP20/NEMA 1)
-20 °C bis +40 °C (IP66/NEMA 4X)

Derating in Abhangigkeit von der
Umgebungstemperatur

4 %/°C bis 55 °C fur Umrichter in Schutzart IP20/NEMA 1

4 %/°C bis 45 °C fur Umrichter in Schutzart IP66/NEMA 4X

Lagerungstemperatur

-40 °C bis +60 °C

Maximale Aufstellungshdhe fir
Nennbetrieb

1000 m

Derating Gber 1000 m

1 %/100 m bis max. 2000 m mit UL
1 %/100 m bis max. 4000 m ohne UL

Maximale relative Luftfeuchte

95 % (Betauung unzulassig)

Geréteausfihrungen

IP20/NEMA 1
IP66/NEMA 4X

Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+
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Ausgangsleistung und Strombelastbarkeit ohne EMV-Filter

Ausgangsleistung und Strombelastbarkeit ohne EMV-Filter

Die Angabe "Horsepower" (HP) wird wie folgt festgelegt.
« 200 — 240-V-Gerate: NEC2002, Tabelle 430-150, 230 V
» 380 — 480-V-Gerate: NEC2002, Tabelle 430-150, 460 V

1-Phasen-System AC 115 V fiir 3-phasige AC-230-V-Motoren (Spannungsverdoppler)

MOVITRAC® LTE-B+ — EMV-Filterklasse 0 gemaR EN 61800-3

Leistung in kW 0.37 \ 0.75 \ 1.1
IP20/NEMA 1
MC LTE-B.. 0004-101-1-00 0008-101-1-00 0011-101-4-00
Sachnummer| 18261663 18261671 18261868
IP66/NEMA 4X — Gehause ohne Schalter
MC LTE-B.. 0004-101-1-30 0008-101-1-30 0011-101-4-30
Sachnummer 18277497 18277500 18277519
IP66/NEMA 4X — Gehduse mit Schalter
MC LTE-B.. 0004-101-1-40 0008-101-1-40 0011-101-4-40
Sachnummer| 18277527 18277535 18277543
Netznennspannung Uy, geman \Y 1xAC110-115+10 %
EN 50160
Netzfrequenz fy., Hz 50/60 +5 %
Netzsicherung A 10 25 (20)" 32 (30)"
Eingangsnennstrom A 7.8 15.8 21.9
Empfohlene Motorleistung kW 0.37 0.75 1.1
Ausgangsspannung Uy \Y 3 x 20 - 250
Ausgangsstrom A 23 ‘ 4.3 ‘ 5.8
PWM-Frequenz kHz 2/4/6/8/12/16
Drehzahlbereich min™* -30000 — 0 — 30000
Maximale Ausgangsfrequenz Hz 500
Maximale Motorkabellange geschirmt m 50 100
Maximale Motorkabelldnge ungeschirmt 75 150
BaugroRe 1 2
Nennverlustleistung 24 V w 3.1 4.5
Nennverlustleistung Leistungsteil w 11.1 ‘ 22.5 33
Minimaler Bremswiderstandswert Q - 47
Maximaler Gerateklemmen-Querschnitt mm? 2.5 (6)?
Maximaler Steuerklemmen-Querschnitt mm? 0.05-25

1) Empfohlene Werte fir UL-Konformitat

2) Bei Verwendung von Gabelkabelschuhen
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Technische Daten
Ausgangsleistung und Strombelastbarkeit mit EMV-Filter

94 Ausgangsleistung und Strombelastbarkeit mit EMV-Filter

Die Angabe "Horsepower" (HP) wird wie folgt festgelegt.
* 200 — 240-V-Gerate: NEC2002, Tabelle 430-150, 230 V
+ 380 — 480-V-Gerate: NEC2002, Tabelle 430-150, 460 V

9.4.1 1-Phasen-System AC 230 V fiir 3-phasige AC-230-V-Motoren
MOVITRAC® LTE-B+ — EMV-Filterklasse C1 gemaR EN 61800-3

Leistung in kW 0.37 0.75 1.5 2.2 4
IP20/NEMA 1
MC LTE-B..| 0004-2B1-1-00 | 0008-2B1-1-00 | 0015-2B1-1-00 | 0015-2B1-4-00 | 0022-2B1-4-00 | 0040-2B1-4-00
Sachnummer| 18261728 18261752 18261787 18261892 18261930 18262139

IP66/NEMA 4X — Gehause ohne Schalter
MC LTE-B..| 0004-2B1-1-30 | 0008-2B1-1-30 | 0015-2B1-1-30 | 0015-2B1-4-30 | 0022-2B1-4-30 | 0040-2B1-4-30
Sachnummer| 18276016 18276024 18276032 18276040 18276059 18276067
IP66/NEMA 4X — Gehause mit Schalter
MC LTE-B..| 0004-2B1-1-40 | 0008-2B1-1-40 | 0015-2B1-1-40 | 0015-2B1-4-40 | 0022-2B1-4-40 | 0040-2B1-4-40

Sachnummer| 18276253 18276261 18276288 18276296 18276318 18276326
Netznennspannung Uy, \Y 1 x AC 200 — 240 10 %
gemal EN 50160
Netzfrequenz fy.., Hz 50/60 5 %
Netzsicherung A 10(6)" | 10 \ 16 (17.5)" \ 25 \ 40
Eingangsnennstrom A 3.7 7.5 12.9 19.2 29.2
Empfohlene Motorleistung | kW 0.37 0.75 1.5 2.2 4
Ausgangsspannung Uy Vv 3 %x 20 — Uper
Ausgangsstrom A 2.3 4.3 7 10.5 16
PWM-Frequenz kHz 2/4/8/12/16 2/4/6/8/12
Drehzahlbereich min™* -30000 — 0 — 30000
Maximale Ausgangsfre- Hz 500
quenz
Maximale Motorkabellange | m 50 100
geschirmt
Maximale Motorkabellange 75 150

ungeschirmt
BaugréRle 1 2 3
Nennverlustleistung 24 V 3.1 4.5 5.2

w
Nennverlustleistung Leis- w 11.1 225 45 66 120
tungsteil
Minimaler Bremswider- Q - 47
standswert
Maximaler Gerateklemmen-| mm? 2.5 (6)? 2.5 (10)?
Querschnitt
Maximaler Steuerklemmen- | mm? 0.05-25
Querschnitt
1) Empfohlene Werte fir UL-Konformitat

2) Bei Verwendung von Gabelkabelschuhen
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9

9.4.2 3-Phasen-System AC 230 V fiir 3-phasige AC-230-V-Motoren
HINWEIS
i Alle Umrichter mit einer Netzversorgung von 3 x AC 200 — 240 V kdnnen unter Be-

ricksichtigung von einem Derating von 50 % des Ausgangsstromes auch mit 1 x AC
200 — 240 V an Gerateanschluss L1 und L2 betrieben werden. Anwendungsbeispiel

bei SWER-Netzen (Single-Wire Earth Return).

Leistung 1.5 — 5.5 kW

MOVITRAC® LTE-B+ — EMV-Filterklasse C2 gemaR EN 61800-3
Leistung in kW 1.5 2.2 4.0 5.5
IP20/NEMA 1
MC LTE-B..| 0015-2A3-4-00 0022-2A3-4-00 0040-2A3-4-00 0055-2A3-4-00
Sachnummer 18261884 18261922 18262058 18267416
IP66/NEMA 4X — Gehause ohne Schalter
MC LTE-B..| 0015-2A3-4-30 0022-2A3-4-30 0040-2A3-4-30 0055-2A3-4-30
Sachnummer 18276075 18276083 18276091 18276105
IP66/NEMA 4X — Gehduse mit Schalter
MC LTE-B..| 0015-2A3-4-40 0022-2A3-4-40 0040-2A3-4-40 0055-2A3-4-40
Sachnummer 18276334 18276342 18276350 18276369
Netznennspannung Uy, gemal EN 50160 Vv 3 x AC 200 — 240 +10 %
Netzfrequenz fy., Hz 50/60 +5 %
Netzsicherung A 16 (15)" 16 (17.5)" 32 (30)" 40 (35)"
Eingangsnennstrom A 9.5 12.1 20.9 26.4
Empfohlene Motorleistung kW 1.5 ‘ 2.2 4.0 5.5
Ausgangsspannung Uy \% 3 %20 — Uper
Ausgangsstrom A 7 ‘ 10.5 18 ‘ 24
PWM-Frequenz kHz 2/4/6/8/12/16 2/4/6/8/12
Drehzahlbereich min™' -30000 — 0 — 30000
Maximale Ausgangsfrequenz Hz 500
Maximale Motorkabellange geschirmt m 100
Maximale Motorkabellange ungeschirmt 150
Baugrofle 2 3
Nennverlustleistung 24 V W 4.5 5.2
Nennverlustleistung Leistungsteil W 45 ‘ 66 120 165
Minimaler Bremswiderstandswert Q 47 22
Maximaler Geréateklemmen-Querschnitt mm? 2.5 (6)? 2.5 (10)?
Maximaler Steuerklemmen-Querschnitt mm? 0.05-25

1) Empfohlene Werte fir UL-Konformitat

2) Bei Verwendung von Gabelkabelschuhen
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Leistung 7.5 — 18.5 kW

Technische Daten
Ausgangsleistung und Strombelastbarkeit mit EMV-Filter

MOVITRAC® LTE-B+ — EMV-Filterklasse C2 gemaR EN 61800-3

Leistung in kW 7.5 11 15 18.5
IP20/NEMA 1
MC LTE-B..| 0075-2A3-4-00 0110-2A3-4-00 0150-2A3-4-00 0185-2A3-4-00
Sachnummer 18267424 18267432 18267440 18267459

Netznennspannung Uy, \% 3 x AC 200 — 240 +10 %
gemaRl EN 50160
Netzfrequenz fy., Hz 50/60 +5 %
Netzsicherung A 40 (45)" 63 (70)" 80 100
Eingangsnennstrom A 33.3 50.1 70.2 82.9
Empfohlene Motorleistung kW 7.5 11 15 18.5
Ausgangsspannung Uy \ 3 %20 — Uper
Ausgangsstrom A 30 ‘ 46 ‘ 61 ‘ 72
PWM-Frequenz kHz 2/4/6/8/12
Drehzahlbereich min™’ -30000 — 0 — 30000
Maximale Ausgangsfrequenz Hz 500
Maximale Motorkabellange geschirmt m 100
Maximale Motorkabelldange ungeschirmt 150
Baugrofie 4 5
Nennverlustleistung 24 V W 7.5 8.8
Nennverlustleistung Leistungsteil W 225 330 450 ‘ 555
Minimaler Bremswiderstandswert Q 22 12 6
Maximaler Gerateklemmen-Querschnitt mm? 16 35
Maximaler Steuerklemmen-Querschnitt mm? 0.05-25

1) Empfohlene Werte fir UL-Konformitat
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Technische Daten
Ausgangsleistung und Strombelastbarkeit mit EMV-Filter

9.4.3 3-Phasen-System AC 400 V fiir 3-phasige AC-400-V-Motoren

HINWEIS

1 Alle Umrichter mit einer Netzversorgung von 3 x AC 380 — 480 V kdnnen unter Be-
ricksichtigung von einem Derating von 50 % des Ausgangsstromes auch mit 1 x AC
380 — 480 V an Gerateanschluss L1 und L2 betrieben werden. Anwendungsbeispiel
bei SWER-Netzen (Single-Wire Earth Return).

Leistung 0.75 — 4 kW

MOVITRAC® LTE-B+ — EMV-Filterklasse C2 gemaR EN 61800-3

Leistung in kW 0.75 1.5 2.2 4
IP20/NEMA 1
MC LTE-B..| 0008-5A3-1-00 0015-5A3-1-00 0015-5A3-4-00 0022-5A3-4-00 0040-5A3-4-00
Sachnummer 18261809 18261825 18261957 18261973 18262007

IP66/NEMA 4X — Gehause ohne Schalter

MC LTE-B..| 0008-5A3-1-30 0015-5A3-1-30 0015-5A3-4-30 0022-5A3-4-30 0040-5A3-4-30

Sachnummer 18276148 18276156 18276164 18276172 18276180

IP66/NEMA 4X — Gehause mit Schalter

MC LTE-B..| 0008-5A3-1-40 0015-5A3-1-40 0015-5A3-4-40 0022-5A3-4-40 0040-5A3-4-40

Sachnummer 18276393 18276407 18276415 18276423 18276431
Netznennspannung \% 3 x AC 380 — 480 +10 %
Uper gEMAR EN 50160
Netzfrequenz fy.., Hz 50/60 £5 %
Netzsicherung A 6 10 16 (10)" 16 (15)"
Eingangsnennstrom A 3.5 5.6 7.5 11.5
Empfohlene Motorleis- kW 0.75 15 2.2 4
tung
Ausgangsspannung \ 3 x 20 — Uper
UMotor
Ausgangsstrom A 2.2 4.1 5.8 9.5
PWM-Frequenz kHz 2/4/6/8/12/16
Drehzahlbereich min™* -30000 — 0 — 30000
Maximale Ausgangs- Hz 500
frequenz
Maximale Motorkabel- m 50 100
lange geschirmt
Maximale Motorkabel- 75 150

ldnge ungeschirmt

Baugrofie 1 2

Nennverlustleistung 24 w 4.6 6.4

Vv

Nennverlustleistung w 22 45 66 120
Leistungsteil

Minimaler Bremswider- Q - 100

standswert

Maximaler Gerateklem-| mm? 2.5 (6)?

men-Querschnitt

Maximaler Steuerklem-| mm? 0.05-25

men-Querschnitt

1) Empfohlene Werte fir UL-Konformitat
2) Bei Verwendung von Gabelkabelschuhen
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Leistung 5.5 — 11 kW

Technische Daten
Ausgangsleistung und Strombelastbarkeit mit EMV-Filter

MOVITRAC® LTE-B+ — EMV-Filterklasse C2 gemaR EN 61800-3

Leistung in kW 5.5 7.5 11
IP20/NEMA 1
MC LTE-B..| 0055-5A3-4-00 0075-5A3-4-00 0110-5A3-4-00
Sachnummer 18262074 18262090 18262112
IP66/NEMA 4X — Gehause ohne Schalter
MC LTE-B..| 0055-5A3-4-30 0075-5A3-4-30 0110-5A3-4-30
Sachnummer 18276199 18276202 18276210
IP66/NEMA 4X — Geh&use mit Schalter
MC LTE-B.., 0055-5A3-4-40 0075-5A3-4-40 0110-5A3-4-40
Sachnummer 18276458 18276466 18276474
Netznennspannung Uy, gemal EN 50160 Vv 3 x AC 380 — 480 +10 %
Netzfrequenz fy., Hz 50/60 +5 %
Netzsicherung A 25 32 (30)" 40 (35)"
Eingangsnennstrom A 17.2 21.2 27.5
Empfohlene Motorleistung kW 5.5 7.5 11
Ausgangsspannung Uy V 3 %x 20 — Uper
Ausgangsstrom A 14 18 24
PWM-Frequenz kHz 2/4/6/8/12
Drehzahlbereich min™* -30000 - 0 — 30000
Maximale Ausgangsfrequenz Hz 500
Maximale Motorkabelldange geschirmt m 100
Maximale Motorkabelldnge ungeschirmt 150
Baugréfle 3
Nennverlustleistung 24 V W 6.4
Nennverlustleistung Leistungsteil w 165 225 ‘ 330
Minimaler Bremswiderstandswert Q 47
Maximaler Gerateklemmen-Querschnitt mm? 2.5 (10)?
Maximaler Steuerklemmen-Querschnitt mm? 0.05-25

1) Empfohlene Werte fir UL-Konformitat
2) Bei Verwendung mit Gabelkabelschuhen

9
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Technische Daten

Ausgangsleistung und Strombelastbarkeit mit EMV-Filter

Leistung 15 — 22 kW

MOVITRAC® LTE-B+ — EMV-Filterklasse C2 gemaR EN 61800-3

Leistung in kW 15 18.5 22
IP20/NEMA 1
MC LTE-B.. 0150-5A3-4-00 0185-5A3-4-00 0220-5A3-4-00
Sachnummer 18262147 18262155 18262163

Netznennspannung Uy, gemal EN 50160 V 3 x AC 380-480+10 %
Netzfrequenz fy., Hz 50/60 £ 5 %
Netzsicherung A 40 (45)" 50 (60)' 63 (70)'
Eingangsnennstrom A 34.2 441 51.9
Empfohlene Motorleistung kW 15 18.5 22
Ausgangsspannung Uy \ 3 x 20 — Uper
Ausgangsstrom A 30 ‘ 39 ‘ 46
PWM-Frequenz kHz 2/4/6/8/12
Drehzahlbereich 1/min -30000 — 0 — 30000
Maximale Ausgangsfrequenz Hz 500
Maximale Motorkabellange geschirmt m 100
Maximale Motorkabelldnge ungeschirmt 150
Baugrofie 4
Nennverlustleistung 24 V W 14.6
Nennverlustleistung Leistungsteil W 450 555 660
Minimaler Bremswiderstandswert Q 39
Maximaler Gerateklemmen-Querschnitt mm? 16
Maximaler Steuerklemmen-Querschnitt mm? 0.05

1) Empfohlene Werte fir UL-Konformitat
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Technische Daten
Ausgangsleistung und Strombelastbarkeit mit EMV-Filter

Leistung 30 — 37 kW

MOVITRAC® LTE-B+ — EMV-Filterklasse C2 gemaR EN 61800-3
Leistung in kW 30 37
IP20/NEMA 1
MC LTE-B.. 0300-5A3-4-00 0370-5A3-4-00
Sachnummer 18267394 18267408

Netznennspannung Uy, gemal EN 50160 V 3 x AC 380-480+10 %
Netzfrequenz fy., Hz 50/60 +5 %
Netzsicherung A 80 100
Eingangsnennstrom A 63.8 76.4
Empfohlene Motorleistung kW 30 37
Ausgangsspannung Uy \% 3 x 20 — Uper
Ausgangsstrom A 61 ‘ 72
PWM-Frequenz kHz 2/4/6/8/12
Drehzahlbereich 1/min -30000 — 0 — 30000
Maximale Ausgangsfrequenz Hz 500
Maximale Motorkabellange geschirmt m 100
Maximale Motorkabelldnge ungeschirmt 150
Baugrofie 5
Nennverlustleistung 24 V w 18.6
Nennverlustleistung Leistungsteil w 900 ‘ 1110
Minimaler Bremswiderstandswert Q 12
Maximaler Gerateklemmen-Querschnitt mm? 35
Maximaler Steuerklemmen-Querschnitt mm? 0.05-2.5
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9 Technische Daten

Eingangsspannungsbereiche

9.5 Eingangsspannungsbereiche

Je nach Modell und Nennleistung sind die Frequenzumrichter fir den direkten An-
schluss an folgende Spannungsquellen konzipiert:

MOVITRAC® LTE-B

Bemessungsspannung Anschlussart Bemessungsfrequenz
110-115V +10 % 1-phasig
200-240V +£10 % 1-phasig

50-60Hz+5%
200-240V +£10 % 3-phasig
380-480V +10 % 3-phasig

Die an ein 3-Phasen-Netz angeschlossenen Gerate sind fur eine maximale Netzun-
symmetrie von 3 % zwischen den Phasen ausgelegt. Fir Versorgungsnetze mit einer
Netzunsymmetrie von uber 3 % (typisch in Indien und in Teilen der Region Asien-Pa-
zifik inklusive China) empfiehlt SEW-EURODRIVE die Verwendung von Eingangs-
drosseln.

HINWEIS

Es ist auch mdglich, den einphasigen Frequenzumrichter an 2 Phasen eines dreipha-
sigen Netzes mit 200 — 240 V anzuschliel3en.

fde

Unter der Berlcksichtigung von 50 % Derating des Ausgangsnennstroms kdnnen alle
3-phasigen Umrichter auch 1-phasig betrieben werden.

9.6 Drehzahl-Stellbereich

Betriebsart/Motorregelung Kontinuierlicher Stell- | Sationare Regelgenau-
(P-51) bereich igkeit
bezogen auf bezogen auf

N, = 3000 1/min N,.x = 3000 1/min

0: LVFC-Drehzahlregelung 1:20

1: U/f-Drehzahlsteuerung 1:10

2: Synchronmotor-Drehzahlre- 1:10

gelung (PMVC)

3: Brushless-DC-Motor-Dreh- 1:10 0.5 %

zahlregelung (BLDC)

4: Synchron-Reluktanz-Motor- 1:10

Drehzahlregelung (SYN-R)

5: LSPM-Drehzahlregelung 1:10
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Technische Daten
Uberlastfahigkeit

9.7 Uberlastfihigkeit

Der Umrichter liefert einen dauerhaften Ausgangsstrom von 100%.

Alle Umrichtertypen des MOVITRAC® LTE-B+ haben folgende Uberlastfahigkeit:
* 150 % fir 60 Sekunden

* 175 % flr 2 Sekunden

Bei einer Ausgangsfrequenz unter 10 Hz wird die Uberlastfahigkeit auf 150 % flr
7.5 Sekunden herabgesetzt.

9.8 Schutzfunktion

» Ausgangskurzschluss, Phase-Phase, Phase-Erde
* Ausgangsuberstrom
+ Uberlastungsschutz

— Umrichter behandelt Uberlast wie im Kapitel "Uberlastfahigkeit" (— B 123) be-
schrieben.

+ Uberspannungsfehler
— Auf 123 % der maximalen Netznennspannung des Umrichters eingestellt.
* Unterspannungsfehler
+  Ubertemperaturfehler
* Untertemperaturfehler
— Umrichter wird bei einer Temperatur unter -20 °C abgeschaltet.
* Netzphasenausfall

— Ein laufender Umrichter schaltet ab, wenn eine Phase eines Drehstromnetzes
flr mehr als 15 Sekunden ausfallt.

+  Thermischer Motor-Uberlastschutz nach NEC (National Electrical Code, US),
uUL508C

* Auswertung von TF, TH
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Technische Daten
Gehausevarianten und Abmessungen

9.9 Gehausevarianten und Abmessungen

9.9.1 Gehausevarianten

MOVITRAC® LTE-B" ist in folgenden Gehé&usevarianten verflgbar:
* IP20-/NEMA-1-Gehause fiir den Einbau in Schaltschranken

* |P66-/NEMA-4X-Gehause ohne Schalteroption

+ |P66-/NEMA-4X-Gehause mit Schalteroption

Das IP66-/NEMA-4X-Gehause schitzt vor Feuchtigkeit und Staub. Diese Frequenz-
umrichter kdnnen unter staubigen/feuchten Bedingungen in Innenrdumen betrieben
werden.

Die Geratevariante IP66-/NEMA-4X-Gehause mit Schalteroptionen ist mit Hauptschal-
ter, Drehrichtungsschalter und Potenziometer ausgestattet

9.9.2 Abmessungen IP20/NEMA-1-Gehause

a

Ny s

d

A

- -

9007204991655691

MaRe Einheit BaugroRe 1 BaugroRe 2 Baugrofe 3 BaugroRe 4 BaugroBe 5
Hohe (A) mm 173 221 261 420 486
Breite (B) mm 83 110 131 171 222
Tiefe (C) mm 123 150 175 212 226
Masse kg 1.0 1.7 3.2 9.1 18.1

a mm 50 63 80 125 175

b mm 162 209 247 400 463

c mm 16.5 23.5 25.5 23 24

d mm 6 6 7 10 11.5
Empfohlene Schrauben 4 x M4 4 x M4 4 x M4 4 x M8 4 x M8
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9.9.3 Abmessungen IP66-/NEMA-4X-Gehduse (LTE xxx -30 und -40)

Technische Daten
Gehausevarianten und Abmessungen

b a b
° <
q P
C B
R
®
30819615755

MaRe BaugroBe 1 BaugrofBe 2 Baugrofe 3
Hohe (A) mm 232 257 310
Breite (B) mm 161 188 211
Tiefe (C) mm 162 182 238
Masse kg 2.5 3.5 7
a mm 148.5 176 197.5
b mm 8 8.5 8.5
c mm 25 28.5 33.4
d mm 189 200 251.5
Empfohlene SchraubengréfRe 4 x M4 4 x M4 4 x M4
X" mm 22 29 29

PG/M? PG13.5/M20 PG21/M25 PG21/M25
& mm 22 22 22

PG/M? PG13.5/M20 PG13.5/M20 PG13.5/M20

1) Die Kabeldurchflihrung X ist ab Werk offen
2) Die angegebenen Daten beziehen sich auf Kunststoffverschraubungen.

3) Die Kabeldurchfiihrung Y ist vorgekornt und kann mit geeignetem Werkzeug herausgebohrt werden.
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Service
Elektronik-Service von SEW-EURODRIVE

10 Service

Um einen stérungsfreien Betrieb zu ermdglichen, empfiehlt SEW-EURODRIVE, die
Liftungsoffnungen im Gehause der Umrichter regelmafig zu tberprifen und bei Be-
darf zu reinigen.

Wenn Sie einen Fehler nicht beheben kdnnen, wenden Sie sich an den Service von
SEW-EURODRIVE. Die Adressen finden Sie unter www.sew-eurodrive.com.

Damit der Service von SEW-EURODRIVE lhnen effektiver helfen kann, geben Sie

* Angaben zum Geratetyp vom Typenschild (z. B. Typenbezeichnung, Seriennum-

10.1 Elektronik-Service von SEW-EURODRIVE

Folgendes an:

mer, Sachnummer, Produktschlissel, Bestellnummer)

+ Kurze Applikationsbeschreibung

* Fehlermeldung der Statusanzeige

* Artdes Fehlers

* Begleitumstande

+ Vorausgegangene ungewohnliche Vorkommnisse
10.2 Langzeitlagerung

Legen Sie bei Langzeitlagerung das Gerat alle 2 Jahre fiir mindestens 5 Minuten an
Netzspannung. Ansonsten verkurzt sich die Lebensdauer des Gerats.

Vorgehensweise bei unterlassener Wartung:

In den Umrichter werden Elektrolytkondensatoren eingesetzt, die im spannungslosen
Zustand einem Alterungseffekt unterliegen. Dieser Effekt kann zu einer Schadigung
der Kondensatoren flihren, wenn das Gerat nach langer Lagerung direkt an Nenn-
spannung angeschlossen wird.

Bei unterlassener Wartung empfiehlt SEW-EURODRIVE, die Netzspannung langsam
bis zur Maximalspannung zu erhéhen. Dies kann z. B. mittels eines Stelltransforma-
tors erfolgen, dessen Ausgangsspannung geman folgender Ubersicht eingestellt wird.

Folgende Abstufungen werden empfohlen:
AC-115-V-Gerate:

» Stufe 1: AC 80 V fiur 15 Minuten

+ Stufe 2: AC 115V fir 1 Stunde
AC-230-V-Geréte:

» Stufe 1: AC 170 V fir 15 Minuten

« Stufe 2: AC 200 V fir 15 Minuten

« Stufe 3: AC 240 V fur 1 Stunde
AC-400-V-Gerate:

« Stufe 1: AC 0V bis AC 350 V innerhalb einiger Sekunden
+ Stufe 2: AC 350 V firr 15 Minuten
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Service
Entsorgung

« Stufe 3: AC 420 V fir 15 Minuten
« Stufe 4: AC 480 V fir 1 Stunde

Nach dieser Regeneration kann das Gerat sofort eingesetzt oder mit Wartung weiter
langzeitgelagert werden.

Entsorgung

Entsorgen Sie das Produkt und alle Teile getrennt nach Beschaffenheit und geman
den nationalen Vorschriften. Wenn vorhanden, filhren Sie das Produkt einem Recy-
clingprozess zu oder wenden Sie sich an einen Entsorgungsfachbetrieb. Wenn mog-
lich, trennen Sie das Produkt in folgende Kategorien auf:

» Eisen, Stahl oder Gusseisen
» Edelstahl

* Magnete

*  Aluminium

*  Kupfer

+ Elektronikbauteile

+ Kunststoffe

Folgende Stoffe stellen eine Gefahr fiir Inre Gesundheit und die Umwelt dar. Beachten
Sie, dass Sie diese Stoffe getrennt sammeln und entsorgen mussen.

«  Olund Fett

Sammeln Sie Altdl und Altfett sortenrein. Achten Sie darauf, dass das Altdl nicht
mit Loésungsmittel vermischt wird. Entsorgen Sie Altdl und Altfett fachgerecht.

* Bildschirme
* Kondensatoren

Entsorgung nach WEEE-Richtlinie 2012/19/EU

Dieses Produkt und dessen Zubehdr kénnen in den Geltungsbereich der landesspezi-
fischen Umsetzungen der WEEE-Richtlinie fallen. Entsorgen Sie das Produkt und des-
sen Zubehor gemaf den nationalen Vorschriften Ihres Lands.

Um weitere Informationen zu erhalten, wenden Sie sich an die fur Sie zustandige Nie-
derlassung von SEW-EURODRIVE oder an einen von SEW-EURODRIVE autorisier-
ten Partner.

Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+
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1 1 Adressenliste

11 Adressenliste

‘ Deutschland

Hauptverwaltung Bruchsal SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 7251 75-0
Fertigungswerk Ernst-Blickle-Stralle 42 Fax +49 7251 75-1970
Vertrieb 76646 Bruchsal http://www.sew-eurodrive.de
sew@sew-eurodrive.de
Fertigungswerk / Bruchsal SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 7251 75-0
Industriegetriebe Christian-Pahr-Str. 10 Fax +49 7251 75-2970
76646 Bruchsal
Fertigungswerk Graben SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 7251 75-0
Ernst-Blickle-Stralle 1 Fax +49 7251-2970
76676 Graben-Neudorf
Ostringen SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG, Werk Tel. +49 7253 9254-0
Ostringen Fax +49 7253 9254-90
Franz-Gurk-Stralle 2 oestringen@sew-eurodrive.de
76684 Ostringen
Service Competence  Mechanik / SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 7251 75-1710

Center

Mechatronik

Ernst-Blickle-Stralle 1
76676 Graben-Neudorf

Fax +49 7251 75-1711
scc-mechanik@sew-eurodrive.de

Elektronik SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 7251 75-1780
Ernst-Blickle-Stralle 42 Fax +49 7251 75-1769
76646 Bruchsal scc-elektronik@sew-eurodrive.de
Drive Technology Nord SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 5137 8798-30
Center Alte Ricklinger StralRe 40-42 Fax +49 5137 8798-55
30823 Garbsen (Hannover) dtc-nord@sew-eurodrive.de
Ost SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 3764 7606-0
Dankritzer Weg 1 Fax +49 3764 7606-30
08393 Meerane (Zwickau) dtc-ost@sew-eurodrive.de
Sud SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 89 909552-10
DomagkstralRe 5 Fax +49 89 909552-50
85551 Kirchheim (Mlnchen) dtc-sued@sew-eurodrive.de
West SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 2173 8507-30
Siemensstralie 1 Fax +49 2173 8507-55
40764 Langenfeld (Disseldorf) dtc-west@sew-eurodrive.de
Drive Center Berlin SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 306331131-30
Alexander-Meif3ner-Stralle 44 Fax +49 306331131-36
12526 Berlin dc-berlin@sew-eurodrive.de
Hamburg SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 40 298109-60
Hasselbinnen 11 Fax +49 40 298109-70
22869 Schenefeld tb-hamburg@sew-eurodrive.de
Ludwigshafen SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 7251 75 3759
c/o BASF SE Fax +49 7251 75 503759
Gebaude W130 Raum 101 dc-ludwigshafen@sew-eurodrive.de
67056 Ludwigshafen
Saarland SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 6831 48946 10
Gottlieb-Daimler-Stralie 4 Fax +49 6831 48946 13
66773 Schwalbach Saar — Hulzweiler dc-saarland@sew-eurodrive.de
Ulm SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 7348 9885-0
Dieselstralte 18 Fax +49 7348 9885-90
89160 Dornstadt dc-ulm@sew-eurodrive.de
Wiirzburg SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 931 27886-60

Nurnbergerstral’e 118
97076 Wirzburg-Lengfeld

Fax +49 931 27886-66
dc-wuerzburg@sew-eurodrive.de

Drive Service Hotline / 24-h-Rufbereitschaft

0 800 SEWHELP
0800 7394357

Agypten
Vertrieb Kairo Copam Egypt Tel. +202 44812673 / 79 (7 lines)
Service for Engineering & Agencies Fax +202 44812685
Building 10, Block 13005, First Industrial Zone, http://www.copam-egypt.com
Obour City Cairo copam@copam-egypt.com
Angola
Vertrieb Catumbela MILTEC, LDA Tel. +244 936 290 577
Rua Ferreira, 26 sew.miltec@gmail.com
Catumbela
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Argentinien ‘
Montagewerk Buenos Aires SEW EURODRIVE ARGENTINA S.A. Tel. +54 3327 4572-84
Vertrieb Ruta Panamericana Km 37.5, Lote 35 Fax +54 3327 4572-21
(B1619IEA) Centro Industrial Garin http://www.sew-eurodrive.com.ar
Prov. de Buenos Aires sewar@sew-eurodrive.com.ar
Australien
Montagewerke Melbourne SEW-EURODRIVE PTY. LTD. Tel. +61 3 9933-1000
Vertrieb 27 Beverage Drive Fax +61 3 9933-1003
Service Tullamarine, Victoria 3043 http://www.sew-eurodrive.com.au
enquires@sew-eurodrive.com.au
Sydney SEW-EURODRIVE PTY. LTD. Tel. +61 2 9725-9900
9, Sleigh Place, Wetherill Park Fax +61 2 9725-9905
New South Wales, 2164 enquires@sew-eurodrive.com.au
Bangladesch
Vertrieb Bangladesch SEW-EURODRIVE INDIA PRIVATE LIMITED Tel. +88 01729 097309
345 DIT Road salesdhaka@seweurodrivebangladesh.com
East Rampura
Dhaka-1219, Bangladesh
Belgien
Montagewerk Brissel SEW-EURODRIVE n.v./s.a. Tel. +32 16 386-311
Vertrieb Researchpark Haasrode 1060 Fax +32 16 386-336
Service Evenementenlaan 7 http://www.sew-eurodrive.be
3001 Leuven info@sew-eurodrive.be
Service Competence  Industrie- SEW-EURODRIVE n.v./s.a. Tel. +32 84 219-878
Center getriebe Rue du Parc Industriel, 31 Fax +32 84 219-879
6900 Marche-en-Famenne http://www.sew-eurodrive.be
service-IG@sew-eurodrive.be
Brasilien
Fertigungswerk Séao Paulo SEW-EURODRIVE Brasil Ltda. Tel. +55 19 3835-8000
Vertrieb Estrada Municipal José Rubim, 205 — Rodovia sew@sew.com.br
Service Santos Dumont Km 49
Indaiatuba — 13347-510 — SP
Montagewerke Rio Claro SEW-EURODRIVE Brasil Ltda. Tel. +55 19 3522-3100
Vertrieb Rodovia Washington Luiz, Km 172 Fax +55 19 3524-6653
Service Condominio Industrial Conpark montadora.rc@sew.com.br
Caixa Postal: 327
13501-600 — Rio Claro / SP
Joinville SEW-EURODRIVE Brasil Ltda. Jvl / Ind Tel. +55 47 3027-6886
Rua Dona Francisca, 12.346 — Pirabeiraba Fax +55 47 3027-6888
89239-270 — Joinville / SC filial.sc@sew.com.br
Bulgarien
Vertrieb Sofia BEVER-DRIVE GmbH Tel. +359 2 9151160
Bogdanovetz Str.1 Fax +359 2 9151166
1606 Sofia bever@bever.bg
Chile
Montagewerk Santiagode =~ SEW-EURODRIVE CHILE LTDA Tel. +56 2 2757 7000
Vertrieb Chile Las Encinas 1295 Fax +56 2 2757 7001
Service Parque Industrial Valle Grande http://www.sew-eurodrive.cl
LAMPA ventas@sew-eurodrive.cl
Santiago de Chile
Postfachadresse
Casilla 23 Correo Quilicura - Santiago - Chile
China
Fertigungswerk Tianjin SEW-EURODRIVE (Tianjin) Co., Ltd. Tel. +86 22 25322612
Montagewerk No. 78, 13th Avenue, TEDA Fax +86 22 25323273
Vertrieb Tianjin 300457 http://www.sew-eurodrive.cn
Service info@sew-eurodrive.cn
Montagewerk Suzhou SEW-EURODRIVE (Suzhou) Co., Ltd. Tel. +86 512 62581781
Vertrieb 333, Suhong Middle Road Fax +86 512 62581783
Service Suzhou Industrial Park suzhou@sew-eurodrive.cn

Jiangsu Province, 215021
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China
Guangzhou SEW-EURODRIVE (Guangzhou) Co., Ltd. Tel. +86 20 82267890
No. 9, JunDa Road Fax +86 20 82267922
East Section of GETDD guangzhou@sew-eurodrive.cn
Guangzhou 510530
Shenyang SEW-EURODRIVE (Shenyang) Co., Ltd. Tel. +86 24 25382538
10A-2, 6th Road Fax +86 24 25382580
Shenyang Economic Technological Develop- shenyang@sew-eurodrive.cn
ment Area
Shenyang, 110141
Taiyuan SEW-EURODRIVE (Taiyuan) Co,. Ltd. Tel. +86-351-7117520
No.3, HuaZhang Street, Fax +86-351-7117522
TaiYuan Economic & Technical Development taiyuan@sew-eurodrive.cn
Zone
ShanXi, 030032
Wuhan SEW-EURODRIVE (Wuhan) Co., Ltd. Tel. +86 27 84478388
10A-2, 6th Road Fax +86 27 84478389
No. 59, the 4th Quanli Road, WEDA wuhan@sew-eurodrive.cn
430056 Wuhan
Xi'An SEW-EURODRIVE (Xi'An) Co., Ltd. Tel. +86 29 68686262
No. 12 Jinye 2nd Road Fax +86 29 68686311
Xi'An High-Technology Industrial Development xian@sew-eurodrive.cn
Zone
Xi'An 710065
Vertrieb Hongkong SEW-EURODRIVE LTD. Tel. +852 36902200
Service Unit No. 801-806, 8th Floor Fax +852 36902211
Hong Leong Industrial Complex contact@sew-eurodrive.hk
No. 4, Wang Kwong Road
Kowloon, Hong Kong
Danemark
Montagewerk Kopenhagen SEW-EURODRIVEA/S Tel. +45 43 95 8500
Vertrieb Geminivej 28-30 Fax +45 43 9585-09
Service 2670 Greve http://www.sew-eurodrive.dk
sew@sew-eurodrive.dk
Elfenbeinkiiste
Vertrieb Abidjan SEW-EURODRIVE SARL Tel. +225 21 21 81 05
Ivory Coast Fax +225 21 25 30 47
Rue des Pécheurs, Zone 3 info@sew-eurodrive.ci
26 BP 916 Abidjan 26 http://www.sew-eurodrive.ci
Estland
Vertrieb Tallin ALAS-KUUL AS Tel. +372 6593230
Loomé&e tee 1, Lehmja kila Fax +372 6593231
75306 Rae vald Harjumaa http://www.alas-kuul.ee
veiko.soots@alas-kuul.ee
Finnland
Montagewerk Hollola SEW-EURODRIVE OY Tel. +358 201 589-300
Vertrieb Vesimaentie 4 Fax +358 3 780-6211
Service 15860 Hollola http://www.sew-eurodrive.fi
sew@sew.fi
Service Hollola SEW-EURODRIVE OY Tel. +358 201 589-300
Keskikankaantie 21 Fax +358 3 780-6211
15860 Hollola http://www.sew-eurodrive.fi
sew@sew.fi
Tornio SEW-EURODRIVE Oy Tel. +358 201 589 300
Lossirannankatu 5 Fax +358 3 780 6211
95420 Tornio http://www.sew-eurodrive.fi
sew@sew.fi
Fertigungswerk Karkkila SEW Industrial Gears Oy Tel. +358 201 589-300
Montagewerk Santasalonkatu 6, PL 8 Fax +358 201 589-310

03620 Karkkila, 03601 Karkkila
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Frankreich
Fertigungswerk Hagenau SEW-USOCOME Tel. +33 3 88 73 67 00
Vertrieb 48-54 route de Soufflenheim Fax +33 3 88 73 66 00
Service B. P. 20185 http://www.usocome.com
67506 Haguenau Cedex sew@usocome.com
Fertigungswerk Forbach SEW-USOCOME Tel. +33 3 87 29 38 00
Zone industrielle
Technopdle Forbach Sud
B. P. 30269
57604 Forbach Cedex
Brumath SEW-USOCOME Tel. +33 388 37 48 00
1 Rue de Bruxelles
67670 Mommenheim Cedex
Montagewerke Bordeaux SEW-USOCOME Tel. +33 5 57 26 39 00
Vertrieb Parc d'activités de Magellan Fax +33 5 57 26 39 09
Service 62 avenue de Magellan — B. P. 182
33607 Pessac Cedex
Lyon SEW-USOCOME Tel. +33 4 74 99 60 00
75 rue Antoine Condorcet Fax +33 4 74 99 60 15
38090 Vaulx-Milieu
Nantes SEW-USOCOME Tel. +3324078 4200
Parc d’activités de la forét Fax +33 24078 42 20
4 rue des Fontenelles
44140 Le Bignon
Paris SEW-USOCOME Tel. +33 164 4240 80
Zone industrielle Fax +33 1 64 42 40 88
2 rue Denis Papin
77390 Verneuil I'Etang
‘Gabun
Vertretung: Kamerun
‘Griechenland
Vertrieb Athen Christ. Boznos & Son S.A. Tel. +30 2 1042 251-34
12, K. Mavromichali Street Fax +30 2 1042 251-59
P.O. Box 80136 http://www.boznos.gr
18545 Piraeus info@boznos.gr
GrofRbritannien
Montagewerk Normanton SEW-EURODRIVE Ltd. Tel. +44 1924 893-855
Vertrieb DeVilliers Way Fax +44 1924 893-702
Service Trident Park http://www.sew-eurodrive.co.uk
Normanton info@sew-eurodrive.co.uk
West Yorkshire
WF6 1GX
Drive Service Hotline / 24-h-Rufbereitschaft Tel. 01924 896911
Indien
Firmensitz Vadodara SEW-EURODRIVE India Private Limited Tel. +91 265 3045200
Montagewerk Plot No. 4, GIDC Fax +91 265 3045300
Vertrieb POR Ramangamdi * Vadodara - 391 243 http://www.seweurodriveindia.com
Service Gujarat salesvadodara@seweurodriveindia.com
Montagewerke Chennai SEW-EURODRIVE India Private Limited Tel. +91 44 37188888
Vertrieb Plot No. K3/1, Sipcot Industrial Park Phase Il Fax +91 44 37188811
Service Mambakkam Village saleschennai@seweurodriveindia.com
Sriperumbudur - 602105
Kancheepuram Dist, Tamil Nadu
Pune SEW-EURODRIVE India Private Limited Tel. +91 21 35 628700
Plant: Plot No. D236/1, Fax +91 21 35 628715
Chakan Industrial Area Phase- I, salespune@seweurodriveindia.com
Warale, Tal- Khed,
Pune-410501, Maharashtra
Vertrieb Gurgaon SEW-EURODRIVE India Private Limited Tel. +91 99588 78855
Service Drive Center Gurugram salesgurgaon@seweurodriveindia.com

Plot no 395, Phase-IV, UdyogVihar
Gurugram , 122016 Haryana

Betriebsanleitung — MOVITRAC® LTE-B+

11

131



1 1 Adressenliste

‘Indonesien
Vertrieb Medan PT. Serumpun Indah Lestari Tel. +62 61 687 1221
JI.Pulau Solor no. 8, Kawasan Industri Medan Fax +62 61 6871429/ +62 61 6871458 / +62
Il 61 30008041
Medan 20252 sil@serumpunindah.com
serumpunindah@yahoo.com
http://www.serumpunindah.com
Jakarta PT. Cahaya Sukses Abadi Tel. +62 21 65310599
Komplek Rukan Puri Mutiara Blok A no 99, Fax +62 21 65310600
Sunter csajkt@cbn.net.id
Jakarta 14350
Jakarta PT. Agrindo Putra Lestari Tel. +62 21 2921-8899
JL.Pantai Indah Selatan, Komplek Sentra In-  Fax +62 21 2921-8988
dustri Terpadu, Pantai indah Kapuk Tahap Ill, aplindo@indosat.net.id
Blok E No. 27 http://www.aplindo.com
Jakarta 14470
Surabaya PT. TRIAGRI JAYA ABADI Tel. +62 31 5990128
JI. Sukosemolo No. 63, Galaxi Bumi Permai Fax +62 31 5962666
G6 No. 11 sales@triagri.co.id
Surabaya 60111 http://www.triagri.co.id
Surabaya CV. Multi Mas Tel. +62 31 5458589
JI. Raden Saleh 43A Kav. 18 Fax +62 31 5317220
Surabaya 60174 sianhwa@sby.centrin.net.id
http://www.cvmultimas.com
Irland
Vertrieb Dublin Alperton Engineering Ltd. Tel. +353 1 830-6277
Service 48 Moyle Road Fax +353 1 830-6458
Dublin Industrial Estate http://www.alperton.ie
Glasnevin, Dublin 11 info@alperton.ie
Island
Vertrieb Reykjavik Varma & Vélaverk ehf. Tel. +354 585 1070
Knarrarvogi 4 Fax +354 585)1071
104 Reykjavik http://www.varmaverk.is
vov@Vov.is
Israel
Vertrieb Tel Aviv Liraz Handasa Ltd. Tel. +972 3 5599511
Ahofer Str 34B / 228 Fax +972 3 5599512
58858 Holon http://www.liraz-handasa.co.il
office@liraz-handasa.co.il
Italien
Montagewerk Mailand SEW-EURODRIVE S.a.s. di SEW S.r.l. & Co. Tel. +39 02 96 980229
Vertrieb Via Bernini,12 Fax +39 02 96 980 999
Service 20020 Solaro (Milano) http://www.sew-eurodrive.it
milano@sew-eurodrive.it
Japan
Montagewerk Iwata SEW-EURODRIVE JAPAN CO., LTD Tel. +81 538 373811
Vertrieb 250-1, Shimoman-no, Fax +81 538 373814
Service Iwata http://www.sew-eurodrive.co.jp
Shizuoka 438-0818 sewjapan@sew-eurodrive.co.jp
Kamerun
Vertrieb Douala SEW-EURODRIVE S.AR.L. Tel. +237 23339 02 10
Ancienne Route Bonabéri Fax +237 233 39 02 10
Postfachadresse sew@sew-eurodrive-cm
B.P 8674
Douala-Cameroun
Kanada
Montagewerke Toronto SEW-EURODRIVE CO. OF CANADA LTD. Tel. +1 905 791-1553
Vertrieb 210 Walker Drive Fax +1 905 791-2999
Service Bramalea, ON L6T 3W1 http://www.sew-eurodrive.ca

l.watson@sew-eurodrive.ca
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Kanada ‘
Vancouver SEW-EURODRIVE CO. OF CANADA LTD. Tel. +1 604 946-5535
Tilbury Industrial Park Fax +1 604 946-2513
7188 Honeyman Street b.wake@sew-eurodrive.ca
Delta, BC V4G 1G1
Montreal SEW-EURODRIVE CO. OF CANADA LTD. Tel. +1 514 367-1124
2001 Ch. de I'Aviation Fax +1 514 367-3677
Dorval n.paradis@sew-eurodrive.ca
Quebec HIP 2X6
Kasachstan
Vertrieb Almaty SEW-EURODRIVE LLP Tel. +7 (727) 350 5156
Service 291-291A, Tole bi street Fax +7 (727) 350 5156
050031, Almaty http://www.sew-eurodrive.kz
sew@sew-eurodrive.kz
Taschkent SEW-EURODRIVE LLP Tel. +998 71 2359411
Representative office in Uzbekistan Fax +998 71 2359412
96A, Sharaf Rashidov street, http://www.sew-eurodrive.uz
Tashkent, 100084 sew@sew-eurodrive.uz
Ulaanbaatar  IM Trading LLC Tel. +976-77109997
Olympic street 28B/3 Fax +976-77109997
Sukhbaatar district, imt@imt.mn
Ulaanbaatar 14230, MN
Kolumbien
Montagewerk Bogota SEW-EURODRIVE COLOMBIA LTDA. Tel. +57 1 54750-50
Vertrieb Calle 17 No. 132-18 Fax +57 1 54750-44
Service Interior 2 Bodega 6, Manzana B http://www.sew-eurodrive.com.co
Santafé de Bogota sew@sew-eurodrive.com.co
Kroatien
Vertrieb Zagreb KOMPEKS d. o. o. Tel. +385 1 4613-158
Service Zeleni dol 10 Fax +385 1 4613-158
10 000 Zagreb kompeks@inet.hr
Lettland
Vertrieb Riga SIA Alas-Kuul Tel. +371 6 7139253
Katlakalna 11C Fax +371 6 7139386
1073 Riga http://www.alas-kuul.lv
info@alas-kuul.com
‘Libanon
Vertrieb (Libanon) Beirut Gabriel Acar & Fils sarl Tel. +961 1 510 532
B. P. 80484 Fax +961 1 494 971
Bourj Hammoud, Beirut ssacar@inco.com.lb
Vertrieb (Jordanien, Beirut Middle East Drives S.A.L. (offshore) Tel. +961 1 494 786
Kuwait, Saudi-Arabien, Sin EI Fil. Fax +961 1 494 971
Syrien) B. P. 55-378 http://www.medrives.com
Beirut info@medrives.com
‘Litauen
Vertrieb Alytus UAB Irseva Tel. +370 315 79204
Statybininku 106C Fax +370 315 56175
63431 Alytus http://www.irseva.lt
irmantas@irseva.lt
‘Luxemburg ‘
Vertretung: Belgien
‘Malaysia ‘
Montagewerk Johor SEW-EURODRIVE SDN BHD Tel. +60 7 3549409
Vertrieb No. 95, Jalan Seroja 39, Taman Johor Jaya Fax +60 7 3541404
Service 81000 Johor Bahru, Johor sales@sew-eurodrive.com.my

West Malaysia
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‘Marokko

Vertrieb Bouskoura SEW-EURODRIVE Morocco SARL Tel. +212 522 88 85 00

Service Parc Industriel CFCIM, Lot. 55/59 Fax +212 522 88 84 50

Montagewerk 27182 Bouskoura http://www.sew-eurodrive.ma
Grand Casablanca sew@sew-eurodrive.ma

Mazedonien

Vertrieb Skopje Boznos DOOEL Tel. +389 23256553
Dime Anicin 2A/7A Fax +389 23256554
1000 Skopje http://www.boznos.mk

Mexiko

Montagewerk Quéretaro SEW-EURODRIVE MEXICO S.A. de C.V. Tel. +52 442 1030-300

Vertrieb SEM-981118-M93 Fax +52 442 1030-301

Service Tequisquiapan No. 102 http://www.sew-eurodrive.com.mx
Parque Industrial Quéretaro scmexico@seweurodrive.com.mx
C.P. 76220
Querétaro, México

Vertrieb Puebla SEW-EURODRIVE MEXICO S.A. de C.V. Tel. +52 (222) 221 248

Service Calzada Zavaleta No. 3922 Piso 2 Local 6 http://www.sew-eurodrive.com.mx
Col. Santa Cruz Buenavista scmexico@seweurodrive.com.mx
C.P. 72154
Puebla, México

Mongolei

Technisches Biro Ulaanbaatar

IM Trading LLC

Tel. +976-77109997

Olympic street 28B/3 Tel. +976-99070395
Sukhbaatar district, Fax +976-77109997
Ulaanbaatar 14230, MN http://imt.mn/
imt@imt.mn
Namibia
Vertrieb Swakopmund DB MINING & INDUSTRIAL SUPPLIES CC Tel. +264 64 462 738
Einstein Street Fax +264 64 462 734
Strauss Industrial Park anton@dbminingnam.com
Unit1
Swakopmund
Neuseeland
Montagewerke Auckland SEW-EURODRIVE NEW ZEALAND LTD. Tel. +64 9 2745627
Vertrieb P.O. Box 58-428 Fax +64 9 2740165
Service 82 Greenmount drive http://www.sew-eurodrive.co.nz
East Tamaki Auckland sales@sew-eurodrive.co.nz
Christchurch SEW-EURODRIVE NEW ZEALAND LTD. Tel. +64 3 384-6251
30 Lodestar Avenue, Wigram Fax +64 3 384-6455
Christchurch sales@sew-eurodrive.co.nz
Niederlande
Montagewerk Rotterdam SEW-EURODRIVE B.V. Tel. +31 10 4463-700
Vertrieb Industrieweg 175 Fax +31 10 4155-552
Service 3044 AS Rotterdam Service: 0800-SEWHELP
Postbus 10085 http://www.sew-eurodrive.nl
3004 AB Rotterdam info@sew-eurodrive.nl
Nigeria
Vertrieb Lagos Greenpeg Nig. Ltd Tel. +234-701-821-9200-1
Plot 296A, Adeyemo Akapo Str. Omole GRA  http://www.greenpegltd.com
Ikeja Lagos-Nigeria bolaji.adekunle@greenpegltd.com
Norwegen
Montagewerk Moss SEW-EURODRIVE A/S Tel. +47 69 24 10 20
Vertrieb Solgaard skog 71 Fax +47 69 24 10 40
Service 1599 Moss http://www.sew-eurodrive.no
sew@sew-eurodrive.no
Osterreich
Montagewerk Wien SEW-EURODRIVE Ges.m.b.H. Tel. +43 1 617 55 00-0
Vertrieb Richard-Strauss-StralRe 24 Fax +43 1 617 55 00-30
Service 1230 Wien http://www.sew-eurodrive.at
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Pakistan ‘
Vertrieb Karatschi Industrial Power Drives Tel. +92 21 452 9369
Al-Fatah Chamber A/3, 1st Floor Central Com- Fax +92-21-454 7365
mercial Area, seweurodrive@cyber.net.pk
Sultan Ahmed Shah Road, Block 7/8,
Karachi
Paraguay
Vertrieb Fernando de la SEW-EURODRIVE PARAGUAY S.R.L Tel. +595 991 519695
Mora De la Victoria 112, Esquina nueva Asuncién Fax +595 21 3285539
Departamento Central sewpy@sew-eurodrive.com.py
Fernando de la Mora, Barrio Bernardino
Peru
Montagewerk Lima SEW EURODRIVE DEL PERU S.A.C. Tel. +51 1 3495280
Vertrieb Los Calderos, 120-124 Fax +51 1 3493002
Service Urbanizacion Industrial Vulcano, ATE, Lima http://www.sew-eurodrive.com.pe
sewperu@sew-eurodrive.com.pe
Philippinen
Vertrieb Makati City P.T. Cerna Corporation Tel. +63 2 519 6214
4137 Ponte St., Brgy. Sta. Cruz Fax +63 2 890 2802
Makati City 1205 mech_drive_sys@ptcerna.com
http://www.ptcerna.com
Polen
Montagewerk todz SEW-EURODRIVE Polska Sp.z.0.0. Tel. +48 42 293 00 00
Vertrieb ul. Techniczna 5 Fax +48 42 293 00 49
Service 92-518 Lodz http://www.sew-eurodrive.pl
sew@sew-eurodrive.pl
Service Tel. +48 42 293 0030 24-h-Rufbereitschaft
Fax +48 42 293 0043 Tel. +48 602 739 739 (+48 602 SEW SEW)
serwis@sew-eurodrive.pl
Portugal ‘
Montagewerk Coimbra SEW-EURODRIVE, LDA. Tel. +351 231 20 9670
Vertrieb Av. da Fonte Nova, n.° 86 Fax +351 231 20 3685
Service 3050-379 Mealhada http://www.sew-eurodrive.pt
infosew@sew-eurodrive.pt
Rumaénien
Vertrieb Bukarest Sialco Trading SRL Tel. +40 21 230-1328
Service str. Brazilia nr. 36 Fax +40 21 230-7170
011783 Bucuresti sialco@sialco.ro
Russland
Montagewerk St. Petersburg 3A0 «CEB-EBPO[IPA/®» Tel. +7 812 3332522 / +7 812 5357142
Vertrieb 188660, Russia, Leningrad Region, Vsevoloz- Fax +7 812 3332523
Service hsky District, Korabselki, Aleksandra Nevskogo http://www.sew-eurodrive.ru
str. sew@sew-eurodrive.ru
building 4, block 1
P.O. Box 36
195220 St. Petersburg
‘Sambia ‘

Vertretung: Stdafrika

‘Schweden ‘
Montagewerk Jonkoping SEW-EURODRIVE AB Tel. +46 36 34 42 00
Vertrieb Gnejsvagen 6-8 Fax +46 36 34 42 80
Service 553 03 Jonkdping http://www.sew-eurodrive.se
Box 3100 S-550 03 J6nkdping jonkoping@sew.se
Schweiz
Montagewerk Basel Alfred Imhof A.G. Tel. +41 61 417 1717
Vertrieb Jurastrasse 10 Fax +41 61 417 1700
Service 4142 Munchenstein bei Basel http://www.imhof-sew.ch

info@imhof-sew.ch
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‘Senegal
Vertrieb Dakar SENEMECA Tel. +221 338 494 770
Mécanique Générale Fax +221 338 494 771
Km 8, Route de Rufisque http://www.senemeca.com
B.P. 3251, Dakar senemeca@senemeca.sn
Serbien
Vertrieb Belgrad DIPAR d.o.0. Tel. +381 11 347 3244 / +381 11 288 0393
Ustanicka 128a Fax +381 11 347 1337
PC KoSum, IV floor office@dipar.rs
11000 Beograd
Simbabwe
Vertrieb Harare HPC AFRICA LIMITED Tel. +2634621264 / +2634621364
Fax +2634621264
17 Leyland Road, New Ardennie http://www.hpcafrica.com
Southerton, Harare clem@hpcafrica.com
Singapur
Montagewerk Singapur SEW-EURODRIVE PTE. LTD. Tel. +65 68621701
Vertrieb No 9, Tuas Drive 2 Fax +65 68612827
Service Jurong Industrial Estate http://www.sew-eurodrive.com.sg
Singapore 638644 sewsingapore@sew-eurodrive.com
Slowakei
Vertrieb Bernoldkovo  SEW-Eurodrive SK s.r.o. Tel.+421 2 33595 202, 217, 201
Priemyselna ulica 6267/7 Fax +421 2 33595 200
900 27 Bernolakovo http://www.sew-eurodrive.sk
sew@sew-eurodrive.sk
Slowenien
Vertrieb Celje Pakman - Pogonska Tehnika d.o.o. Tel. +386 3 490 83-20
Service Ul. XIV. divizije 14 Fax +386 3 490 83-21
3000 Celje pakman@siol.net
Spanien
Montagewerk Bilbao SEW-EURODRIVE ESPANA, S.L. Tel. +34 94 43184-70
Vertrieb Parque Tecnolégico, Edificio, 302 http://www.sew-eurodrive.es
Service 48170 Zamudio (Vizcaya) sew.spain@sew-eurodrive.es
Sri Lanka
Vertrieb Colombo SM International (Pte) Ltd Tel. +94 1 2584887
254, Galle Raod Fax +94 1 2582981
Colombo 4, Sri Lanka
Siidafrika
Montagewerke Johannesburg SEW-EURODRIVE (PROPRIETARY) LIMITED Tel. +27 11 248-7000
Vertrieb Eurodrive House Fax +27 11 248-7289
Service Cnr. Adcock Ingram and Aerodrome Roads http://www.sew.co.za
Aeroton Ext. 2 info@sew.co.za
Johannesburg 2013
P.O.Box 90004
Bertsham 2013
Kapstadt SEW-EURODRIVE (PROPRIETARY) LIMITED Tel. +27 21 552-9820
Rainbow Park Fax +27 21 552-9830
Cnr. Racecourse & Omuramba Road Telex 576 062
Montague Gardens bgriffiths@sew.co.za
Cape Town
P.O.Box 36556
Chempet 7442
Durban SEW-EURODRIVE (PROPRIETARY) LIMITED Tel. +27 31 902 3815
48 Prospecton Road Fax +27 31 902 3826
Isipingo cdejager@sew.co.za
Durban
P.O. Box 10433, Ashwood 3605
Nelspruit SEW-EURODRIVE (PROPRIETARY) LIMITED Tel. +27 13 752-8007

7 Christie Crescent
Vintonia

P.O.Box 1942
Nelspruit 1200
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Siidkorea ‘
Montagewerk Ansan SEW-EURODRIVE KOREA CO., LTD. Tel. +82 31 492-8051
Vertrieb 7, Dangjaengi-ro, Fax +82 31 492-8056
Service Danwon-gu, http://www.sew-eurodrive.kr
Ansan-si, Gyeonggi-do, Zip 425-839 master.korea@sew-eurodrive.com
Busan SEW-EURODRIVE KOREA CO., LTD. Tel. +82 51 832-0204
28, Noksansandan 262-ro 50beon-gil, Fax +82 51 832-0230
Gangseo-gu,
Busan, Zip 618-820
Swasiland
Vertrieb Manzini C G Trading Co. (Pty) Ltd Tel. +268 7602 0790
Simunye street Fax +268 2 518 5033
Matsapha, Manzini charles@cgtrading.co.sz
www.cgtradingswaziland.com
‘Taiwan (R.O.C))
Vertrieb Taipeh Ting Shou Trading Co., Ltd. Tel. +886 2 27383535
6F-3, No. 267, Sec. 2 Fax +886 2 27368268
Tung Huw S. Road Telex 27 245
Taipei sewtwn@ms63.hinet.net
http://www.tingshou.com.tw
Nan Tou Ting Shou Trading Co., Ltd. Tel. +886 49 255353
No. 55 Kung Yeh N. Road Fax +886 49 257878
Industrial District sewtwn@ms63.hinet.net
Nan Tou 540 http://www.tingshou.com.tw
Tansania
Vertrieb Daressalam  SEW-EURODRIVE PTY LIMITED TANZANIA Tel. +255 0 22 277 5780
Plot 52, Regent Estate Fax +255 0 22 277 5788
PO Box 106274 http://www.sew-eurodrive.co.tz
Dar Es Salaam info@sew.co.tz
Thailand
Montagewerk Chonburi SEW-EURODRIVE (Thailand) Ltd. Tel. +66 38 454281
Vertrieb 700/456, Moo.7, Donhuaroh Fax +66 38 454288
Service Muang sewthailand@sew-eurodrive.com

Chonburi 20000

Tschechische Republik

Montagewerk Hostivice SEW-EURODRIVE CZ s.r.o. Tel. +420 255 709 601
Vertrieb Florianova 2459 Fax +420 235 350 613
Service 253 01 Hostivice http://www.sew-eurodrive.cz
sew@sew-eurodrive.cz
Drive Service +420 800 739 739 (800 SEW SEW) Service
Hotline / 24-h- Tel. +420 255 709 632
Rufbereitschaft Fax +420 235 358 218
servis@sew-eurodrive.cz
Tunesien
Vertrieb Tunis T. M.S. Technic Marketing Service Tel. +216 7940 88 77
Zone Industrielle Mghira 2 Fax +216 79 40 88 66
Lot No. 39 http://www.tms.com.tn
2082 Fouchana tms@tms.com.tn
Tirkei
Montagewerk Kocaeli-Gebze SEW-EURODRIVE Ana Merkez Tel. +90 262 9991000 04
Vertrieb Fax +90 262 9991009
Service Gebze Organize Sanayi Bol. 400 Sok No. 401 http://www.sew-eurodrive.com.tr
41480 Gebze Kocaeli sew@sew-eurodrive.com.tr
Ukraine
Montagewerk Dnipro SEW-EURODRIVE, LLC Tel. +380 56 370 3211
Vertrieb Robochya str., bld. 23-B, office 409 Fax +380 56 372 2078
Service 49008 Dnipro http://www.sew-eurodrive.ua

sew@sew-eurodrive.ua

Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+ = | 37/



1 1 Adressenliste

‘Ungarn
Vertrieb Budapest SEW-EURODRIVE Kift. Tel. +36 1 437 06-58
Service Csillaghegyi ut 13. Fax +36 1 437 06-50
1037 Budapest http://www.sew-eurodrive.hu
office@sew-eurodrive.hu
Uruguay
Montagewerk Montevideo SEW-EURODRIVE Uruguay, S. A. Tel. +598 2 21181-89
Vertrieb Jose Serrato 3569 Esqgina Corumbe Fax +598 2 21181-90
CP 12000 Montevideo sewuy@sew-eurodrive.com.uy
USA
Fertigungswerk Southeast SEW-EURODRIVE INC. Tel. +1 864 439-7537
Montagewerk Region 1295 Old Spartanburg Highway Fax Vertrieb +1 864 439-7830
Vertrieb P.O. Box 518 Fax Fertigungswerk +1 864 439-9948
Service Lyman, S.C. 29365 Fax Montagewerk +1 864 439-0566
Fax Confidential/HR +1 864 949-5557
http://www.seweurodrive.com
cslyman@seweurodrive.com
Montagewerke Northeast SEW-EURODRIVE INC. Tel. +1 856 467-2277
Vertrieb Region Pureland Ind. Complex Fax +1 856 845-3179
Service 2107 High Hill Road, P.O. Box 481 csbridgeport@seweurodrive.com
Bridgeport, New Jersey 08014
Midwest SEW-EURODRIVE INC. Tel. +1 937 335-0036
Region 2001 West Main Street Fax +1 937 332-0038
Troy, Ohio 45373 cstroy@seweurodrive.com
Southwest SEW-EURODRIVE INC. Tel. +1 214 330-4824
Region 3950 Platinum Way Fax +1 214 330-4724
Dallas, Texas 75237 csdallas@seweurodrive.com
Western SEW-EURODRIVE INC. Tel. +1 510 487-3560
Region 30599 San Antonio St. Fax +1 510 487-6433
Hayward, CA 94544 cshayward@seweurodrive.com
Wellford SEW-EURODRIVE INC. Tel. +1 864 439-7537

148/150 Finch Rd.
Wellford, S.C. 29385

Fax +1 864 661 1167
1GOrders@seweurodrive.com

Weitere Anschriften flr Service-Stationen auf Anfrage.

Vereinigte Arabische Emirate

Drive Technology Dubai SEW-EURODRIVE FZE Tel. +971 (0)4 8806461
Center PO Box 263835 Fax +971 (0)4 8806464
Jebel Ali Free Zone — South, info@sew-eurodrive.ae
Postfachadresse
Dubai, United Arab Emirates
Vietnam
Vertrieb Ho-Chi-Minh- SEW-EURODRIVE PTE. LTD. RO at Hochi-  Tel. +84 937 299 700
Stadt minh City
Floor 8, KV I, Loyal building, 151-151 Bis Vo = huytam.phan@sew-eurodrive.com
Thi Sau street, ward 6, District 3, Ho Chi Minh
City, Vietnam
Hanoi MICO LTD Tel. +84 4 39386666
Quang Tri - Nordvietnam / Alle Branchen au- Fax +84 4 3938 6888
Rer Baustoffe nam_ph@micogroup.com.vn
8th Floor, Ocean Park Building, 01 Dao Duy http://www.micogroup.com.vn
Anh St, Ha Noi, Viet Nam
WeiBrussland
Vertrieb Minsk Foreign unitary production enterprise SEW- Tel. +375 17 298 47 56 / 298 47 58

EURODRIVE
RybalkoStr. 26
220033 Minsk

138  Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+

Fax +375 17 298 47 54
http://www.sew.by
sales@sew.by

29135443/DE - 01/2020



29135443/DE - 01/20

Stichwortverzeichnis

Numerisch
3-Wire-Control ..., 57
87-Hz-Kennlinie (50 Hz Motoren).........ccccceeeeee.... 56
A
ADMESSUNGEN ....ccoeiieiieieieeeeeeeeee 124
IP20/NEMA-1-Gehaduse..........ccccceecvveveeeennne. 124
IP66-NEMA-4X-Gehause............cccveeeeennnee. 125
Abschnittsbezogene Sicherheitshinweise ............. 7
Anschluss
Bremswiderstand..............cccoceeeeieeiii 28
Umrichter und Motor............ccccviiiiniiiiiiiiiee, 38
Anschluss-Schaltbild
Bremswiderstand............ooocciiiiiic, 40
Anwenderschnittstelle ...........cccceeeeeeienl 41
Bediengerat.......cccceveeeeiiiiiie e, 41
Anwendungsbeschrankung ............ccccceiiiieenne 12
Aufbau und Einstellungen der Prozessdatenworte
....................................................................... 65
Ausgangsleistung mit EMV-Filter ...................... 115
Automatisches Ausmessverfahren..................... 47
B
Basisparameter .........cccoeeeeiiiiiiiiiie, 82
Beschaltung der Signalklemmen am Umrichter .. 67
Beschreibung Parametergruppe O ...................... 80
Bestimmungsgemalie Verwendung .................... 11
Betrieb ... 59
AMIT-Netz ..., 25
Sicherheitshinweise............cccoccccieeiiineeeee 14
Betrieb an der 87-Hz-Kennlinie ........................... 56
Bremswiderstand
ANSChIUSS ..o, 28
D
Derating .....ocveeeeeiieee e 12
Drehstrom-Bremsmotoren, Anschluss ................ 30
E
Eingangsspannungsbereiche ...............cccoueeee. 122
Eingebettete Sicherheitshinweise ......................... 8
Elektrische Installation...................e... 13, 22, 69
Sicherheitshinweise..........cccoeeeeieiii . 13
Vor der Installation ...................cccnn, 23
Elektromagnetische Vertraglichkeit .................... 32

Stichwortverzeichnis

StOraussendung .........cooevveeeeriiiieeeeeniieee e 33

Storfestigkeit........ocvveeiiii 32
Elektronik-Service ...........cccoeeciiiiiieiiieeeieee, 126
Emergency Code Objekte ........cccevvveieeiiiiiiennnne 76
EMV-Normen fiir Stéraussendung .................... 113
Engineering-Software

MOVITOOLS® MotionStudio .......c..ccoevevrennenn. 45
ENtSOrgung ...ccoovveiiieiiiie 127
Erlduterung der Parameter.........cccccccooiiiiinnneen 85
Erweiterte Parameter ..........ccccoccvevveeei i, 83
F
Fehlerdiagnose........cccceeeiiiiiiiiiiiieeece e 60
Fehlerhistorie...........viiiiiiiiiii, 60
Fehlerliste;Service

Fehlerliste..........cccoooiiiiiiccce e, 61
Feuermodus/Notbetrieb...........cccccoviiiieiiiiiennne 55
G
Gehausevarianten ..........ccccccevviieii e 124
Gerateaufbau ... 15
Gruppenantrieb .........cccccciiiiiiiiii e 30
H
Hilfekarte .........coooveiiiii e 27
Hinweise

Kennzeichnung in der Dokumentation ............. 7
|
Inbetriebnahme ... 41, 47

Inbetriebnahme ... 47

Klemmenbetrieb (Werkseinstellung) .............. 51

PI-Reglermodus ..........ccceeviiieiiiiniieee e, 52

Sicherheitshinweise...............ccoccoiiiieeen. 14

Tastenfeldmodus.........cccccvvveeeiiiiiiicieeee, 52
Installation ...........ooovviiiiiiiiiccc 18

Elektrische...........cccoiiiicceeee 22

Umrichter- und Motoranschluss ..................... 38
Installationshinweise

Aufstellungshdhe > 1000 m.......cccceeeeviciiieenn. 12

Derating.....ccoei i 12
IP20- / NEMA-1-Gehause

MONtAQE ...oeeeiiiiiiiie 19
IP66-Montage.........ccoeeeiiiiiiiiiiiiiiieeeeeee e 21
IT-Netze......oooooieccc e, 25

Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+ | 30



Stichwortverzeichnis

K
Klemmenbetrieb, Inbetriebnahme........................ 51
Kommunikationsbuchse RJ45..............ccccooineen. 38
Konfiguration der Umrichter fur Drehzahlgleichlauf
....................................................................... 54
Konfigurationsparameter...........ccccccovevieniinnenn. 79
Konformitat ...........ooeeiiiie e 113
Kuhlung
AufstellnOhe.........cccooeciiiiiii e, 12
Derating......ceeeeeiiieieeee e 12
L
Langzeitlagerung.......ccccceeeeeeeeciiiiiieeieee e 126
Leitungslénge, zuladssige .........ccccvevviieerieniineenn. 68
M
Méngelhaftungsanspriche ............ccccoceiinins 8
Marken ......oceeiiiii e 8
Master-Slave-Modus ..........cccooiiiieiiiiiiieiieiiieen, 54
Mechanische Installation .............ccccoocvveveiniinnenn. 19
Mehrmotorenantrieb / Gruppenantrieb ................ 30
Montage
Sicherheitshinweise...............ooocciiiii . 12
Montage bei IP66-Gehause ..........ccccceveeeeeniinnns 21
Motoranschluss ..., 30
Motorpotenziometer ............cccce oo, 57
N
NetzschUtze........c..evviiiiiiii e 24
Netzsicherungen ...........ccccooiiiiiiiie 24
P
P-00 Konfigurationsparameter ..............cc.......... 112
P-01 Maximaldrehzahl..............cccoooiiiinnnn, 85
P-02 Minimaldrehzahl..............cccociiieiieieeeei, 85
P-03 Beschleunigungsrampenzeit....................... 85
P-04 Verzégerungsrampenzeit.........ccccceeeeeveenneee 85
P-05 Stoppmodus.........ccoeoeiiiiiiiiiiiiiieeeeee e, 86
P-06 Energiesparfunktion............ccccoocieeiiiniinnen. 86
P-07 Motorbemessungsspannung ...................... 86
P-08 Motorbemessungsstrom ...........ccccceevinneen. 87
P-09 Motorbemessungsfrequenz ....................... 87
P-10 Motorbemessungsdrehzahl ........................ 87
P-11 Spannungserhdhung ..........ccccoocveveenienenn. 88
P-12 Steuerquelle..........cccoiiiiiie, 88
P-14 Erweiterter Parameterzugriff....................... 89

14() Betriebsanleitung — MOVITRAG® LTE-B+

P-15 Digitaleingang Funktionsauswahl ............... 89
P-16 Analogeingang 1 Format ..............c.occccee. 94
P-17 PWM-Schaltfrequenz.........c......cccoeeeunnnnnnn. 95
P-18 Anwender-Relaisausgang Funktionsauswahl
....................................................................... 96
P-19 Grenzwert fir Relais/Analogausgang.......... 97
P-20 Festsolldrehzahl 1.........ccccooiiiiiiiiiiee 97
P-21 Festsolldrehzahl 2...........ccccccoiiiiiiiii 97
P-22 Festsolldrehzahl 3..........cccccooiiiiiiiiee 97
P-23 Festsolldrehzahl 4............cccccoiiiiiiiii 97
P-24 Zweite Verzégerungsrampe, Schnell-
STOPPrampPe ... 97
P-25 Analogausgang/Digitalausgang Funktionsaus-
Wah 98
P-26/P-27 Ausblendfrequenzband/Ausblendfre-
QUEBNZ..ceiiieeeeie ittt 99
P-28/P-29 U/f-Kennlinienanpassung................. 100
P-30 Auswahl Startmodus.........ccccoccveeeeriiinneen. 101
P-31 Freigabeverhalten/Umschaltverhalten fir Tas-
tenfeld/Feldbus...........ccccooiiiiiiiiiiic, 102
P-32 Gleichstrom-Haltefunktion ........................ 103
P-33 Freigabe Fangfunktion............ccccccevnnneen. 103
P-34 Aktivierung des Brems-Choppers.............. 103
P-35 Analogeingang 1-/Slave Skalierung.......... 104
P-36 Feldbuseinstellungen............ccccceeenineen. 105
P-37 Erweiterter Parameterzugriff Code-Definition
..................................................................... 106
P-38 Parametersperre ........ccoccceeeiiieeeieiiineenn. 106
P-39 Analogeingang 1 Offset ........ccccccvevviineenn. 106
P-40 Skalierungsfaktor Drehzahl-Istwert........... 106
P-41 Thermischer Motorschutz nach UL508C .. 106
P-42 PI-Proportionalverstarkung ....................... 107
P-43 Pl-integrierende Zeitkonstante.................. 107
P-44 Pl-Betriebsart...........cccoooiiiie, 107
P-45 PI-Referenzauswahl .............cccovveevinnnn. 107
P-46 Pl-Festsolleferenz...........cccccoviiiinnnen. 107
P-47 Analogeingang 2 Format ...............c...... 108
P-48 Standby-Modus...........ccccooiiiiiiiniiiie, 108
P-49 PI-Regeldifferenz-Aufwachpegel .............. 108
P-50 Hystereseband Anwenderrelais................ 108
P-51 Betriebsart/Motorregelung .............ccc........ 109
P-52 AUtO-TUNE .....eoiiiiiiiiiiiee e 109
P-53 Ebene 1: Drehzahlregler Proportionalverstar-
KUNG oo 110
P-53 Ebene 2: Drehzahlregler integrierende Zeit-
konstante.......ccocceeeiii 110
P-53 Reglerparameter...........cccoeeeeiiiieiiinnnnne. 110

29135443/DE - 01/20



29135443/DE - 01/20

P-54 Stromgrenze .........cccccveevicciieeeeeiiieee e 110
P-55 Statorwiderstand des Motors (Rs) ............ 111
P-56 Statorinduktivitdt des Motors (Lsd)........... 111
P-57 Statorinduktivitat des Motors (Lsq) — nur fir
Synchronmotoren ..........cccccevviiieie e 111
P-58 Gleichstrombremsung Drehzahi ............... 112
P-59 Gleichstrom-Haltefunktion Stromstarke .... 112
P-60 Drehzahl Feuermodus/Notbetrieb............. 112
Parameter........cccciiiei e 79
Echtzeit-Uberwachung ............c.cccccovevenennne... 79
Parameter fiir Echtzeit-Uberwachung ................. 79
Parametereinstellungen am Umrichter................ 67
Parameterubersicht...........ccccoiiiiiiiie, 79
Pl-Reglermodus, Inbetriebnahme ...................... 52
Produktnamen ... 8
Prozessausgangsworte ...........ccccceeieeeieeeenninnnn, 65
Prozessdaten ........ccccccvveieiiiiiiice e 67
Prozesseingangsworte ..., 66
R
Reparatur ............oeviiiiiiiiii, 126
RJ45-Kommunikationsbuchse........................... 38
S
Schaltschrank, Montage............cooeccvviiiveeeneeen. 19
Schlupfkompensation ............ccccoooiiiiiiieeenn. 47, 87
Schutzfunktion ..o, 123
SEIVICE i 126
Fehlerdiagnose...........ccccovvviieeeieec e 60
Fehlerhistorie............ooooi 60
Sichere TrennuNg.........cccevveeveeeeeei e, 13
Sicherheitshinweise
Aufbau der abschnittsbezogenen..................... 7
Aufbau der eingebetteten...........ccccccii 8
Aufstellung........coooeciiiiiee e 12

Stichwortverzeichnis

Aufstellungshdhe > 1000 m........cccceeeviiveennn. 12
Kennzeichnung in der Dokumentation ............. 7
MONEAGE ... 12
Vorbemerkungen.........cccoocveeeeiiiiieeneniiiieee e 9
Signalklemmen-UberblicK...............ccccceeveuennne... 36
Signalworte in Sicherheitshinweisen..................... 7
Software LT-Shell..........ccccooviiiiiiieeee e, 43
Status des Umrichters .........ccccoviiiiiiieeeee 59
StatusSWOrt ... 67
StEUEIWOIT ..o 67
Storungsbeseitigung.........cccceeeiiini i, 60
T
Tastenfeldmodus, Inbetriebnahme...................... 52
Technische Daten ..........cccccvvveeeeieeceiceee 113
Thermischer Motorschutz TF, TH...........ccceceeee... 29
TranSPOIt .....cooiieieiee e 11
Trennung, sichere ... 13
Typenbezeichnung ........cccoocieeiiiiiiiiee e 15
U
Uberlastung .........coveeeveeeueeeeeeieeeeeeeeee e, 123
Umgebungsbedingungen ..........ccccocieeiinninnen. 113
Umgebungstemperatur............cccccceeeeeeeeeeeieeens 113
Urheberrechtsvermerk............cccoooiiiiiiiiies 8
Vv
Verwendung ........eeeeiiiiiieiiiiiee e 11
w
Werkseinstellung, Parameter zuriicksetzen ........ 42
V4
ZIelGrupPe ..coeeieieee e 10
Zugriff auf Parametergruppe O ........c..ccccveveenneee 79
Zwischenkreisverbindung Uz .............cocceeei 38

Betriebsanleitung - MOVITRAC® LTE-B+ = | 4.1









SEW-EURODRIVE—Driving the world

SEW-EURODRIVE
Driving the world

EURODRIVE

SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG
Ernst-Blickle-Str. 42

76646 BRUCHSAL

GERMANY

Tel. +49 7251 75-0

Fax +49 7251 75-1970
sew@sew-eurodrive.com

- www.sew-eurodrive.com




	Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeine Hinweise
	1.1 Gebrauch der Dokumentation
	1.2 Aufbau der Warnhinweise
	1.2.1 Bedeutung der Signalworte
	1.2.2 Aufbau der abschnittsbezogenen Warnhinweise
	1.2.3 Aufbau der eingebetteten Warnhinweise

	1.3 Mängelhaftungsansprüche
	1.4 Produktnamen und Marken
	1.5 Urheberrechtsvermerk

	2 Sicherheitshinweise
	2.1 Vorbemerkungen
	2.2 Betreiberpflichten
	2.3 Zielgruppe
	2.4 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.4.1 Hubwerksanwendungen
	2.4.2 Einschränkungen nach europäischer WEEE-Richtlinie 2012/19/EU

	2.5 Transport
	2.6 Aufstellung/Montage
	2.7 Anwendungsbeschränkungen
	2.8 Elektrische Installation
	2.8.1 Erforderliche Schutzmaßnahme
	2.8.2 Stationärer Einsatz

	2.9 Sichere Trennung
	2.10 Inbetriebnahme/Betrieb

	3 Geräteaufbau
	3.1 Typenschild
	3.2 Typenbezeichnung
	3.3 Geräteaufbau des Standardumrichters
	3.3.1 Umrichter in Schutzart IP20/NEMA 1
	3.3.2 Umrichter in Schutzart IP66/NEMA 4X


	4 Installation
	4.1 Allgemeine Hinweise
	4.2 Zulässige Anzugsdrehmomente
	4.3 Mechanische Installation
	4.3.1 IP20-Gehäuse: Montage und Einbauraum
	4.3.2 IP66-Gehäuse: Montage und Schaltschrankabmessungen

	4.4 Elektrische Installation
	4.4.1 Vor der Installation
	4.4.2 Netzschütze
	4.4.3 Netzsicherungen
	4.4.4 Fehlerstrom-Schutzschalter
	4.4.5 Betrieb am IT-Netz
	4.4.6 Zulässige Spannungsnetze
	4.4.7 Hilfekarte
	4.4.8 Öffnen der Frontabdeckung
	IP66 alle Baugrößen

	4.4.9 Anschluss und Installation des Bremswiderstands
	4.4.10 Motortemperaturschutz TF, TH
	4.4.11 Mehrmotorenantrieb/Gruppenantrieb
	4.4.12 Anschluss von Drehstrom-Bremsmotoren
	4.4.13 Information Regarding UL
	Ambient Temperature
	Thermal motor protection
	Parameter
	Functional principle

	Branch Circuit Protection

	4.4.14 Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
	Störfestigkeit
	Störaussendung
	Allgemeine Vorgaben zum Auflegen des Motorschirms
	Empfehlung zum Auflegen des Motorschirms bei Frequenzumrichter mit IP20
	Empfehlung zum Auflegen des Motorschirms bei Frequenzumrichter mit IP66


	4.4.15 Signalklemmen-Überblick
	Der Signalklemmenblock verfügt über folgende Signalanschlüsse:

	4.4.16 Kommunikationsbuchse RJ45
	4.4.17 Zwischenkreisverbindung, UZ-Anbindung
	4.4.18 Schaltbild
	4.4.19 Bremsenansteuerung


	5 Inbetriebnahme
	5.1 Anwenderschnittstelle
	5.1.1 Bediengeräte
	Standardbediengerät
	Bedienung

	5.1.2 Parameter auf Werkseinstellung zurücksetzen
	5.1.3 Software LT-Shell
	Anbindung an LT-Shell
	Anbindung an LT-Shell via RS485
	Anbindung an LT-Shell via Bluetooth®-Parametermodul


	5.1.4 Engineering-Software MOVITOOLS MotionStudio
	Anbindung an MOVITOOLS MotionStudio
	Anbindung an MOVITOOLS® MotionStudio via Gateway
	Anbindung an MOVITOOLS® MotionStudio via Controller
	Anbindung an MOVITOOLS® MotionStudio via SBus mit USM21A



	5.2 Automatisches Ausmessverfahren Auto-Tune
	5.3 Inbetriebnahme mit Motoren
	5.3.1 Inbetriebnahme mit Asynchronmotoren mit U/f-Steuerung
	5.3.2 Inbetriebnahme mit Asynchronmotoren mit LVFC-Drehzahlregelung
	5.3.3 Inbetriebnahme mit LSPM-Motoren von SEW-EURODRIVE
	5.3.4 Inbetriebnahme mit Synchronmotoren ohne Geberrückführung (PMVC-Drehzahlregelung)
	5.3.5 Inbetriebnahme mit Brushless-DC-Motoren (BLDC-Drehzahlregelung)
	5.3.6 Inbetriebnahme mit Synchron-Reluktanzmotoren (SYN-R Drehzahlregelung)

	5.4 Inbetriebnahme der Steuerquelle
	5.4.1 Klemmenmodus (Werkseinstellung) P-12 = 0
	5.4.2 Tastenfeldmodus (P-12 = 1 oder 2)
	5.4.3 PI-Reglermodus (P-12 = 9 oder 10)
	5.4.4 Master-Slave-Modus (P-12 = 11)
	Konfiguration der Umrichter für Drehzahlgleichlauf

	5.4.5 Feldbusmodus (P-12 = 3, 4, 5, 6, 7 oder 8)

	5.5 Feuermodus/Notbetrieb
	5.6 Betrieb an der 87-Hz-Kennlinie (50 Hz Motoren)
	5.7 Lüfter und Pumpe
	5.8 Motorpotenziometer
	5.9 3-Wire-Control
	5.9.1 Steuerquelle 3-Wire-Control


	6 Betrieb
	6.1 Status des Umrichters
	6.1.1 Statischer Zustand des Umrichters
	6.1.2 Betriebszustand des Umrichters
	6.1.3 Fehler-Reset

	6.2 Fehlerdiagnose
	6.3 Fehlerhistorie
	6.4 Fehlerliste

	7 Feldbusbetrieb
	7.1 Allgemeine Informationen
	7.1.1 Aufbau und Einstellungen der Prozessdatenworte
	Prozessausgangsworte
	Prozesseingangsworte

	7.1.2 Kommunikationsbeispiel
	7.1.3 Parametereinstellungen am Umrichter
	7.1.4 Beschaltung der Signalklemmen am Umrichter
	7.1.5 Aufbau eines CANopen-/SBus-Netzwerks
	Leitungslänge


	7.2 Anbindung eines Gateways oder einer Steuerung (SBus MOVILINK)
	7.2.1 Spezifikation
	7.2.2 Elektrische Installation
	7.2.3 Inbetriebnahme am Gateway
	Überwachung der übertragenen Daten


	7.3 Modbus RTU
	7.3.1 Spezifikation
	7.3.2 Elektrische Installation
	7.3.3 Registerbelegungsplan der Prozessdatenworte
	7.3.4 Datenflussbeispiel

	7.4 CANopen
	7.4.1 Spezifikation
	7.4.2 Elektrische Installation
	7.4.3 COB-IDs und Funktionen im Umrichter
	7.4.4 Unterstützte Übertragungsmodi
	7.4.5 Standardbelegungsplan der Prozessdatenobjekte (PDO)
	7.4.6 Datenflussbeispiel
	7.4.7 Emergency-Code-Objekte
	7.4.8 Tabelle der CANopen-spezifischen Objekte
	7.4.9 Tabelle der herstellerspezifischen Objekte


	8 Parameter
	8.1 Parameterübersicht
	8.1.1 Konfigurationsparameter
	8.1.2 Parameter für Echtzeit-Überwachung (nur Lesezugriff)
	Zugriff auf Parametergruppe 0
	Beschreibung Parametergruppe 0

	8.1.3 Basisparameter
	8.1.4 Erweiterte Parameter

	8.2 Erläuterung der Parameter
	8.2.1 Basisparameter
	P-01 Maximaldrehzahl
	P-02 Minimaldrehzahl
	P-03 Beschleunigungsrampenzeit
	P-04 Verzögerungsrampenzeit
	P-05 Stoppmodus
	P-06 Energiesparfunktion
	P-07 Motorbemessungsspannung
	P-08 Motorbemessungsstrom
	P-09 Motorbemessungsfrequenz
	P-10 Motorbemessungsdrehzahl
	P-11 Spannungserhöhung, Boost
	P-12 Steuerquelle
	P-13 Reserviert
	P-14 Erweiterter Parameterzugriff

	8.2.2 Erweiterte Parameter
	P-15 Digitaleingang Funktionsauswahl
	Klemmenbetrieb
	Tastenfeldmodus
	SBus-, CANopen-, Modbus-RTU- und Slave-Steuermodus
	PI-Regler Steuermodus
	P-16 Analogeingang 1 Format
	Beispiel bipolare Drehzahl mit unipolarer Spannungsquelle

	P-17 PWM-Schaltfrequenz
	P-18 Anwender-Relaisausgang Funktionsauswahl
	P-19 Grenzwert für Relais/Analogausgang
	P-20 Festsolldrehzahl 1
	P-21 Festsolldrehzahl 2
	P-22 Festsolldrehzahl 3
	P-23 Festsolldrehzahl 4
	P-24 Zweite Verzögerungsrampe, Schnellstopprampe
	P-25 Analogausgang/Digitalausgang Funktionsauswahl
	P-26/P-27 Ausblendfrequenzband/Ausblendfrequenz
	P-28/P-29 U/f-Kennlinienanpassung
	P-30 Auswahl Startmodus
	P-31 Freigabeverhalten/Umschaltverhalten für Tastenfeld/Feldbus
	P-32 Gleichstrom-Haltefunktion
	P-33 Freigabe Fangfunktion
	P-34 Aktivierung des Brems-Choppers
	P-35 Analogeingang 1-/Slave Skalierung
	Beispiel mit Berechnung in Hz (P-10 = 0)

	P-36 Feldbuseinstellungen
	P-37 Erweiterter Parameterzugriff Code-Definition
	P-38 Parametersperre
	P-39 Analogeingang 1 Offset
	P-40 Skalierungsfaktor Drehzahl-Istwert
	P-41 Thermischer Motorschutz nach UL508C
	P-42 PI-Proportionalverstärkung
	P-43 PI-integrierende Zeitkonstante
	P-44 PI-Betriebsart
	P-45 PI-Referenzauswahl
	P-46 PI-Festsollreferenz
	P-47 Analogeingang 2 Format
	P-48 Standby-Modus
	P-49 PI-Regeldifferenz-Aufwachpegel
	P-50 Hystereseband Anwenderrelais
	P-51 Betriebsart/Motorregelung
	P-52 Auto-Tune
	P-53 Reglerparameter
	P-54 Stromgrenze
	P-55 – P57
	P-55 Statorwiderstand des Motors (Rs)
	P-56 Statorinduktivität des Motors (Lsd)
	P-57 Statorinduktivität des Motors (Lsq) − nur für Synchronmotoren
	P-58 Gleichstrombremsung Drehzahl
	P-59 Gleichstrom-Haltefunktion Stromstärke
	P-60 Drehzahl Feuermodus/Notbetrieb

	8.2.3 Konfigurationsparameter
	P-00 Konfigurationsparameter für IP66-/NEMA-4X-Geräte mit Schalteroption



	9 Technische Daten
	9.1 Kennzeichnungen
	9.2 Umgebungsbedingungen
	9.3 Ausgangsleistung und Strombelastbarkeit ohne EMV-Filter
	9.3.1 1-Phasen-System AC 115 V für 3-phasige AC-230-V-Motoren (Spannungsverdoppler)

	9.4 Ausgangsleistung und Strombelastbarkeit mit EMV-Filter
	9.4.1 1-Phasen-System AC 230 V für 3-phasige AC-230-V-Motoren
	9.4.2 3-Phasen-System AC 230 V für 3-phasige AC-230-V-Motoren
	Leistung 1.5 – 5.5 kW
	Leistung 7.5 – 18.5 kW

	9.4.3 3-Phasen-System AC 400 V für 3-phasige AC-400-V-Motoren
	Leistung 0.75 – 4 kW
	Leistung 5.5 – 11 kW
	Leistung 15 – 22 kW
	Leistung 30 – 37 kW


	9.5 Eingangsspannungsbereiche
	9.6 Drehzahl-Stellbereich
	9.7 Überlastfähigkeit
	9.8 Schutzfunktion
	9.9 Gehäusevarianten und Abmessungen
	9.9.1 Gehäusevarianten
	9.9.2 Abmessungen IP20/NEMA-1-Gehäuse
	9.9.3 Abmessungen IP66-/NEMA-4X-Gehäuse (LTE xxx -30 und -40)


	10 Service
	10.1 Elektronik-Service von SEW‑EURODRIVE
	10.2 Langzeitlagerung
	10.3 Entsorgung

	11 Adressenliste
	Stichwortverzeichnis



